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Der Kaifer in Creleld.
Der Kaiser kam gestern in Krefeld an , um dein Einzug

des Husarenregiments Nr . 11, der sog.
'lUanzhuIaren»

beizuwohnen. Während des ganzen Vormittags trafen aus
verschiedenen Richtungen Extrazüge mit Kriegervereiuen ein
und wurden von den Krefelder Kanieraden empfangen.
Lange vor Ankunft des Zuges umsäumten dichtged.ängte
Menschenniengen die Feststraßen der Stadt . Kanonenschüsse
kündiglen Punkt 12z Uhr die Ankunft des kaiserlichen Son¬
derzuges auf dem provisorischen Bahnhof am Spröderth ^l- j
weg an, wo der kommandierende Ge.neral von Bissing zuni ;
Empfange anwesend war . Nachdem der Kaiser das Pferd
bestiegen hatte, sprengte er zu dem auf einer Wiese ausge¬
stellten Husarenregiment Nr . 11 und setzte sich an die Spitze ■
des Regiments , um es über die Mödinger - und Rhcinstraße >
in die Stadt Krefeld hineinzuführen . An der Ecke des Ost- !
Walls und der Rheinstratze waren zwei Tribünen errichtet,
wo der Kaiser hielt. Der Oberpräsiöent der Rheinprovinz
Freiherr von Schorlemer-Lieser, begrüßte den Kaiser.
Außerdem war der Regierungspräsident von Düsseldorf an-
wesend. Hierauf trat die Tochter des Oberbürgermeisters,
Frl . Ilse Oehler, vor und begrüßte den Kaiser mit einem
kleinen Gedicht, worauf sie ihm einen Rosenstrauß überreich,
te. Der Kaiser drückte der jungen Dame die Hand , dankte
ihr lächelnd und sagte: „TanzenSie im nächsten
Winter recht , sch vn init meinen Husaren !"
Dann trat Oberbürgermeister Dr . Oehler vor, der von dem
Kaiser die Erlaubnis zum Tragen der goldenen Amtskette
erhalten hatte , und hieß den Kaiser mit einer Ansprache will-
kommen. Der Kaiser reichte dem Oberbürgermeister die
Hand, bedankte sich und sagte u. a.: Das Regiment hat einen
so glänzenden Empfang erhalten , als wenn es siegreich aus
einem Kriege heimgekehrt wäre ; er habe der Stadt Krefeld
eine Garnison versprochen, und er halte sein Wort . Der
Kaiser schloß mit den Worten : „Krefeld hat eine Garnison
erhalten und die jungen Krefelder Damen ihre
Tänze  r ". Hierauf ritt der Kaiser unter Hochrufen des
Publikums die Feststraße entlang zum Friedensplatz weiter,
wo ihn 1100 Schulkinder mit 2 Liedern begrüßten.

fln[pru.fie an die Retter von Courriöres.
Von dem Friedensplatze aus ging der Zug unter

Glockengeläute und den sich immer erneuernden Hochrufen |
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einer ungezählten Volksmenge zu den neuen Kasernementi,,
vor welchen der Kaiser den Parademarsch des Regiments ab¬
nahm. Auf dem großen Kasernenhofe hatten sich die in
Courrieres bei den Rettungsarbeiten tätig gewesenen Berg¬
leute aufgestellt. Der Kaiser ritt zu ihnen heran und ließ
sich den Namen eines jeden einzelnen nennen und hielt dann
an sie folgende Ansprache: „Ich habe Euch hierher kommen
lassen, um Euch im Namen des gesamten Vaterlandes mcr-
nen herzlichsten Dank und meine Bewunderung und meine
Anerkennung auszusprechen für die Tat , die Ihr ausgeführt
habt. Ihr habt bewiesen, daß es über die Grenzpfähle hm-
aus etwas gibt, was die Völker verbindet, welcherlei Rasse
sie auch seien, das ist die NächstenliebeI Ihr seid diesem Ge.
bote der Lehren unseres Heilands gefolgt. Daß sich das bei
den deutschen Bergleuten von selbst versteht, brauche ich nicht
zu sagen. Trotzdem hat es uns alle herzlich gefreut Da-
rum danken wir Euch für Eure Aufopferung und vor allem
für die Todesverachtung , mit der Ihr für fremde Brüder
unter die Erde gestiegen seid. Daß es Euch nicht beschieden
war , noch Lebende zu retten , mag Euch nicht betrüben. Die
Apparate , die Ihr zurückgelassen habt, haben dazu beige¬
tragen , daß noch Lebende an die Oberfläche gebracht werden
konnten. Als Anerkennung für Eure wackere Tat habe ich
beschlossen, Euch am heutigen Tage Auszeichnungen zu ver¬
leihen, die ich Euch hiermit iiberreiche."

Um 5 Uhr nachmittags fuhr der Kaiser zum Stadt¬
theater , wo Festvorstellung stattfand.

Gegen | 8 Uhr erfolgte die Abfahrt nach dem Bahnhofe,
wobei sich der Kaiser ganz entzückt über den schönen Aufent.
halt in Krefeld aussprach._

Die Reidisfchulden»
In einer Zeit , wo die verbündeten deutschen Regier-

ungen und der Reichstag sich bemühen, neue Einnahmen zu
schaffen, mit denen das große Defizit >m Reichshaushalte ge-
deckt und eine Entlastung für die Kassen der Bundesstaaten
erzielt werden kann, erweckt die Schuldenlast des Reiches all¬
gemeines Interesse . Der neueste Jahresbericht der Reichs¬
schuldenkommissionist dem Reichstage soeben zngegang n.
Danach betrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres 1901 die
gesamten Kredite des Reiches rund 3382,5 Millionen Mark.
Infolge von Ersparnissen , Mehrerträgen bei den Ueberwei-
sungssteuern usw. ermäßigt sich die Bedarfssnmme auf
3133,1 Millionen Mark . Da durch Vcränßrung von
Schuldverschreibungen und verzinslichen Schatzanweisungen

81 . Jahrgang

bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 2993,2 Mo-
nen Mark beschafft worden sind, so waren Ende Marz 1905
die Kredite durch Ausgabe von Schuldverschreibungenoder
verzinslichen Schatzanweisungen noch nicht in Anspruch ge-
nommen in Höhe von 140 Millionen Mark. Da jedoch aus-
grund der Anleihegesetze vom 20. Mai 1904 und vom 1 ,
Februar 1905 mehrere Serien unverzinslicher Schatzanwer-
sungen ausgefertigt und an die Reichshauptkaste ab¬
geliefert worden sind, von denen Ende Marz 190a
100 Millionen noch nicht fällig waren, so war am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 nur noch ein Kredit
von etwa 40 Millionen offen. Die verzinsliche Schuld des
Deutschen Reiches am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 m
Höhe von 3203,5 Millionen Mark (gegen das Vorjahr mehr
100 Millionen ) setzte sich zusammen aus 450 Millionen Jl
Ljprozentiger Anleihe , vormals 4prozentiger Anleihen, 790
Millionen 3zprozentiger Anleihen, 1783,5 Millionen 3pro-
zentiger Anleihen , 40,07 Millionen 4prozentiger Schatzan¬
weisungen von 1900 und 139,93 Millionen <M s ^prozentiger
Schatzanweisungen von 1904. Die unverzinslichen Schul-
den im Betrage von 550 Millionen Mark bestanden aus 430
Millionen unverzinslichen Schatzanweisungen und 120 Mil-
lionen Reichskassenscheinen. Demgemäß stellten sich die Ge-
samtschuldendes Reiches Ende März 1905 aus 3753,5 Millio¬
nen Mark . Der Reichsinvalidenfonds hatte Ende Dezember
1905 einen Bestand von rund 215,6 Millionen Mark in
Schuldverschreibungen und von rund 1,95 Millionen Mark

Von der Mtiz.
Es ist eine alte deutsche Gewohnheit, über die Gerichte

zu spotten und zu witzeln, dabei aber doch bei jeder Gelegen-
heit zum Kadi zu laufen und einen Streit durch alle Jnstan-
zen zu treiben . Juristen sind schlechte Christen, lautet e.n
altes deutsches Wort . Gemeint sind besonders die Advoka¬
ten, denen alle möglichen Tücken und Kniffs zugetraut wer-
den, selbst von den — Richtern. Der Grund ist, daß die
meisten, selbst — Richter , die Aufgabe der Anwälte nicht
recht verstehen, welche darin besteht, alles, was zugunsten sei-
nes Klienten irgendwie vorgebracht werden kann, geltend zu
machen. Man klagt, leider nicht grundlos , über die Staats-
anwälte , daß es ihnen oft mehr darauf ankommt, ihre Opfer
unter allen Umständen zur Strecke zu bringen, als darauf
zu sehen, daß unter allen Umständen das Recht gefunden
werde. Man klagt natürlich , besonders wenn man einen

Kleines keullleton.
Eine Hciratsschwindelsabrik. Seit längerer Zeit war in

dem Hache Berlinerstraße 47-48 zu Rixdors eine Firma etab-
liert , die sich stolz „Internationales Bureau Zukunft" titulier¬
te, und deren Tätigkeit, wie es in ihren Prospekten hieß, darin
bestand, als eine „Anstalt ersten Ranges zur Erreichung rei¬
cher, glücklicher und standesgemäßer Verheiratungen" zu fun¬
gieren. Alleiniger Inhaber der Firma war der Rechtskonsu¬
lent, frühere Gastwirt Ernst Rodrian . Diester erließ, wie wir
dem „Berl. Tagebl." entnehmen, dauernd in süddeutschen und
sächsischen Zeitungen folgendes Inserat:

„Heirat  wünscht Fräulein , 24 Jahre alt, häuslich
erzogen, Vermögen 1E0 000 A,  mit solidem Herrn, wenn auch
ohne Vermögen, welcher sich eigenes Heim gründen will. An¬
gebote bitte unter „Allein", Berlin SW . 19."

Aus dieses verlockende Angebot meldeten sich Hunderte von
Männern , und prompt lief stets unter der Deckadresse„Berlin
SW . 19" aus Rixdors die Antwort ein, daß das bewußte hei¬
ratslustige Fräulein ihre Angelegenheitdem „Internationalen
Bureau Zukunft" übergeben habe, das die Heirat vermitteln
solle. Tie näheren Details , das Bild der Zukünftigen usw.
werde das Bureau am nächsten Tage in einem Briese übersen¬
den, auf die für die eigenen Unkosten des Bureaus 13.20A
Nachnahme erhoben würden. Etwa die Hälfte aller Heiratslu¬
stigen pflegte die Nachnahme zu bezahlen, so daß das „Bureau"
geradezu glänzende Geschäfte machte. In dem Nachnahmebrief
fand der Heiratskandidat dann eine zu einem Bilde vereinigte
Kollektion von Damenporträts vor, ohne Namennennung, je¬
doch mit Angabe des Vermögens, aus welcher der Glückliche
sich nun seine „Frau " aussucheu konnte. Wollte er näheres er.
fahren, so mußte er wieder 20 ^ . Nachnahme zahlen. Hiermit
war aber die „Tätigkeit" des „Bnreaüs Ankunft" in der Haupt-
fache beendet. Weitere Schreiben und Anfragen der Bewerber
hatten keinen Zweck mehr. Zahlreiche Anzeigen von Betroge¬
nen haben jetzt die Rixdorfer Kriminalpolizei veranlaßt,
Rodrian zu vcrhäften. Das stolze „Internationale Bureau
Zukunft" bestand aus Stube und Küche einer ärmlichen Hof¬
wohnung. Ganze Berge von Damenportrüts wurden in der
Wohnung des Schwindlers beschlagnahmt.

„Ehrliche Diebe" und ungetreue Kassierer. Ein amüsantes
Gcschichlchenaus Rußland, das den Vorzug haben soll, buch¬
stäblich wahr zu sein: In einer litauischen Kreisstadt hatten be-
wassuete Revolutionäre in der Nacht die Bureauräuni« des Be.

zirksamtes überfallen und den im Kassenschrank befindlichen
Barbestand geraubt. Dem Kassierer des Bezirksamtes kam die
Geschichte sehr gelegen, da er amtliche Gelder in Höhe von
mehreren tausend Rubeln unterschlagen hatte und die Ent¬
deckung seiner Defraudation bei der nächsten Kassenrevision be¬
fürchtete. Der Brave benutzte nun die Gelegenheit und gab
einfach die geraubte Summe um so viel höher an, als das von
ihm selbst veruntreute Geld betrug. Vor einer Entdeckung
glaubte er geschützt zu sein in der Hoffnung, daß die Revolu¬
tionäre doch alles vermeiden würden, was die Polizei au> ihre
Spur leiten könnte. Ruhig waltete der würdige Kassenverwal¬
ter auch weiter seines Amtes. Da machte ihm die „Ehrlich¬
keit" der Revolutionäre einen Strich durch die Rechnung. In
einem in Massen verbreiteten Flugblatt quittierten sie gewissen-
hast über die „von der Kreiskasse an die revolutionäre Agita-
tionskasie abgelieferte Summe" und bestritten die Abgaben des
Kassierers über die Höbe des „abgelieferten" Gäldes. Die
Folge der öffentlichen„Quittierung " war eine genaue Unter¬
suchung, die die Unterschlagungenund den schlauerdachten Kniff
des Kassierers ans Tageslicht brachte. Der Mann wurde ver¬
haftet, von den ehrlichen Räubern hat man aber bis heute noch
keine Spur.

Die Retter und die Geretteten. Der Führer der 13 geret¬
teten Bergleute Nemy sandte von Lens aus an die deutsche Ret-
tnngsmannschaft folgendes Schreiben: Liebe Kameraden! Wie
groß war unsere Freude, als wir erfuhren, daß Ihr nach
Frankreich gekommen wäret , um einen so anstrengenden Versuch
zu unserer Rettung zu unternehmen. Wir seihen mit Freude,
daß der Stammesgroll verschwindet,  wenn es sich
darum handelt, eine opferwillige Tat zu vollbringen. In un¬
serer Gefangenschaft da unten sprachen wir vom Kriege und
fragten uns, aus welchem Grunde man sich schlagen werde? Als
wir ans Tageslicht kamen, hörten wir im Gegenteil, daß Ihr
uns zu Hilfe gekommen wäret und unsere Freude war groß.
Wir danken,Euch allen aus Mnzem Hierzen und es wäre für
uns eine große Freude, Euch unsere aufrichtige Dankbarkeit zu
beweisen. Ich werde mein möglichstes tun, um Euch mündlich
im Namen meiner Kameraden zu danken lund Euch das erlittene
Ungemach zu erzählen, gez. Henry Nemy, Ritter her Ehren¬
legion. — In Lens ist ein Gerücht verbreitet, nach welchem noch
lebende Berglente in Schacht 4 sich befinden. Die Rettungs¬
mannschaft versucht ihren Abstieg.

Bomben und Dynamit in, Hotel. In eine unangenehme
Lage ist ein geborener Berliner geraten, der seit Jahren in

Tiflis ein „Hotel zur Stadt Berlin " leitet. In seinem Hause
wurden bei einer polizeilichen Revision in mehreren unbewohn-
ten Zimmern Bomben und eine Kiste mit Dynamit unter den
Fremdenbettcn entdeckt. Ter Besitzer des Hotels, ein Berliner
namens Freithal , wurde verhaftet und das gefährliche Logis po¬
lizeilich geschlossen. F . beteuert, daß er davon keine Kenntnis
gehabt habe, daß sein Hotist, in dem meist Kausleute und Berg¬
werksingenieure wohnen, als Vorratskammer für Explosiv-
flösse und Bomben benutzt wurde. Mehrere Hotelgäste sind
noch während der auf eine anonyme Denunziation hin «erfolgten
Haussuchung geflüchtet. Die Durchsicht der von den Flüchtigen
zurückgclassenen Hvbseligkeiten und Papiere ergab, daß es sich
um Leiter einer terroristischen Gruppe handelte, die sich speziell
mit der Anfertigung von Sprengmateriälien befaßte und mit
Engländern in Verbindung staiE

Ein Katzen-Palast . Das Helm, das die 26 Katzen der
Prinzession Viktoria von Schleswig-Holstein im Windsor-Park
bewohnen, ist ein schöner zweistöckiger Bäu, der keinem besseren
Wohnhause an Komfort nachsteht. Er hat zwei Fenster im Erd¬
geschoß und zwei im ersten Stock; beide Stockwerke sind durch
eine Leiter verbunden, und wenn die Katzen zu Bett gehen
Wollen, steigen sie die Leiter empor und finden oben ein be-
guem eingerichtetes Schlafzimmer, in dem jede Katze ihr Bett
hat. Alle die Bewohner dieses Katzcnbauses sind preisgekrönte
Chinchilla- und Perser -Katzen. Die schönste unter allen Katzen
der Prinzessin, die Chinchilla-Katze „Puck", wohnt in einem
besonderen Hause. Bei kaltem Wetter werden die Betten der
Katzen mit Wärmestaschen angewärmt, damit sie sich nicht er-
kälten. Man sieht, es ist in jeder Beziehung für die vierbei¬
nigen Herrschaften gesorgt.

Eine Frau im Petroleumfatz unter der Hundehütte ver¬
steckt aufzufinden, dürste wohl zu den Seltenheiten gehören.
Die Kölner Kriminalpolizei suchte seit einiger Zeit eine unter
Stadtverweis stehende Frauensperson und erfuhr, daß sie sich
in einem Hause am Stavenhof aushalte. Das ganze Haus
wurde ohne Erfolg durchsucht. Da fiel einem Beamten eine
aus dem Hose stehende Hundehütte aus. Er rückte diese beiseite
und fand in der Erde ein Pctroleumfaß eingegraben, in dem
die gesuchte Person sich versteckt hatte. In demselben Hause
hat die Polizei einmal eine verfolgte Person hinter einer Wand¬
oerschalung, eine andere unter dem Fußboden und eine dritte
in einer „Kohlenkiste" gefunden. In der Kiste war unten die
Person versteckt, darüber bcsanb sich ein zweiter Boden, aus
dem eine kleine Schicht Kohlen aufgelegt war.



Pwzeß verloren hat, über die Gerichte, daß sie die Sache
nicht recht verstanden haben, allenfalls auch, daß sie sich bei
heftigen politischen oder religiösen und sozialen Kämpfen
von der Strömung haben fortreißen lassen. Aber der Vor¬
wurf der Klassenjustiz ist ein unbegründeter und findet auch
beim Volke wenig Glauben.

Aber abgesehen von dem Vertrauen zur Rechtspflege
gibt es eine ganze Anzahl anderer Klagen des Publikums
über sic. Doch mögen viele mehr durch den gerichtlichen Ap¬
parat als durch den Charakter der richterlichen Personen
verschuldet sein. Es ist nicht leicht richten und wenn Geh.
Justizrat Dr . G i er ke dieser Tage in einem in Anwesenheit
bes Kaisers und vieler hervorragender Juristen gehaltenen
Vortrage sagte, daß die Tätigkeit des Richters „schöpfe¬
risch, bildnerisch, der des Künstlers verwandt" ist, dann wird
man sich nicht Wundern dürfen, daß die 8816 Richter, die wir
im Deutschen Reiche haben, einer solchen Tätigkeit nicht alle
gewachsen sind: denn schöpferische und künstlerische Begab
ung ist nicht so häufig vertreten. Darum hat Oberbürger
Meister Dr. Ad i cke s zufällig an demselben Tage im Her
renhause den Wunsch ausgesprochen und sehr gut begründet,
weniger  Richter, aber dafür um so fähigere Richter anzu
stellen und, um dies zu ermöglichen, die ganze Gerichtsorga
nisation umzugestalten.

In England, sagte er, gibt es eine verhältnismäßigklei
nere Anzahl von Richtern, die uns ganz märchenhaft vorkom
men muß. Wir haben7| mal so viel Richter als in Schott
land. In Amerika ist der Zustand ebenso.

Bei uns haben die Richter viel zu viel zu schreiben, sie
sind viel zu sehr mit Verwaltungsarbeit belastet. Eine
wahre Verschwendung ist das Uebcrmaß von Richterkräften
in den stark besetzten Kollegialgerichteu. Die größere Zahl
der Richter sichert durchaus nicht eine bessere Rechtsprechung.
Sitzt ein älterer Richter mit jüngeren zusammen, so kann er
sie beeinflussen, selbst ohne daß er es will. Bei uns wird
alles, wenn irgend möglich, bis vor die oberste Instanz ge¬
bracht. Wir haben, führte beispielsweise Oberbürgermeister
Adickes in der bereits erwähnten Herrenhausrede an, 64 560
Berufungssachcn und 10 000 Revisionssachen, also 75 000
Fälle gegen nur 500 in England. Die Zahl der Berufungs¬
und Nevisionssachen nimmt sogar bei uns noch zu. Dadurch
wird eine große Anzahl Richter erforderlich, die dann im
Durchschnitt nur mittelmäßig sein können. Dabei müssen,
wie Abg. Spahn in der Kommission klagte, sieben Reichsge
richtsräte oft anderthalb Stunden sitzen wegen einer lächer
lich geringfügigen Geschichte.

Ein großer, wenn nicht gar der größte Teil der Schuld
liegt am Publikum. Wegen der lächerlichsten Beleidigung,
über die ein vernünftiger Mann die Achsel zucken müßte,
gehts zum Richter. Die Zivilprozesse finden oft nur statt,
damit der Schuldner Zeit gewinnt. Er würde diese in den
weitaus meisten Fällen ebenso gewinnen und die Kosten und
den Verlust an Ansehen und Vertrauen sparen, wenn er sich
einfach an den Gläubiger wenden wollte. Noch besser freilich
wäre es, wenn er nicht leichtfertig pekuniäre Verpflichtungen
übernähme, von denen er oft genau wissen könnte, daß er sie
doch nicht wird erfüllen können.

Im eigenen Interesse sollte das Publikum das überflüs¬
sige Prozessieren vermeiden. Dann wird man keine förm¬
liche Armee von Richtern brauchen, wird eine bessere Aus¬
wahl von tüchtigen Richtern getroffen werden können und
»verden die nötigen Prozesse auch promvter und besser erle-
digt werden. Der Staat aber, d. h. wiederum das Publi-
kum, wird daun nicht so große Aufwendungen für die Justiz
machen müssen, die jetzt trotz der Gerichtsgebührcn 70 Mil¬
lionen Ji  jährlich betragen.

fiat. Marokko bleibe ein freies Feld für den wirtschaftlichen
Wettbewerb aller Nationen. Gern erkennen wir an, daß
Frankreich hierbei loyal mitgewirkt und cs damit Deutsch¬
land wie allen neutralen Signatarmächten erleichtert hat,
die besonderen Interessen Frankreichs und Spaniens an der
inneren Ordnung des scherifischen Reiches gerecht zu werden.
Wir hoffen aufrichtig, daß die Beunruhigung, die ohne Ver¬
schulden Deutschlands entstanden war und längere Zeit aus
diê internationale Lage störend einwirkte', nunmehr allge¬
meinen! Vertrauen und der Zuversicht in eine gesegnete Frie-
densarbeit weichen wird.

Oer Dank des Hairers.
3u dem Abschluß der Verhandlungen in Algeciras hat

der Kaiser dem Botschafter von Radowitz und dem Grafen
Hattenbach seine warme Anerkennung ausgesprochen.

Oer Sultan von ITlcrokko
fiat die Absicht ausgesprochen, von neuem die Notablen-Ver»
sammlung zusammen zu berufen, um ihr die Konferenzbe¬
schlüsse vorkzulegen und ihre Ansicht darüber kennen zulernen.

Qis ReDoMon in Rufjfand.
Daily Telegraph meldet aus Petersburg, daß die russi¬

sche Polizei mehrere Verschwörungen entdeckt habe. Eine
Verschwörung hatte den Zweck, den Minister des Innern,
Durnowo, zu ermorden. Die Einzelheiten dieses Attentats
ivaren vollständig ausgearbcitet, denn der Plan sollte inner¬
halb der nächsten Tage zur Ausführung kommen. Die Po¬
lizei hat die Verschwörer verhaftet. Ein zweites Komplott
hatte die Absicht, mehrere andere hohe Staatsbeamte aus
dem Leben zu schaffen. Auch in diesem Falle haben die Be¬
hörden Verhaftungen vorgenommen. Ferner war auch ge¬
gen die Reichsduma ein Komplott geschmiedet und zwar soll¬
ten von den Fremden-Tribünen gleichzeitig mehrere Bomben
in die Kammer geworfen werden. Die Rädelsführer wur¬
den auch in diesem Falle sestgenommen.

Aus S u m y (Gouvernement Kursk) wird unterm 2.
April gemeldet: Heute wurde ein Versuch, das Gebäude der
Soeietä du Crädit Mutuel in die Luft zu sprengen, entdeckt.
Eine Bombe war in einen Ofen eines Vorzimmers gelegt
Wördes cin  Diener bemerkte die brennende Zündschnur.
Von den Attentätern fehlt jede Spur.

An diese Ausführungen Ledebours schließt sich eine
längere Debatte, an welcher sich auch der Kriegsminister wie¬
derholt beteiligt, der die Behauptung Ledebours als unrich¬
tig bezeichnet. Das Offizierskorps sei damals so fährt der
Minister fort, ein unterdrücktes gewesen. Jeder Offizier
wisse, daß nicht blos das Kleid, das er trage, zri höherer Gel¬
tung und sozialer Stellung bringe, sondern daß er einem
stände angehört, der seit Jahrhunderten das Vaterland
verteidigt und sein Blut dafür hergegeben habe. Diese so¬
ziale Stellung wollen wir uns erhalten. Die Offiziere seien
nicht höhere Wesen, sondern Gentlemans und forderten als
solche nur hohe Achtung, wie sie jedermann auch die Achtung
zollten, die er zu fordern habe. In diesem Geiste werde je¬
der Offizier erzogen, im Geiste der Königstreue, der Treue
zum Vaterland und der Pflichterfüllung. (Bravo!)

Nach weiteren kurzen Bemerkungen schließt die Debatte,
^er Antrag der Komniission, die Zulagen nach wie vor nur

für Infanterie -Oberleutnants (patentierte) zu bewilligen.

«Telegramme .!

Die niarokf{Q*Konferenz.
Die letzten Sitzungen.

Aus Algeciras, 2. April, ivird gemeldet: Während des
ganzen gestrigen Tages, von morgens bis in die späte Nacht

Petersburg , Z. April. Die gestrigen Wahlen zur
Re i chs d u m a vollzogen sich hier in 12 Stadtteilen ohne
Ruhestörungen. In der Stadt selbst war von dem wichtigen
Vorgänge wenig zu merken. Ja es muß sogar eine gewisse
Gleichgiltigkeit konstatiert werden. Viele Leute begaben sich
überhaupt nicht zu den Wahlen aus purer Beguemlichkeit.
Das Resultat ist noch unbekannt, doch kann schon mit Be¬
stimmtheit konstatiert werden, daß die konstitutionell-demo-
kratische Partei mit großer Majorität die Oberhand erhaltenhat.

Moskau, 0. April. Bei den Vorwahlen  einer
Klasse der städtischen Wähler des Moskauer Kreises wurden
die acht Wahlmänner, welche sämtlich der konstitutionell-de¬
mokratischen Partei angehören, gewählt. — In der Woh-
uung eines gewissen Romanow entdeckte die Polizei aber¬
mals einen großen Vorrat von P u l v er, IM Patronen und
eine Menge Explosivstoffe, sowie Apparate zur Herstellung
von Patronen und Sprenggeschossen.

Polififdis üacress UeberfidiL

stunde, arbeitete die von der Konferenz eingesetzte Sonder-
kommission,. bestehend aus den technischen Delegierten
Deutschlands und Frankreichs, Klement und Regnault und
den zwei spanischen Delegierten Perez und Caballere an der
literarischen Revision aller von der Konferenz begonnenen
Texte, die das Protokoll darstellen werden. Die ersten Dele¬
gierten sind heute zusammengetreten, um die allgemeinen
Bestimmungen zu treffen, nach denen die Tagung der Kon¬
ferenz geschlossen werden soll. Das Protokoll wird in Ma¬
drid gedruckt und in einer Luxusausgabe hergestellt werden.

Nachmittags um 6 Ahr wurde eine Sitzung abgchalten,
um Gelegenheit zur Formulierung besonderer Wünsche zu
geben. Unter anderem beantragte White eine Resolution
zugunsten der Juden, Nicolsen die Einschränkung der
Branntweineinfuhr, sowie die Verbesserung des Gefängnis.
Wesens, Radowitz eine bessere Beleuchtung der marokkani-
schen Küsten rm Interesse der Schifffahrt. Sämtliche Reso-
lutioncn wurden gutgeheißen, nur die Marokkaner machten
einige Ausstellungen, was jedoch praktisch belanglos ist da
die Resolutionen keinen integrierenden Bestandteil der Akte
bilden werden. Da die Texte sämtliche Beschlüsse und Re-
glements, sowie der Text des Protokolls schon zur Druck-
legung nach Madrid unterwegs sind, ist entschieden die Aus-
sicht vorhanden, daß die S chl u ß si tzu n g schon am Sonn¬tag stattfinden kann.
... Nordd. Allg. Ztg. veröffentlicht einen längeren Ar-tickeluber die

Veranlassung und den verlaus
der Konferenz, in dem es u. a. heißt: Die deutsche Diploma-
tie habe bei ihrer Forderung lediglich das Prinzip verfolgt,
ausreichende internationale Garantien für die Sicherung
der Bewegungsfreiheit aller beteiligten Nationen in Marok-
ko zu schaffen. Gesiegt bat in Algeciras weder Deutschland
noch Frankreich, sondern das internationale Prinzip, das mit
Bezug auf Marokko durch die Konferenz erneute und feier.
Iiche Bestätigung erhalten hat. Die Verfechtung dieses
Prinzips hatte die Politik auf ihre Fahne geschrieben, nicht
aus theoretischer Rechthaberei, sondern weil die Aufrechter-
Haltung eines internationalen Regimes in Marokko sich für
die Entwickelung eigener Interessen Deutschlands auf kom-
merziellem und ökonomischem Gebiete als günstig bewährt

* Wiesbaden, I . April 1906.
DeutsZi-Oltafrika.

Gouverneur Graf Götzen telegraphiert aus Dar-es-Sa-
laam: Die Verbindung mit Mahenge ist von Norden durch
Hauptmann Niginann, von Süden durch Major Johannes
hergestellt. Ter Aufstand ist auch dort im Abflauen
ebenso herrscht auch dort ein großer Nahrungsmangel^
Ernstlichen Widerstand fand die Truppe nur noch in den
Spangtva-Bergen am Njassa-See, wo das Detachement von
Kleist am 28. Februar von 20M Rebellen erfolglos angegrif¬
fen wurde. In den anderen Bezirken finden andauernd Un-
terwcrfungscrklärungenund mit Auslieferung der Rädels¬führer statt.

Deuffcftfund.
m * Berlin . 3. April. Das Befinden des MinistersBudde  hat sich gebessert.

nicht aber auch für die Kavallerie und Artillerie, wird gegen
die Konservativen angenommen. Ebenso gelangt eine Reso.
lution der Kommission zur Annahme, unter Zurückstellung
der Forderung für drei weitere in Aussicht genommene Reit¬
schulen auf wenigstens dreiJahre nach Ablauf dieser Frist
dem Reichstage Mitteilung zu machen über die bei der Reit-
schule in Paderborn gemachten Erfahrungen.

Beim Titel Militärärzte beantragt
Abg. Rören (Zentrum ) Wiederherstellung der von

der Kommission gestrichenen Bemerkung, daß die patentier¬
ten Generalobcrürzte eine pensionsfähige Zulage von 1150
JL  erhalten sollen. Der Antrag Rören wird .angenommen

Weiterhin wird auf eine Anregung von Generalleut¬
nant von Gallwitz erwidert, die Pensionsverhältnisse der
Handwerksmeister in den Bekleidungsämtern seien Gegen¬
stand von Erwägungen. — Beim Kapitel Serviswesen und
bei dem Titel der für eine große Anzahl Städte besondere
Serviszulagen festsctzt, hat die Kommission in mehreren
Zusätzen Voraussetzungen festgelegt, unter denen die Ser¬
viszulage in den Wegfall kommen sollen. Auf einen Kom¬
promißantrag Gamp, Hertling, Normann und Oriola wird
statt dessen kurzweg beschlossen: die Serviszulagen fallen
spätestens am 31. März 1912 fort. — Bei dem Titel Liefer-
ungswescn erklärte Generalmajor von Arnim, das Kriegs-
Ministerium sei mit der Umarbeitung der Submissionsbe¬
dingungen beschäftigt. — Beim Kapitel Artillerie- und Was.
senwesen verbreitet sich Abg. Pauli (kons.) zwei Stunden
lang über das Erfordernis, dem Verlangen der verschiedenen
Angestellten, Beamten, Unterbeamten und Arbeitern in den
technischen Werkstätten, besonders in Spandau, nach Gehalts,
ausbesserungeu, Arbeitsverkürzung, Anrechnung der Dienst-
zeit etc. stattzugebcn. Generalmajor von Arnim geht in sei¬
ner Erwiderung auf die vorgebrachten Wünsche des Vorred¬
ners ein. — Alsdann vertagt sich das Haus. Morgen 1 Uhr
Fortsetzung. Tann weitere Etats.

Die Diäten.
Das preußische Staatsministerium fjat zwar der Diäten.

Vorlage zugestimmt, aber eine Reihe von Fragen offen ge¬
lassen, über die mit dem Präsidenten und den Parteiführern
des Reichstages noch verhandelt werden soll. Jeder Abge-
ordnete erhält eine Pauschsumme von 3000 Jl  in Monats¬
raten. Für jede versäumte Sitzung sollen 30 abgezogenwerden.

Preufjifcher kcmcltag.
3m Abgeordnetenhaus

stand gestern auf der Tagesordnung die zweite Beratung des
Gesetzentwurfs betr. Vermehrung der Mitglieder des Hauses
der Abgeordneten und Aenderungen der Landtagswahlbe¬
zirke und Wahlorte, sowie des Gesetzentwurfs betr. Aender-
ung der Vorschrift über das Verfahren bei den Wahlen zum
Hause der Abgeordneten. Der grundlegende§ 1 wurde ge¬
gen die Stimmen der Freisinnigen Vereinigung und Natio¬
nalliberalen angenommen. Heute stehtu. a. die Interpel¬
lation über den Mühlheimer Erdrutsch auf der Tagesord-
uung.

Ms Streiks.

Deutscher Reichstag.
(82. Sitzung vom2. April, 11 Uhr. )

Die Beratung des
. Dlilifär-etafs

wird fortgesetzt.
Stbg. von Normann (kons .) weist einen vorgestern

vom Abg. Zubeil gegen einen bereits vor 16 Jahren verstor-
benen Hauptmann Gras Roon erhobenen Vorwurf der Mcn-
schenschinderei zurück.

Beim Kapitel Gouverneure etc. stimmt das Haus dem
Beschlüsse der Kon,Mission zu, den Platzmajor in Königstein
als künftig fortfallend zu bezeichne». Weiterhin hat die
Kommission die pensionsfähigen Zulagen für patentierte
Oberleutnants beschränkt auf diejenigen in der Infanterie
einschließlich der Jäger und der Schützen sowie des Inge-
meur- und Pionierkorps.

« Abg. v. Norma  n n (kons.) verheißt für die dritte
Lesung einen Antrag auf Wegfall jener Beschränkung.

Abg. Rören (Zentrum ) bittet, es betreffs der paten¬
tierten Oberleutnants bei dem Kommissionsbcschluß zu be-lasten.

Abg. L e d eb o u r (Soz.) verbreitet sich über die Ver-
Haltnisse des Trains und die kleinen Garnisonen. Es wer-
de dort viel gespielt. Redner hat große Bedenken gegen die
Legung einer Reitschule»ach Paderborn. Weiter erörtert er
die von dem Ofsizierkorps beanspruchte Exklusivität denn
grade dieser exklusive Geist hätte zu der Niederlage von Je¬
na geführt. v

Wcisrcnfcls, 2. April. In den gestern im ganzen Aus.
tandsgebiet abgehaltenen Versammlungen der streikenden

Bergarbeiter wurde allgemein die Fortsetzung des Streiks
beschlossen. Im Laufe des heutigen Tages ist die Zahl der
Streikenden im Weißenfelser Revier auf 16M angewachsen.
Auch aus deni Meuselwitzer Revier wird heute die Z u n a h -
m e der Zahl der Ausständigen gemeldet, sodaß die Gesamt-
zahl der Streikenden im mitteldeutschen Braunkohlengcbiet
jetzt auf etwa 45M Mann gestiegen ist. In einer gestern in
Zeitz abgehaltenen Versammlung erklärte der Reichstagsab¬
geordnete Huch der Bergarbeiterverband sei in der Lage,
den Kampf fortzuführen. Auch der Hallesche und der Braun¬
schweigische Braunkohlenbezirk würden sich dem Ausstande
anschlicßen. Man erwartet deshalb die Proklamierung des
Generalstreiks.  Die Lage ist im allgemeinen sehr
e r n st geworden.

Berlin, 2. April. In zwei großen, am heutigen Vor-
mittag in der Neuen Welt abgehaltenen Versammlungen
wurde der S t r e i k der Berliner Malergehilfen nach dem
Vorschläge der Lohnkommission einhellig beschlossen. Tie
Zahl der Streikenden, die aus dem Streikfonds Unterstütz,
ung bezieht, ivird auf 8M0 geschätzt.

Hamburg, 2. April. Eine große Seemannsversamm-
lung beschloß gestern einstimmig den Streik  auf allen
Hamburger Seeschiffen, weil der Verein der Hamburger
Rheder die Verhandlungen mit dem Seemannsverbande ab-
gelehnt hat.

Eharleroi, 2. April. Der gestrige Kongreß der Gru.
benarbeiter, auf welchem die vier großen Bezirke vertreten
waren, nahm eine Tagesordnung an, in der eine Löhner-
Höhung von 5 Prozent gefordert wird. Da die Mehrzahl
der Grubenbesitzer ähnliche Zugeständnisse bewilligt haben
durste es zu einem Generalausstand nicht kommen
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Newhork , Z. April . Der Streik im Hartkohlengebiet
erscheint allgemein.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Zeitz , 3 . April . Der Streik im Braunkohlenrevrer hat

eine weitere Ausdehnung erfahren . Die Braunschweiger Re-
viere , Halle -West und Königreich Sachsen haben sich der Be-
wegung angeschlossen . Die Gesamtzahl der Streikenden be-
trägt nunmehr über 5000.

Lübeck , 3 . April . Die Transportarbeiter nehmen dre
Arbeit nach Bewilligung einer Lohnerhöhung auf.

Hamburg , 3 . April . In einer gestern abend stattgehab¬
ten Versammlung der Hafenarbeiter , die von etwa 4M Per¬
sonen besucht war , gelangte eine Resolution zur Annahme,
in welcher sich die Hafenarbeiter mit den ausständigen See¬
leuten solidarisch  erklärten.

Fiume , 3 . April . In einer Versammlung der Hafen-
arbeiter wurde beschlossen , morgen die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen.

Pittsburg , 3 . April . Die Kohlengesellschast bewilligte
ihren Arbeitern die erhöhte Lohnskala von 1903 . Die Lohn-
steigerung tritt sofort in Kraft , sie betrifft 23 OM Mann.

Pittsburg , 3. April . Die von der Kohlengeselhchift
den Arbeitern bewilligte Lohnerhöhung  beträgt 5 .53
Prozent über der jetzigen Rate . 10 andereGesellschaften mach¬
ten das gleiche Zugeständnis.

Newyor -k, 3. April . Der Leiter der Kohlenarbeiter.
Organisation beziffert die Zahl der Streikenden auf eine
halbe Million.  Genaue Angaben über die tatsächliche
Bewegung und die Ausdehnung des Streiks werden jedoch
erst heute möglich sein . Gestern feierten die Bergleute viel¬
fach gewohnheitsmäßig in Erinnerung an die Erringung des
achtstündigen Arbeitstages vor drei Jahren.

Kur aller Welt
Exotische Liebe . Daß fünf jugendliche Berlinerinnen den

erst im Berliner Panoptikum und später in Köln auftre -enden
Marotkanern nach der Douistadt nachgereist sind und dort auf¬
gegriffen worden , wurde schon gemeldet . Zu dieser , jüngflen
„Marokko -Frage " §vird dem „Berl . Tagbl ." noch mitgeteilt : Für
den Scheck Ab del Keba wirb der Vorfall voraussichtlich noch ein
bitteres Nachspiel haben . Tiefer Herr hatte schon in Berlin
die Aufmerksamkeit der Polizei erregt . Es wurde .ermittelt , daß
er sich einem 19jährigen Rädchen ganz besonders ' in einem Ho¬
tel genähert hatte . Allerdings stellte es sich heraus , daß an die¬
sem Mädchen namens T . nichts mehr zu verderben .war . Daher
unterblieb eine Strafverfolgung des Scheiks , während gegen den
Hotelbesitzer ein Verfahren wegen Kuppelei eingeleitet worden
ist . Ich Köln wird die Frage , was mit dem Scheik -und einigen
seiner Leute zu geschehen hat , vielleicht eine andere Lösung fin¬
den . Tenn es scheint , daß die fünf Berlinerinnen , Lehr - und
Nähmädchen in Berliner Geschäften , bisher doch Inders geartet
waren als die T.

Hennig im Gefängnis . Wie die Berliner Blätter melden,
hat sich an dem Raubmörder Hennig im Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis eine starke Wandlung vollzogen . Der ver¬
wegene und kaltblütige Bursche versuchte nach seiner Festnahme
zunächst , alles Material , das gegen ihn gesammelt war , durch
allerhand Märchen , in denen besonders sein Freund „Franz"
eine Rolle spielte , zu verdunkeln und zu entkräften . Nachdem
aber seine Geheimnisse eins nach dem anderen entschleiert yor-
den waren , sah pr stahl ein , daß er auf diesem Wege nicht aus
der Schlinge kommen werde . Seit drei Tagen versucht er es
daher , wie bereits gestern kurz gemeldet , mit der oft erprobten
Methode des wilden Mannes . Je mehr sein Lügengewebe nach
und nach riß , desto „wilder " -wurde Hennig . Jetzt hüllt er sich
in düsteres Schweigen und verweigert jede Auskunft . Er stellt
sich so, als ob fi .nicht mehr hören noch sprechen könnte . Speise
und Trank verschmäht er hartnäckig . Wenn man gar zu sehr
in ihn dringt , so wird er tobsüchtig . .Dann wirst er sich aus die
Erde , schlägt , stößt und beißt um sich und ist kaum zu bändigen.
Man ist gespannt darauf , wie er sich aus dieser neuen Lausbalm
des wilden Mannes weiter entwickeln wird . Von der Kriminal¬
polizei ist Hennig für das Verbrecheralbum photographiert wor¬
den . Tie Verhandlung dürste erst im Sommer oder Herbst
stattfinden.

Eheliches Drama . In einem vornehmen Hotel zu Ham¬
burg  verletzte die Frau des Amsterdamer Kaufmanns Wallas
diesen im Schlaf schwer durch einen Revolverschuß und tötete
sich dann durch zwei Schüsse in den Mund.

Das Oberkriegsgericht in Lübeck verurteilte den Musketier
Gley wegen tätlichen Angriffes auf einen Unteroffizier sowie
einen Leutnant vor versammelter Mannschaft zu 4 Jahren 11
Monaten Gefängnis und den Unteroffizier Hanson wegen Miß¬
handlung Untergebener zu 48 Tagen Gefängnis.

Der kaiserliche Tisziplinarhos in Leipzig hat durch Ver¬
werfung der Berufung das Urteil der Disziplinarkammer in
Potsdam bestätigt , durch welches der Sekretär der .Kolonialab-
teilvna Poeplau wegen Verletzung der Amtsverschwiegenheit
entlassen worden .ist. Dreiviertel der Pension auf zwei Jahre
sind ibm vom Tisziplinarhos zugebilligt worden.

Entsprungen . Ter „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Leipzig:
Seinem Transporteur xntsprang der Untersuchungsgesangene
G r a f W a l ew ski , der in die Irrenanstalt auf dem Sonnen¬
stein gebracht werden sollte . Walewski hatte zahlreiche Schwin¬
deleien verübt und spielte nach seiner Verhaftung den „ wilden
Männ " .

Raubmord . Bei Saarbrücken wurde der Maurerpolier
Eckert von Betrunkenen ermordet und beraubt und aus den
Bahnkörper geworfen . Zahlreiche Verhaftungen sind bereits
vorgenommen worben.

Kirchenbrand . Das „B . T -" meldet aus Posen : Die katho¬
lische Kirche in Wieszvczin ist niedergebrannt . — Schloß Erlen-
tbal bei Schildberg ist bis auf die Umfassungsmauern niedergc-
brannt.

Ter Mord an dem Arbeiter Korn in Rauen hat sich, nach
einem Telegramm aus Hürstenwaldc , nunmehr aufgeklärt . Die
Frau des Ermordeten hat gestern abend ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt und ist noch in der Nacht verhaftet worden,
Nach diesem Geständnis , dem man aber von Seiten der Polizei
keinen rechten Glauben beilegen will , hat nicht der unter dem
Verdacht der Täterschaft verhastete Sohn Wilhelm , sondern die
Frau des Ermordeten die Tat begangen.

Ein Dstnamit -Attentat ist, wie aus Lille gemeldet wird,
in der Nähe des Bahnhofes Vvst la haute versucht worden.
Glücklicherweise wurde der Anschlag rechtzeitig entdeckt . 5 Dy
namitpatronen wurden zwischen die Schienen gelegt.

Explosion . Man meldet uns aus Marseille,  2 . April:
In einem hiesigen Geschäftshaus ereignete sich eine heftige Ex¬
plosion . wodurch ein TäbakaelLäst . ein Restaurant und eine

Drogenhandlung vollständig zerstört wurden . Ein Kellner wur¬
de schwer verletzt . Die Explosion war so heftig , daß ein aus dem
Bürgersteig vorbeigehendes .Mädchen etwas 10 Meter weit ge¬
schleudert wuüde . Ter Feuerwehr gelang es , den Lurch die Ex¬
plosion entstandenen Brand zu bewältigen . Der Brand wird
darauf zurückgeführt , daß ein Kellner in einem mit ausstromew
dem Gase angefüllten Keüerraum , in welchem außerdem noch
etwa 30 Kilogramm Pulver lagerten , .Licht anzünbete.

Duell in Nizza . Bei Nizza hat ein Aufsehen erregendes
Duell stattgefunden . Gegner waren Joses Magin , der bekannte
Finanzier und Sportsmann , der seinen Wohnsitz tu Paris hat,
und der österreichische Eportsmann Ernst Währmcnn . Magin
ist hon Wahrmann vor einigen Tagen aus unbedeutender Ur¬
sache provoziert worden . Nach den vereinbarten Bedingungen
sollte der Zweikampf nur mit voller Kampsunfähigleit eines der
Gegner sein Ende finden . Man schlug sich auf gezogene Pisto¬
len , und nachdem ein mehrfacher Kugelwechsel resultatlos ver¬
lief , aus Säbel . Ernst Wahrmann erlitt eine schwere , aber nicht
lebensgesährlichc Verwundung . Ŝowohl Magin als Wcchrmann
sind Mitglieder des Cercle de la mckditerranö in Nizza.

Todesurteil . Wie aus Haparanda gemeldet wird , wurde
gestern der Postbote Aberg , welcher zu Beginn des vorigen Mo¬
nats die Postkutsche nach Haparanda überfiel und dabei den Po¬
stillon und dessen Gehilfen .ermordet hatte , zum Tode verurteilt.

Hus der Umgegend.
g. Igstadt , 2 - April . Die Wirtschaft „Zur Eisenbahn " ist

von dem seitherigen Besitzer Sh - Cezanne an den Eisenbahn-
arbeiter Kvch  von hier für die Summe von 12000 JL  öenautt
worden unter der Boraussetzung des Weiterbestandes der Kon¬
zession . Herr Cezanne , der von Beruf Dirigent und Komponist
ist, wird nach Eppstein übersiedeln . .

3. Hochheim , 2 . April . Heute wurde beim Umgraben eines
Gartens eine Zigarrenkiste gefunden , in wklchir sich ein totes
Kind befand . Dasselbe dürfte nach dem Urteil des Herrn Sa-
nitätsrates Dr . Santlus 5—6 Monate alt sein und bereits seit
5—6 Wochen vergraben liegen . Es ist anzunehmen , daß ein
Verbrechen vorliegt . . .

-H- Niederwalluf , 2. April . Der hiesige Handwerker,
verein  hat von der Firma Tauber in Wiesbaden  einen
Lichtbilderprojektionsapparat bezogen . Es haben bereits zwei
Vorträge slattgefuüden , welche gut besucht waren . . Der nächste
Vortrag wird Nansens Nordpolfahrt behandeln . Der Verein
hat für den nächsten Winter 6 Vorträge im Abonnement vor-
gesehen. . m r X. ''

§ Winkel . 2. April . Zwecks Gründung eines Verscho
nerungsVereins  hatte Herr Bürgermeister Hartmann
am letzten Samstag abend eine Versammlung in den Saal des
Herrn Albert Bruch hier zusammenberufen . Nachdem er die
Zweckmäßigkeit eines solchen Vereins hinreichend ^geschildert
hatte und dieselbe auch allseits anerkannt wurde , beschloß man
einstimmig , den Verein zu gründen und da derselbe auch die
Förderung des Verkehrs sich zur Ausgabe machen will , ihn unter
dem Titel „Verschönerungs - und Verkehrsverein Winkel " zu
führen . Damit es einem jeden Bürger ermöglicht wird dem
Verein als Mitglied beitreten zu können , wurde der jährliche
Beitrag nur auf l .ü  festgesetzt ; dabei soll es natürlich jedem
überlassen jbleibcn , ,in finanzieller Beziehung diesbezüglich zu
tun , wie es eben einem jeden angemessen und möglich ist Die
bereits durch Herrn Bürgermeister Hartmann angesertigten
Satzungen wurden nunmehr öffentlich bekannt gegeben und
ohne Abänderung angenommen . Allgemein und mit Freude«
ist es zu begrüßen , daß nun .endlich auch einmal hier am Platze
etwas zur Verbesserung und Verschönerung geschehen soll. Es
ist aber auch notwendig , daß alle Bürger unserer Gemeinde da-
zu beitragen , sei es durch Mittel oder sei es durch Tätigkeit
die so schöne und nützliche Sache zum Wohle und Nutzen un¬
seres Fleckens zu fördern . Wenn in dieser Beziehung einmütig
und tatkräftig zusammengewirkt wird , so werden wir , wenn
auch nicht sofort , so doch in nicht allzulanger Zeit einsehen,
welch allgemeinen und großen Nutzen eine Verbesserung und
Verschönerung für einen Ort und Gemeinde zur Folge hat.

* Niidesheim . 2. April . In der letzten Stadtverordneten
sitzung wurde der städtische Haushaltsplan  für 1906—07
nach dem Vorschläge des Magistrats mit einem Gesamtbeträge
von J (. 273 703 .40 in Einnahme und JL  273 639 .88 in Ausgabe
einschließlich der durchlaufenden Posten genehmigt . Ebenso die
Voranschläge für das Gas - und Wasserwerk . Für direkte
Steuern sind eingesetzt 100 Proz . der Einkommen - und der Be
triebssteuer und 150 Proz . der Grund -, Gebäude - und Gewerbe,
stener — Der Justizfiskus tritt dem Plan der Errichtung ei¬
nes Gerichtsgebäudes näber und wird unter 5 Bauplätzen die
engere Wahl treffen . Er .stellt bei der Sta >dt den Antrag , die
Zukuhrwege , wo dies erforderlich werden wird , unentgeltlich au>
eigene Kosten herzustellen . Die Stadtverordnetenversammlung
erklärte sich mit dem betreffenden Antrag einverstanden.

n . Braubach , 2. April . Der Kreis St .-Goarshausen läßt
am nächsten Donnerstag eine größere Anzahl pon Rest-
grundstücken  in unserer Gemarkung , die durch den Klein¬
bahnbau übrig geblieben sind , im hiesigen Rathanssaale ver¬
steigern . — Herr Friseur Karl Kessenich  bat sich als Kam¬
merjäger etabliert . — Am Mittwoch findet die Prüfung  in
der gewerblichen Fortbildungsschule durch den Rektor Herrn
Endris ans Rüdesbeim statt.

* Oberlahnstcin . 2. April . Die diesjährige ordentliche Ge-
neralversammluny der Volksbon  k fand gestern nachmittag
im Hotel Wei ' anb statt . Der Geiomwerkehr belief sich aus
2 627 900,12 A,  der Umschlag ohne Vortrag betrug 2 239 174,96 JL.
die Bilanzsumme 487 800,55 JL,  der erzielte Reingewinn 4408,89
Mark . Tie Generalversammlung erteilte dem Vorstand Ent¬
lastung und setzte die zu verteilende Dividende auf 5V2 Prozent
fest, vorgeschlagen waren 6 Prozent . — Ein Arbeiter der Spe-
diti 'onssirma Ludwig Böbm  hier stürzte gestern früh bei Ver-
ladearbeitcn an einem Rheinschifs in den unteren Schiffsraum
und erlitt einen Beinbruch.

* Niederlahnstein . 2. April . Herr Eisenbahn -Assistent
Müller  von hier wurde ab 1. April als Aufsichtsbeamter im
Telegraphendienst nach Oberlahnstein versetzt.

Lokale ».
* Wiesbaden , 3. April 1906.

Ein üachbarltreit.
Wenn ein Bürger einmal in seiner Nachtruhe gestört wird,

so ist er schon meist sehr erregt und unwillig , passiert es aber
jede Nacht , dann eilt er slugs zum KaLi , um sich zu beschweren.
So tat es auch .der in der Kirchgasse 49 in Wiesbaden  woh¬
nende Kaufmann Karl Schlick , der nachts kein Auge zutun
kann , weil sich in einem an sein Grundstück grenzenden ' Hin¬
terbaus eine Bäckerei , dem Meister Wilhelm Maldaner gehörig
befindet , die elektrisch betrieben wird , lieber der Bäckerei
existiert noch ein Ueberbau , der zu dem Schlickschen Haus ge-
hört , und den seinerzeit der Vater des Schlick errichten ließ.

Wie von der Schlickschen Seite behauptet wirb , habe der Be-
trieb der Bäckerei einen entsetzlichen Lärm Tag und Nacht ver¬
ursacht , die Bewohner iw. Schlaf gestört und in der Gesundheit
geschadet . Der Lärm .rührte von einem Motor her und von
Handkarren , in denen Teigmaterial der Maschine zugeführt
wurde . Schlick klagie nun beim Landgericht Wiesbaden , dem
Bäckermeister den Motorbetrieb zu verbieten und das Zähren
mit Handkarren zu untersagen . Maldaner erhob Widerklage
und drang auf Beseitigung des lleberbaues . Die Klage ist noch
anhängig . Während der von Schlick angestrengte Prozeß stoch
ichwebte , bewerkstelligte her Bäckermeister , daß das Nachtgeräusch
nicht mehr so empfindlich wie früher ist. Das Landgerlcht
Wieshaden wies daraufhin Schlick mit seiner Klage ab . An sich
sei das Geräusch wohl übermäßig gewesen , das Nachtgerausch
sei aber nun beseitigt und den Lärm am Tage müssst man in
Kauf nehmen . Schlick legte gegen dieses Urteil Berufung ein.
Bor dem Oberlandesgericht in Frankfurt erklärte der Vertreter
des Kaufmanns , Rechtsanwalt Dr . Berlizheimer , wie Unser
M .°Mitarbeiter schreibt , daß das .erstinstanzliche Urteil nicht
haltbar fei . Die Einrede des Beklagten , den Ueberbau zu de-
seidigen , sei hinfällig , denn nach den baupolizeilichen Bestim¬
mungen hätte daß Haus gar nicht anders gebaut werden - können.
Das Gericht erließ einen Beweisbeschluß.

Die «lElekfrirdie» ins blaue Landdien.
Man schreibt uns aus dem blauen Ländchen von gestern:

Aus das -Gesuch der beteiligten Gemeinden des blauen Land-
chens hat die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft " erklärt , daß
sie die Fortführung der elektrischen Bahn Wiesbaden-
Erbenheim  bis etwa in die Gegend von Massenheim bereits
vor Eingang der Zuschrift ins Auge gefaßt habe , daß sich aber
dieser Fortführung leider zurzeit noch ,ein .großes Hindernis
entgegenstelle . Dieses besteht darin , daß die Frankfurter Straße,
auf welcher die elektrische Bahn von Wiesbaden nach Erben-
heim geführt wird , die Stcmtsbahnlinie Wiesbaden -Niedern¬
hausen bei Erbenheim im Niveau kreuzt , daß aber die Niveau-
lreuzung der elektrischen -Bahn mit 'der StaalAbahn seitens der
Aufsichtsbehörden niemals genehmigt wird . Bevor also eine
schienensreie Kreuzung mit der Staatshahn vicht her gestellt
sein wird , wird von einer Verlängerung der elektrischen Bahn
über Erbenheim hinaus keine Rebe sein können . ,

Soviel wir nun erfahren haben , besteht an maßgebender
Stelle die Absicht , eine solche schienenfreie Kreuzung der Straße
mit der Bahn zu schaffen und es wäre daher jetzt Sache aller
derjenigen , welche au der Verlängerung der elektrischen Bahn
über Erbenheim hinaus Interesse haben , dies dadurch zu be¬
tätigen . daß ' sie geeigneten Orts alles gufbieten , .um das Zu¬
standekommen einer schienen 'freien Kreuzung der Frankfurter-
straße mit der 'Staatsbahn Wiesbaden -Niebernhausen zu be-
treiben und zu erreichen . Die Süddeutsche gibt die Zusicherung,
daß sie gern bereit sei , der Fortführung der elektrischen Bahn
Wiesbaden -Erbenheim über letztgenannten Ort hinaus naher
zu treten , sobald der pebergang über die Staatsbahn ermöglicht
ist. Die Ländchenbevölkerung wird diese Nachricht mit Freu-
den vernehmen und gewiß auch keine Mitte ! unversucht lassen,
die Staatseisenbahn -Behörde zur Genehmigung zu veranlassen.
Ermöglicht wird die Kreuzung entweder durch Unterführung an
der Kreuzung der Straße mit der Staatsdähn oder durch Ueber-
sührung an dem Einschnitt bei Erbenheim auf der Strecke nach

Igstadt zu . _

* Personalien . Dem Landesbauinspektor Wilhelm Leon  zu
Wiesbaden ist der Charakter als Baurat verliehen worden.

* Postpersonalien . Vom 1. April ist der Telegr .-Bauführcr
S che i d -Wiesbaden au das Postamt nach Ems versetzt.

* Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 1. April hier
angemeideten Fremden beträgt 22 937. Der Zugang der letzten
Woche beziffert sich aus 2309 Personen , von denen 1103 zu lange-
rem und 1206 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

*  Besitzwechsel . Herr Heinrich Mehle r , Hotelier hier,
verkaufte sein Hotel , welches besonders von kurbedürftigen Of¬
fizieren freauentiert wird , an Herr M . H e n z, Restaurateur
hier . Tie Uebernahme erfolgt gegen Ende dieses Monats.

* Parteitag der Freisinnigen VolkSPartci . Der Freiünnige
Wählverein für den ersten nassauiichcn Reichstagswahllrets
hielt am Sonntag im Hotel Merz zu Idstein  seine die - -
jährige Generalversammlung alb. Auch aus Wiesbaden waren
Vertreter der freisinnigen Organisation erschienen . Vdr Ein-
rritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende , Dr . Jftel-
Griesheim , des loten Führers der Partei , Eugen Richter und
des gleichfalls verstorbenen Führers der Jdsteiner Freisinnigen,
Christian Merz , mit ehrender ! Worten . Am Nachmittag verel-
nigte eine öffentliche Versammlung im Gasthaus zum Löwen
etwa 400 Personen . Zunächst übte Rektor SchüttlerHrankfurt
an der Schulunterhaltungsvorlage vom pädagogischen und poli¬
tischen Standpunkt aus scharfe aber sachliche Kritik . Es fei das
nun der zehnte Cchülgesetzenkwurs , der seit 100 Jahren gemacht
worden sei . Alle seien zu den Akten gewandert und dem gegen¬
wärtigen könne man nur das gleiche Schicksal wünschen . Aus die
Nassauer Berhältnisse eingehend , meint Redner : In Idstein be¬
finde man sich aus schulhistorischem Boden . Hier sei am 2
Januar 1779 das erste nassauische Seminar errichtet worden.
Kaiser Friedrich bezeichnete als Kronprinz Firnhaber gegenüber
die Nassauische Simultanschule als das Ziel , das er sich fiir das
ganze preußische Schulwesen vorgeseht habe . Es würde schließ¬
lich die bekannte , auch bei uns gefaßte Resolution in Sachen des
Cchulgesetzentwurses angenommen . - Als zweiter Redner er¬
örterte Stadtverordneter Goll -Bockenheim die allgemeine poli¬
tische Laae . Stadtverordneter Dr . Helsi -Frankfurt begründete
die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der wahrhaft liberalen
Elemente . Zum Schluß forderte Justizrat .Dr . BergaS-
Wiesbaden , der als Vertreter des Landesausschusses der lre ' sin-
uigen Volkspartei für Hessen -Nassau erschienen war , die Mit-
gkiäder zu energischer Arbeit für die freiheitliche Sache auf.

* Schriftliche Lehrverträge . Es wird uns geschrieben:
Kaufmännische Lehrlinge treten jetzt wieder in größerer Anzahl
in die Lehre . Die in den letzten Jahren im tzandelsgewerbe
stark hervorpetretene soziale Gesetzgebung dürfte die Eingehung
eines schriftlichen Lehrvertrags , der die Rechte und Pflichten
der Prinzipale , Lehrlinge und der Väter oder Vormünder der
Lehrlinge nach dem Gesetz und dem Handelsgebrauch felksetzt,
wünschenswert machen und in dieser Beziehung verweisen wir
aus den Lehrvertrag , den der Verband Deutscher HandlungSgc-
hülfen in Leipzig ausgearbeitet hat und der von diesem jederzeit
bezogen werden kann . . „ ,

*  In dem bekannten Baukrach , über den wir bereits berich¬
teten , war eine Gläubigerversammlung einberufen . Die Ver-
sammlung wählte .einen Gläubigerausschuß , welcher die ganze
Angelegenheit genau prüfen und Vorschläge zur Sanierung ma¬
chen soll . Es scheint nach der „Wiesb . Bürgerztß ." Aussicht vor-
Händen , daß es ohne Konkurs abgeht , zudem eine Gläubigerin
sich bereit erklärt haben soll , auf eine eingetragene Hypothek von
80000 JL  zu verzichten.
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* SBcrfonnlicn. Dem Rechnnngsrat Schraplau  Vier :st
ans Anlaß seiner Versetzung in den Rühestand der Rote Adler
orden vierter Klasse verliehen worden.

, ** Todesfälle . Der in der Querseldstraße wohnhaft ge¬
wesene Landgerichtsrat a. D . Josef Ken ln er (79 Jahre alt)
•]t geftern geltorlben. Er war aus Rüdesheim gebürtig und län
gere ^ ahre aut hiesigen Landgericht tätig . - In dem noch m
gendlichen Aller von 38 Jahren verschied der erst seit kurzer
Lseit hier tzrgktisch tätig gewesene Rechtsanwalt Ernst Moi
gen , Schiersteinerstraße wohnhaft.

Stadtverordnetenfitzung findet am Freitag
den 6. Aprtl I. Js ., nachmittags 4 Uhr. statt . Auf der Tages-
vrdnung die im heutigen Amtsblatt des Wiesbadener General-
Anzeigern vero,senilicht wird , stehen u. a. folgende Punkte:

aus dem Geheimen Zivil -Kabinet
bctr . die Bedingungen über Vermie.

Si 1 ^bfamt -Einrichtungen für Koch- und Leuchtgas im
A^ chluß an die Gasautomaten . Antrag des Stadtverordneten
;f ~7,rob*r:_ "® en_ Magistrat zu ersuchen, von der seitens des
stadt. Gaswerkes geplanten kostenlosen Lieferung von Einrich
düngen zu Leucht- und Kochzwecken, im Anschlüsse an die Gas-
automaten , abzusehen." Bericht des bestellten Ausschusses ülbxr

Kuranlagen . Bericht des bestellten Aus-
schusses über die Prüfung der Thermalwasserverhältnisse . Flucht
lintenplan einer projektierten Straße östlich des Bähnhoss-
n^ ^ t ^ e-t' ge Gewährung einer Gehaltszulage au denneuen Schlachchaus -Direktor.

wi ^ S7 ^ ^ " ° ^ ?schastsregistcr wurde eingetragen : ..Land
^Ntlicher Consumverein Biebrich E . G . m. u. H.". §>err
Direktor Georg Schreiner ist gestorben. An seiner Stelle wurde
gewählt ^ ' " Ohligmacher zu Biebrich in den Vorstand

. * Scheitern des Milchausschlagcs. von dem wir k-
o - fi 1 ^, nnt ?t § Laben , wird uns .von den Milchhändlern

Ssschrteben: Der Preisausschlag der M -lch in
Wiesbaden ist gescheitert ynd zwar an dem hartnäckigen W i -
ö e r ft a n b der Hausfrauen . Die Lieferanten all
‘ £ ’V r f n Schaden.  Jeder Milchhünbler zahlt sei¬
nem Produzenten seit dem 20. Februar d. I . 2 <$. pro Liter
arCfer ® ’e ^ a"5)itoirte  organisierten sich, verkündigten den
Ausschlag und die Milchhändler mußten zahlen bis auf den heu-

Wie ist idem abzuhelfcn ? Der Landwirt fühlt sich
«tisL nicht daran , jemals wieder abzuschlaaen
tofrtt wPÄ " mej r wie früher . Milch von aus-
warts , die billiger ist, g.hts nicht, also liefert der Händler mit
Schaden bis an sein wirtschaftliches Ende. Das ist da« Werk
ffitSr SV A Ä] 4eiltllt  die ganze „ Vereinigung der
MilchhaiMer von Wiesbaden und Umgegend". Man wollte
unter ^ i^ ^ ^ ? rn /be. 30 Mark Strafe und Namens-
Unterschrift den Ausschlag erzwingen : daran ging die Ver-
o " ' 6ung der Milchhämdler in die Brüche. Die Agitatoren

selbst zu helfen und die Landwirte gegen die Händ-
und d'e Landwirte den Niesengewinn
unld die Milchhandler wirtschaften einer nach dem anderen ab
2? naÄ Cnt, b, l ? °wdwirte ihre Milch selber in die Stadt und

. v arr^ DTt 011‘ Einige Landwirte erklärten : Ko
stet d,e Milch ,n der Stadt 22#  das Liter , fahren wir sie sel-
L M, r,r J 6 V °i » H - U- Wi «» Bi . “ns SÄ
lioct) besser. Nun ist es damit immer noch nicht genug. Die
^ren , welche den Kampf herausbeschworen und den Landwir-

haben noch nichts für sich erreicht , deshalb sollen
1Örnen 3u  diesem Zweck werden von

Tag zu Tag Versammlungen abgehalten , es soll durchgeletzt und
erzwungen werden daß der Milchhändler , welcher det̂ Milch-
pre,Aufschlag pro Liter 22 3j. in der Stadt nickst mitmacht von
liebe^ R^ '" ^ Ie,Ite  bekommt . Das ist aber ein ge'fähr.
ewnvvn?? ^ " ' d,e M ' chhänbler stehen solchem Ansinnen

gewappnet gegenüber und sind zum Aeußersten entschlossen.
Schon werden eine Anzahl Milchgeschäfte täglich zu Spottpili
sen angeboten. Hoffentlich nimmt der Kampf keine allzu schrof
sen Formen an, damit nicht Landwirte und Händler ihren ge-
genseitigen Ruin verschulden. 0

im 4Ä Cî nad,to,ei8-0„SSei( ben  Vermittelungsstellen standen
w ' V ? btr  Abteilung für Männliche 691 Arbeitsge-
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 372 be-

n den Abteilungen für Weibliche lagen 535 Ar-
be.tsgesuche vor : 950 Stellen waren angemeldet und 409 wür-
9^ L ' 9l^ N ° wt waren im März b. I . 1226 | .? 5 ä

-Arbeitsgesuche und 1536 (1614) Angebote angemeldetBesetzt wurden 781 (771) Stellen . u '
nt f‘ ? ,****! Schlägerei . Gestern nachmittag zwischen 6 nnid 7
Uhr êntstand auf der Borkholderstraße in Biebrich eine wüste
Schlagerei , die das Einschreiten mehrerer Polizeibeamten nötig
machte. Es mußte sogar zur Verhaftung eines Exzedenten oi>
jchr. tten werden . Der Glasergehilfe Richard Bodenbach bewewe
steh in ziemlich angeheitertem Zustand die Borkholderstraße
entlang . Unter dem bekannten Nachruf : „Er hott , er hott !" be-
lckeitete ihn eine vielköpfige Kinderschar . Das reizte den Men-
ichen dermaßen , daß er den 13«Jahre alten Josef Röder erfaßte

SV " ? rrf r0¥ t£Ln Weise einschlng und am Halse würg
La b e Hulferufe des Jungen war der Dachdecker Mat-

L b'^ ugeeist, um diesen aus den Händen des Betrunkenen
S beste,en . Nunmchr griff Bodenbach den Malthes tätlich
"" es kam unter den beiden sowie unter den weiter zur
.. ulfe ^herbcikommenden Personen zu einer allgemeinen hef-
tigen tLchl̂ oerei, wobei der Peitschenstiel und dicke Knüppel die
Hauptrolle ,vielten und es verschiedene Verletzungen gab Durch
d e h.nzugerulenen zwe, Polizeibeamten wuüde die Rübe kS
5 Ä T ? °ubtt ° ter Bodenbach, welcher sich sowohl tätlich
wie beleidigend gegeni diese benabm , festgenommen. Auf den,
Transport nach dem Arrestlokäl wibersetzte sich Bodenbach gegen
ff -LS y n ? nb ftd)  ru Boden . Erst durch das enerqische
L L » m" s - - ■* »» Ä

M d« ejtltit tlnct SK™« ™ *
flacfie gesunden. Der Staotsanwalischast in Mainz scheint cs
nun zu gelingen Licht in diese dunkle Angelegenheit ẑn bringen
y y bcm Skelett vorgefunbencr Damenknopfstiefc/dient viest
leicht zur Aufklärung . Nunmehr wurde am Samstaa nur ei.
nrge 'Meter von 'dieser Stelle entfernt , ein zweites Skelett ans

w verhaftete „Millionär ". Am Samstag wurde von
w I ^ vffurter Kriminalpolizei der Kommis Pinkus  von

Unterschlagung von LrP.UU000A verhaftet.  Er verschaffte ücki La mai . .
5® tÄMr," 1;'Reichsbank nbcrwe sen ließ und sie dort di,Ln

Unlerschrifl ^ „ 7 7d « L - U >-« , ll
nngen stnd indes gedeckt durch die Gewinne . di7Pinkns mit d"
""Erschlagenen Summen bei Spekulationen an der Variier
Bors - erzielt hat . Die Firma erleidet also keinen Schakn <

Wiesbadener General -Anzeiger.

** Die Umgestaltung der Kuranlagen . Wir erfahren , daß
stch in seiner gestrigen Sitzung der verstärkte Baumausschuß
varin jchlusstg geworden ist, dem vom Magistrat vorgelegten
Proictt , welches bekanntlich eine Umgestaltung wünscht, im
chrinzip zuzustimmen. Die Insel soll wie im Plan vorgesehen,
nicht zu, einer Halbinsel gemacht werden . Außerdem ist die
<>rage osteit̂ gelassen, bei der geplanten Erbreiterung des Wei-
kw nach rasten noch eine Verbindung durch eine Brücke an
«tene der a ten Herstellen zu lassen. Das sind aber wenig
in Betrachts kommende eventuelle Abänderungen . Die Stadt-
verordnetensitzung am Freitag wird darüber endgültig  zuentscheiden haben.

BK . Walhallatheatcr . Das Programm der ersten Aprilhälfte
verzeichnet einige Nummern , die man mit gutem Recht als At-

yetchnen kann. Da ist in erster Linie das Damen.
Kunst-Gesangsquinlett 5 R o ss i g n o l s . Es liegt doch noch
immer ein tiefer Sinn und eine verblüffende Anziehungskrast
.n dem schonen, schlichten Volkslied , dessen Pflege sich die 5 an-
mutigcn geschmackvoll garderobierten Damen vornehmlich ange-
deihen lassen. Wie ergreifend sangen sie sich beispielsweise mit
dem Vortrag des Liedes „Nach der Heimat möcht ich wieder"
in die Herzen der gespannten Zuhörer hinein . ' Auch die anderen
Gesänge verlehlten ihren nachhaltigen Eindruck nicht. Die Ros-
stgnol^ sind durch und durch geschulte Sängerinnen mit präch-
i,gen Stimmen , deren Gaben die Zensur „wirklich künst-
erisch erhalten müssen. Ein Baßsänger befindet sich sogar un-

ter ihnen. Pardon , eine Dame , die den Baß täuschend ähnlich
imitiert ists ja . — Das komische Gcsangsterzett Wackers

rangiert Hinsichtlich künstlerischen Wertes an
.weiter Stelle Schon die Bezeichnung verrät ihre Spezialität.
Uiw darin sind sic tüchtige Spezialisten . Zwei originell auf-
geputzte Herren und eine junge Schöne erzählen in launigen
Versen ein Abenteuer vom Hühnerhof und ssackern wie die
Lahne und Hühner auf dem Podium herum , dann wieder kom-
men sie als Zwergtiroler und jodeln aus den Tiroler Bergen.
svrr bie[e-r y ?Imcr, man seine doppelte Freude , einmal ge.
fallen die Gesänge und zum andern gibt 's auch genügend zu
lachen — Auf dem Gebiet der Parterre -Akrobatik leistet die
Mo ntro sc - Trupp  e (6 Personen ) Erstaunliches . Das
Sextett macht die kühnsten, halsbrecherischsten Lustsprünge mit
eiTier .criv5CV7 f 1 Sicherheit , die geradezu verblüffen muß. Ein¬
zelne Mitgncdcr tchlagen fünf- bis sechsmal Purzelbäume in der
freien Lust und immer werden sie gleich darauf mit einer Bom-
benstcherhei, auf den Achseln de-s andern stehen. — Etwas Neues

Ik 'ynes hat Bruno Pitrot  mit seinem
kn Fr -i 6 • e ’ d Spracht . Auf dem feststehen-
oen Reck befindet sich eine rollende Stange , die hin und her fe-
dert , wahrend der Künstler an derselben die kaum glaublichsten

n 6T 1' unb '̂uurmige Handständc . Rückenwellc und
allerlei Wendungen und Biegungen vollführl . — Neues kann

JLL r Humoristen Arthur Jacks  nicht hören unb
ick, krzktch aus lachen auch, nicht. Das Loblied aus die Scherl,
che Woche ist .so all . wie wir uns denken können. Dagegen

leistet er als Karikaturentänzer schon eher etwas . — Rosa
de Orth  ist eine fesche Spreeathener Chansonette , Roland
imitiert verschiedene Instrumente und Erna  A l l i s o n pro.
duzsen üch auf der rollenden Kugel. - Immer mehr steigert sich
y l ' 5l!u | c „fVr  ^ ,e  lebenden Photographien,  die in
der „Walhalla ,n einer seltenen Vollkommenheit zu bewundern

diesmal stnd zwe, ausgezeichnete neue Verwand !ungs-
aujnahmen dazugckommcn: „Die Beraubung im Schnellzug"
An, „Ter Heiratskandidat ". Besonders die tolle Jagd des
Heiratskand ' balen und seiner vielen Verfolgerinnen erregt be-rechteres Aufsehen.

, „ ** Ersatzwahlen zur Kirchengcmcindcvertretung . Die gestern
^ - Dali einberufene Versammlung der größeren Kirchen-
gemeinde -weck., Vornahme von Ergänzungswahlen war statu
tengemaß trotz der sehr geringen Beteiligung bcschlußfähia Ge.
leitet murk d,c Wahlhandlung von Herrn Pfarrer Schüßlcr

mUobe Per  Acclamalion und zwar in den Kirchenvor
stand Herr Regicimugs - und Baurat Sagau , in die Vertre¬
tung dir Herren Bergmann , Romeis , Schwcdler . Wolf Martin
Kaufmann , Wehle. Koch. Grcter und Heimann . '

**  Verunglückt ist heute vormittag kurz vor 8 Uhr der im
Rohtlager des städtischen Gaswerks beschäftigte Arbeiter Phil
Debusmann  von der Steingasse . Durch ein im aui den
landab l 1'6 ? cfa? cl}£§  Rohr erlitt er eine erhebliche Quetschung,

’L ,buTcfV b'c Sanitätswache ein Notverband angelegt
wurde und er nach seiner Wohnung gebracht werden mußte.

** rbcr  ? c vcr "stürzt ist gegen 11 Uhr vom Hause
Hellmundstiaßc ib  der 15jährige Tüncherlehrling Wilhelm
Hammer  von Bleidensta-dt. Infolge der davongetragenen £

stZiSTmS « . " i,r

** Lebensmüde. Heute vormittag hat sich infolge an-
dauernder Krankheit in seiner Wohnung ein 44 Jahre alter
verheirateter Optiker durch einen wohlgezieltcn Revolverschuß
in das §>erz entleibt.  Der Bedauernswerte war ein sehr
beliebter und geachteter Geschäftsmann.
• **  f fl ™j" &r“nbr Gestern abend in der 8. Stunde entstand
'™fJp a0fc -[blerftrak 47 ein kleiner Kaminbrand . Die qe-
Är bestiffg! ^ l° nt  ln Um e' neT IjaIben  Stunde jede Ge.

* Sonderzügc zum Osterfeste werden auch dieses Jahr wie.
der innerhalb des Direkt,onsbezirks Mainz abaelassen Am

fl7'- UIlb 18-' ?lbr, [ seI>t °uf der Strecke Wiesbaden -Nieder,
^ustein vormittags 8.50 Uhr je ein Zug vom Rheinbabnbos

w » IN Biebrich -Mosbach, Eltville (Schlangen-
kad), Ruksheim und Oberlahnstein und ist 10.30 Uhr in tkie-

^ Abril läuft vom Rheinbahnhof , nachmit-
rt ^ t 4 r ‘bl cin te °"'ber^e °b. der aus den oben bezeichnctcn

n^ aaßerdem in St . Goarshausen hält . Er tcmmt
® ifÄnh 3ilcber  ° bnftein  an - - Aus der Strecke Mainz.
W , e s b a d e n verkebren am 15. und 16. April folgende Son-
Verzüge: Wiesbaden ab 2.50, 7.25 und 8.32 Uhr nachmitlaas
cLa 'hU, <rn f,3f°^'o 7'41 !mb 8,48  Ahr nachmittags Mainz ab
Hauplbahnhof 2.-5, 8.05  unb 0.55 Uhr nachmittags und Wies,
laden an 2.31, 8.21 und 10.11 Uhr nachmittags bezw. abends.

* Volksbildnngsvcrcin Wiesbaden , l . Lehrgang MiUwocb
n CT' ' °y ,b! 8Vi  y . findet in der Aula der Oberreal -'

schule, Oranienstraße , der .3. Vortrag des Herrn Dr . .Herrbei.
'srv,bt*m '.Bau bes menschlichen Körpers "' statt . Da

jäder ^ brtt -ag dieses Cyklus für sich selbst verständlich ist, kön-
neu neue Teilnehmer jederzei ! eintreten.

Wiesbaden veranstaltet am
nächsten̂ Fre,lag , abend^ 8 Uhr, im „Grünen Wald" in gewöhn-
yy .ie *' n«n 'hrer FamiUen -Mende . und zwar findet dies-
mal ein „epischer Abend stall , nachdem früher ein lyrischer und
i>, dramatischer Abend vorangegangen waren . Die Mitwir.

au- bcr  Zahl der Mitglieder ist ae.
Abend zu erwa - 'e/ anrc,0cnber  wie interessanter

«j .. Jayrganz

* Heilgymnastik . Morgen Mittwoch abend 8 Uhr findet
^yugeydtgte Vortrag des Herrn E. Hagelauer Über Heil-
gymnasttk im Wahlsaal des Rathauses statt.
infntL ®0mf, ÖCb Landeshauses ist zu berichten, daß
infolge oer bet Neubauten in den meisten Fällen eintretcnden
Senkung zwe, größere Säulen einige Risse  erhalten haben.
Es wurden die notigen Vorkehrungen durch Umbinden eie. ge-
rosten so daß , wie wtr heute mittag erfahren , eine direkte
Gefahr nicht zu befürchten  ist.

* ^ raneitstein , 3. April . Am vergangenen Sonntag be-
ging hier Herr Karl Klepper  mit seiner Ehefrau geb Unkel-
bach das Fest der silbernen Hochzeit.  Dem beliebten
Jubelpaar wurden verschiedene Ehrungen zuteil.

5:rafkcimmsr-5ttzulig vom 3. April 1906
Diebstahl.

Äs ber Anklagebank sitzen der Maurer Aug. O st e r chr i st
vorbest^ ? und ' an? y" ybstahls mit 5 Monaten Gefängnis

l,ÄB? l8 .bet  Strafhaft vorgeführt , sowie der Hilfs.
woNteur ^ vh. Kretzer  aus Leichlingen. Dieselben sollen am
von wS *mbex b- ? • b' ^ Elektrizitätsgesellschäft durch Wegnahme
L J ® 7* äeUöelL etc- im  Werte von 40 Ä  bestohlen haben . Kretzer
fruxfoc wegen Mangel an Beweisen freigesprochen, Osterchrist
zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Wettexdie .tzst

vcr L-tudwirtschaftsschule zu Weilburg a. d Lahn.
Voraussichtliche Witterung

für Mittwoch , de» 4.  April 19)6.
Veränderlich, nur schwachwindig. Temperatur wenig vcränder,.

ftdrbf nü “7 Cr r* ? 'wch di- WeilburgerWetterkarten(monatl. 30 Pia.),
d-r Äxp - d,t . ° n des „Wiesbadener Gen - rat .'

n . e . ger , MaurniuZilraije 8, räglich angcichlagen werden.

Neuer Lohnkampf.

rnfWrf* 8**6« t ber  Dresdener Kreishaupt¬
mannschaft steht ein neuere riesiger L o h n ka m pf be-
ein'o «u m V ® cr6anb ber  Metallindustriellen anläßlich

80  Monteure in einer Meißener Fabrik betreffen-
Ausiperrnng sämtlicher organisierten Me.

tallarkttcr beschlossen hat. ^ In der Hauptsache hande 't es
sich um Wahrung des Koalitionsrechtes.

Der Grubcitbrand in Kattowitz.

stickiêdô N̂ '^ Appit- Die Entstehungsur-
fcftnJtdn^  ™ Ö<nrlrn ^ ^ " ^ensgrube wurde bisher nicht
ftstgestellt. Tie Arbeiten zu einer neuen Abdämntunq lvur-
«7° ,d7 ^ *- « Sofft « n Ln
4.rnni) gu lokaltsieren. Ein werteres Unglück ereignete sich
" L Hugo-Grube der Donnersmarck'schen Bergwerksver.
uni altTZln .^ ‘ ^

Das englische Königspaar in Frankreich.
„ r* April .. Königin Alexandra von England ist
^ orn uber Calais in Paris eingetroffen und sofort nach
Marseille weiter gereist. König Eduard hat Biarritz eben¬
falls verlassen und rerst mittelst Spezialznges nach Mar-
L ^ ° ? ^ . KontgsPoar sich trifft und an Bord seinerNacht sich begeben wird.

Die Geretteten von CourricrcK.
Paris , st. April . Das Amtsblatt veröffentlicht die Er.

w ‘£ rnÖ ÖrCr.̂ rgleute Prnvest und Nemt,  zu Rittern
HL ^i e" Ie01,on- Dieselben, so heißt es in der diesbczüg.

chen Bekanntniachung, haben Beweise einer außergewöhn.
jlfzV} vwrahjdjcn  Kraft und einer bemerkenswerten Berufs,
tuchttgkeit wahrend der 20 Kamps- und Leidensiage abgelegt
me sie und ihre Kameraden in der Tiefe des Schachtes von
Eourrieres verbracht haben.

i  April . Ein Pariser Variütütheater bat den
J^ 8Jf“ ten  r u t>e ft und Nemy  sowie den übrigen 11
Geretteten eine sehr bedeutende Summe für eine Schau-
stcllung angeboten. - Der Präfekt des Departements Pas
ünnL rrschten wie berichtet wird, im Krankenhause und
richtete an die beiden neu ernannten Ritter der Ehrenlegion

Ansprache, m welcher er darlegte, daß es ihrer unwür.
dig wäre, wenn sie sich zu einer derartigen skandalösen

Ergeben sollten. Prnvest und Nemy antwor.
«- * wtte ' » «NE » für

EKi-iMtt' L n 1l ni  nachts verbreitete sich das
Gerücht, daß die Jngenteure . welche in Schacht 4 hinabaestie-

ÖOrt  Abende Bergleute gefunden hätten ' L
llite Menge umlagerte den Schachteingang. Die Frauen

zwangen die Apotheken, ihre Offizine die ganze Nacht offen
Katten s- fest sind sie überzeugt, daß manlioch LLde
bestätigt ' bisher haben sich die Gerüchte nicht

Die Gärung in Lens.
rj - r5 cnS' April . Die Weigerung der BerawerksaeüN.
schäften, mit den Vertretern der Syndikate in neuerliche V«w.
Handlungen etnzntreten , hat unter den Bergleuten lebhafte
Erregung hervorgcrufen . Man befürchtet eine abermalia.
stönmgen . Ansständigen und weitere Ru^

Das Mjarokko -Abkommen

« „^ /g -eir- s , 3. April . Das Schluß.Protokoll wird an,
Samstag nnterzeichnet werden. Die Konferenz bescklost
dim italtenischen Gesandten in Marokko zu ersuchen
Doyen des diplomatischen Korps die Mission a, zunehmen
"Z «? *" m a ' “mWe 8uflim,n“»s d» SultanlJ„ et'

wÄ .« _ _ __
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v Der Streik in Amerika.

Pittsburg , 3. April. Von den Besitzern der betuminöse
Kohle fördernden Bergwerke bewilligten 11 der bedeutend¬
sten, in deren Gruben jährlich 30 Will. Tonnen, d. h. drei
Viertel der Gesamtförderung des Distrikts, gewonnenzwer-
Len, den Lohntarif von 1903.

Der Kellnerstreik in Toulon.
Toulon, 3. April. Der Unterpräfekt ist in Sachen der

durch den Kellnerstreik hier vorgekommenenZwischenfälle
nach Paris berufen worden, wo er heute eine Unterredung
haben wird. Die Leiche des getöteten Kellners ist in die Ac»
beitsbörse transportiert worden und wird morgen unter
großer Beteiligung begraben werden. Man befürchtet neue
Zusammenstöße.

Bergarbeiterstreik iu Belgien.
Maus , 3. April. In verschiedenen Gruben des hiesigen

Beckens sind bereits Teilausstände ausgebrochen. Die Zahl
der Ausständigen wird auf 2000 geschäht. Die Arbeitgeber
haben bereits eine Lohnerhöhung,von 10 Prozent bewil¬
ligt, während die Arbeiter 20 Prozent fordern.

Die Genickstarre.
Troppau, 3. April. Die Genickstarre-Epidemie nimmt

immer mehr zu. Sie herrscht bereits in 36 Gemeinden des
östlichen Schlesiens.

Die Revolution in Rußland.
Kutais, 3. April. Zwischen Kheni und Kutais überfie¬

len zwei bewaffnete Individuen zwei P o stw a g cn und
raubten von den Insassen, etwa 20 Personen, 1500 Rubel.
Die Täter entkamen.

Archabad, 3. April. Der Postwagen eines von Tasch¬
kent kommenden Zuges wurde in einer unbewohnten Ge-
gend ausgeplündert. Man glaubt, daß eine beträchtliche
Geldsumme gestohlen ist. Zwei Beamte wurden getötet.

Kostroma, 3. April. Der Inspektor der hiesigen Real¬
schule, der bei der Staatskasse 2000 Rubel zur Auszahlung
von Lehrergehälternabgehoben hatte, wurde von zwei
jungen, mit Revolvern bewaffneten Leuten beraubt, die da¬
rauf in dem Wagen verschwanden, in dem der Inspektor ge¬
kommen war.

Odessa, 3. April. Der Ministergchilfe Jswölsky kommt
hierher, um die Tätigkeit der Rektoren und Professoren der
Universität wegen der Oktobcrvorgänge zu untersuchen. Die
Lehrer werden angeklagt, einen bewaffneten Aufstand veran¬
staltet zu haben.

Elektro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klotz ing;
kür Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstet . sämillch

zu Wiesbaden.

HohenlohescJsafermehl
verhütet Erbrechen und

"Durchfall. Kinder, die
Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Mehr Milch
für bie Kinder! Mit Tr , C t ':t r ’d Pudding-Pulver
h 10 Pfg. zu tätlichen Speiien bereiter, ist dies das
Jdeal-Nährmilte! für Kinder. Porrätiq, wo Tr Oetker's
Backpulveri 10 Pf, . zu haben. (3 St . 25 Pfg.) 2169

Auszug ans oen Civitstanös'RcMerii der Stadt
Wiesbaden vom 3. April 1906.

Geboren:  Am 26. März dem Schiermann Adam
Sartorius e. S ., Paul . — Am 26. März dem Porträtmaler
Vittorio Franceschellie. T., Mafalda Elisabetha Aennie. —
Stm 3. April dem Fabrikarbeiter Friedrich Lindner Zwil¬
linge. — Am 24. März dem Taglöhner Jakob Büchere. T.,
Elly Emilie Anialic. — Am 28. März dem Schutzmann Josef
Nothweilere. T., Christine Susanna Johanna . — Am 31.
März dem Bürcaugehülfen Karl Bestere. S ., Karl. — Am
28. März dem Gärtner Ferdinand Heftriche. S ., Peter.

Aufgeboten:  Schreiner Sebastian Seidenath hier
mit Helena Bienenstein in Mainz. — Sergeant August Pie°
penstock in Mainz mit Adele Krumme hier. — Ofensetzer Ni¬
kolaus Möser hier mit Josefa Saalmüller hier.

Verehelicht:  Inhaber eines Elektrizitätswerkes
Walter Grötzsch in Nambach mit Elise Sachs hier. — Maler
Georg Kaufmann hier mit Dorothea Englert hier. — Fuhr-
mann Heinrich Schlüter hier mit Wilhelmine Heise hier.
^ G esto r b en: 2. April Kgl. Landgerichtsrata. D. Io-
sef Keutner, 78I . — 1. April Sattlermcister Phil . Feix, 65
I -— 2. April Rechtsanwalt Ernst Morgen. 38 I.

Königliches Standesamt.

An unsere Leser
richten wir ebenso höstich als dringend die Bitte, uns von
leder Unregelmässigkeit in der Zustellung deö Blattes
vfort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande

sind, Abhilfe zu fchaffen.
Erpe- ition des Wiesbadener Eeueralanzeiger.

Bekanntmachung.
Die Herren Stavtverorvrreten werden auf

Freitag , den 6 . April l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. Tagesordnung:

1. Mitteilung zweier "Schreiben aus dem Geheimen
Zivil-Kabinct Sr . Majestät des Kaisers und Köuigs.

2. Mitteilung, bctr. die Bedingungen über Vermietung
der Gesamt-Einrichtungen für Koch-- und Leuchtgas im An¬
schluß an die Gasautomaten.

3. Antrag des Stadtverordneten S chroed er:
„Den Magistrat zu ersuchen, von der seitens des
städt. Gaswerkes geplanten kostenlosen. Lieferung
von Einrichtungen zu Leucht- und Kochzwcckcn, im
Anschüsse an die Gasautomatcn, abzusehen.

4.  Bericht des bestellten Ausschusses über die Umge¬
staltung der Kuranlagen.

5. Bericht des bestellten Ausschusses über die Prüfung
der Thermalwasserverhältnisse.

6. Fluchtlinienändcrung einer projektierten Straße öst¬
lich des Bahnhoss-Empfangsgebäudes. Ber. B.-A.

7. Fluchtlinienänderung bei der Einmündung der Klaren-
taler- in die Dotzheimerstraße. Ber. B.-A.

8. Fluchtlinienplan einer Diagonalstraße zwischen dtr
verlängerten Niederwaldftraßc und dem Exerzierplatz. Ber.
B.-A.

9. Verkauf von Feldwegflächcn zwischen der Raueu-
taler- und Rüdesheimerstraße. Ber. B.-Ä.

10. Verkauf zweier Feldwegflächcn an der Alwinen-'
straßc. Ber. F.-A.

11. Rückgabe einer zur Eckcrnförderstraßeabgetretenen»
aber infolge Acndcrung des Fluchtjinicnplans nicht mehr
benötigten Grundfläche. Ber. F.-A.

12. Ankauf zweier Grundstücke im Distrikt Hammerstal.
Ber. F.-A.

13. Vorzeitige Gewährung einer Gehaltszulage an den
neuen Schlachthaus-Direktor. Ber. F.-A.

14. Genehmigung einer Rcliktenpension. Ber. F.-A.
15. Gewährung einer nicht pensionsfähigen Zulage au

den städtischen Wohnungsinspektor. Ber. O.-A.
16. Versetzung des Kassierers der städt. Steucrkasse in

die GehaltsklasseA I. Ber. O.-A.
17. Versetzung der städtischen Förster in die Gehalts¬

klasseA III . Ber. O.-A.
18. Ersatzwahl für mehrere Deputationen und Kom¬

missionen infolge Ablebens eines Mitgliedes. Ber. W.-A.
19. Ein Gesuch um Abänderung des Fluchtlinienplans

der verlängerten Aülerstraßc.
20. Ein Gesuch des Besitzers des Hotels Continental

um Verlegung der Zufahrt für die Entnahme von Thcrmal-
waster aus der Adlerquelle, von der Langgasse nach der
Coulinstraße.

21. Ankauf von Gelände in der Gemarkung von
Dotzheim.

22. Genehmigung von Ruhegehalt für einen Bediensteten
der Kurverwaltung.

23. Anhörung der Stadtverordnctcn-Versammlung über
die feste Anstellung des KorrespondentenD. Köster bei der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke.

Wiesbaden, den 2. April 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Äcrsammluug.

NoUständiger Ausverkauf!
Mciu bedeutendes Möbcllagcr verkaufe zu j-dem nur

mögliche» Preis:
Konipl-tt- Schlafzimmer, hell lind dunkel, Salon- und Wohn¬
zimmer. Küchencinrichttingeii. oroßer Posten Spieqelschronkc,
Bücherschränke, Beriikows, Sopbas, Garnituren. Schreibtische,
Buffets, Auszieh- und Sophatifche, Kteiaerschriinkc, alles in
qrößlcr Allswah. Großes Lager in lackierten Mädeln

Siimtliche Mödci sind solide Arbeit. Uebernchmc jede Garantie.
Ansicht gerne gestattet ohne Kaufzwang. 9639

Konfirmanden -Hüte
in weicher und steifer Formzu billigsten Preisen empfiehlt 8989

Ockel , HutmHkk,
Faulbrunnenstr . 4.

Unterriehi tür Uainen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. ainerikan).

Corre-pondcnz Kaufmänn. Rechne» (Pro ;.-, Zinsen- n Conto-Torrenl-
Nechnen), Wechsellebrc, ilontartunde. Ttenograpbie, Maschinenschreiben.
Gründliche Aiisbüdnng. Nascher und sicherer Erfolg. TagcS - undAbend-Kurse

NR Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Ettucr -Selbstenischävung, iverden discrei ausgefuhrl. 8->3J
llcinr . lioiclier , Kn - smann , längs Fach.ehr. a. grüß. Lehr-Jr .siit.

Lni/ruplaU tu -, Parterre und1. St.

I

Bekanntmachung. ,
itßmU&nljntajitfift ritt Mßkidiilr»

pro 19 6.
A.  Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
8. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau FrontbauMk. Mk.
Fahrbahnpflasteruiig

Pflasterung ohne
bezw. Rinnen

Material . . 4,?0
2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . . 3.90
3. Fahrbahnregnlirung . 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1«r Klaffe : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

19.
20.

21.

Baugruben im Feld.
Baumpflailznng aus Antrag der Anlieger

a) einreihig . .
b) zweireihig.

Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
flache.

4.70
4.00
2.05

a) mit Pechfugendichtung. . 19.00 20.00
d) ohne „ . . 17.90 18.80
v) mit Cementfugenguß. . . 19.00 20.00

3er Klaffe : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 13.20 13.90
b) ohne „ . . 12.10 12.70
c) mit Zemcntfugenguß. . . 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
6. Kleinpflasterkrenznng.

Chaussierung unter 5°/oSteigung mit
6.30 6.50

7.
späterer Kleinpflasterung durchweg.

Kleinpflaster aus Basalt:
5.30 5,60

a) in Neubaustraßen. 6.60 6.60
b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß . . 10.70 11.30

15. Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphpr oder Basalt) . 7.10 7.60
10. Mosaik:

?!SÄ . > w - : : 8.00
4.60

8.30
4.80

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

8 Ä j - : 8.20
5.40

8.50
5.60

(bei steigenden Gehwegen)
ll . Zement . . —.- 8.40
12. Asphalt. 9.00 9.00

1 lsd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 8S80 9.10
b) „ Granit „ „ . . 10.50 11.10

14. Saumstein ans Beton. 3.00 3.00
v . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmetcr lsd. m kostet für :
15. Straßenrinuen-Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . . 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . 2.— 2 —
17. Kies- oder Pflasterstreifen mit Unterbau

von 0,5 ni Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse. 1.00 1.00

18. Ausführung von Erdarbeiter! im Auf-
trag und Abtrag.

Jstkosten
und 10°/,
Zuschlag.

*) Kreu z baii — Straßeiiausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuznngßüber 100 w.

F r on t b a u — Straßenansbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegenderGrund¬
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
9489 Städt . Straßenbauamt.

Brennholz Perkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schuittig, Raunnneter 13.00 Mk.

„ 5-schnitrig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzüiidc)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität. —- *

Bestell ungcu werden von dcM Hausvater StVrm
Evgl. Deretnshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. •* - 1 5931
-- — - k -

Telegraphischer Coursbericht
der (Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söhne, Wilhelmatr. 13.

Frankfurter! Berliner
Anfangs-Cuise:

Vom 3. April I2W
Oeäter. Credit -Actien 21:3.20 212.20
Diseonto-Commaudit -Anth . 190.30 190.20
Berliner Handelsgesellschaft. J —>,_ 173.60
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . . 241.60 241.90
DarmstRdter fnnk . . . f 146.20
Oesterr . Staatsbahn. i . . 144.80 144.70
Lombarden . . . 24.50 24.30
Harpene . . . . i • t * . 220.60 221.20
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener . . 230.20 230.70
Bochumer . . . i t . t 248.50 249.80
Lanrahütte . . , . 1 ' 250.— 250.75
Türkenlose . . . .
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HeilMh ' R

Rhenus - Borax
Setfenpnlver

aus der altrenoniniiecteu Seif-nsabrik von Adam Helbach , Köln-Deutz und Bonn, ist infolge
seiner hervorragenden Eigenschaftenund seiner unbedingt zuoerlässigenAnwendung das bevor¬
zugte Wa'chmittel der Hausfrauen' geworden. Es unterscheidet sich vorteilhat von anderen ähn¬
lichen Produkien durch 'seiuo eigenartige besondkrs gewählte Zilfamiiiensetznng. Der Gcimdstvsf
besteüt aus Seife, während gls Zusätze solche Stoffe gewühlt sind, die einen- günstigen Einfluß
auf den Rejuignugsprolzeßselbst wie auch auf die zu waschenden Wäschestücke auLzuübcn ver¬
mögen. Stets gleichmäßig in der' Ouälität , ist cs der Hausfrau bei der sehr wichtigen Wäschearbcit
ein unbedingt sicher wirkendes Mittel, welches niemals die Gewebe, und seien es auch die empfind-
lichsten, angreiscn bezw. beschädigen kann. Man verlange in den Geschäften Rhenus-Boräx, Das
V,-Pfund-Paket kostet 15 Pfennige, . 1913/308

Nachtrag,
VI whuooseil etc.

«HLahnhofstr 9 , 8 . Stock,
'V 5 Zim,. Küche, 2 Maus,
mit Zab. per sof. oder später
zu vermieten. 976V

Näberes 1. Stock.

^blismarckrmg 5, 1.. 3 Zimmer,
Küche, Bad, mit reicht. Zub.

per sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre. 9758

gLiconorensir. 6, y Zimmer und
Küche, Vdh. P .. auf 1. Mai

zu verm. Näh. 1 Tr . 9735
Mttallufcrstr . 9, schöne, große

L-Zimiucr-Wohnung(Mtlb,)
zu vermieten. 9750

Näh. Bdb. Part.
Hborkstr. 14, 2 Zimmer und
•J / Küche im Hinterhaus zu ver¬
mieten. _ 9744
L^ aningftr. lil, Part ., 2 deine

Zimmer uu einzelne Person
zu verm. 9726
sLrbachcrstr 4, Hth., 2 Z u. K.
'ID auf gleich oder später zu
vermieten.

Näb. Bdh. 2. St . , 9732
HiIHelletzftr. 46, 1 Dachwohnung,
Ui ' 2 Zim., Küche, mit Abschl.
per sof. zu verm. Näh. b. Bäcker
Böller.  9788
VI immer ii. Kwchc zu verm. vri
>0 F. Wenzel, Ludwigstraße 10,
Konsum-Geschäft. 9713
^arliiigitr , 1, 1 Zim., nüche u,
v <x Keller per 15. April od. spät'
zu vermiete». Näh. bei D. G-iß,
Adlerstr. 60._ 8784
S) | löbl . Zun, an Hrn. oo Frl.

zu verm- Dorlstraße 31,
Hth. Part._ 8751

Zimmer zu vermieten
■*** *■ Langgasse 5, 1. l. 9754

Möbl. Mansarde
billig zu verm. Seerooenstr. 16,
Gth. r., 1. l._ 9722
£Äd ). inöbiierres Zimmer zu vcr-
v mieten Nrllctbeckstr. 10, Mtlb.,
g. 1. 97i'3
st»ULess. möbl. Zimmer zu verm

Westen̂str. 22. P . 9724
gQroßes , schöne- , nt mcduer-eö
^ Zimmer sos. zu verm.
9740 Walramstr. 9, 2.  L
^Wiömerbetg 28, 3~, mäbUmei

Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten._ 9730
>HHmcheruri 13, P t.. 1 °d '2

möbl. Zim. mit oder ohne
Pens, auf gleich zu verm. 9746
^edanpiatz 9, jch. nijel. Zche,

evenr. auch Wohn- u. Schiaf-
zim. zu vm. Näh. P_ 9736
^Euisenstr. 14, Stb. rl 3. St ., b.

Mondel, möbl. Ziuimer zu
vermiele». 8785

Möbl . Zimmer
zu vermikten 97.79

Sedanstr. 5, Hth., 1. St l.
An« und Verhaufe

Tauschwageu!
6 gebr. Mylord, 1 vis-A-yis, 4sitz.,
Iagdwagc», säst ne», Conpä, 5
Breaks, 1 Geschäftswagen, 1
Americain, Dogcart?, 2 Hatbver
deck- mit abnehmbarem Bock, bill
zu verkaufen. Automobilkarosserien
nud Ncparatureil.
4771 Kruck . Hofwagenfabrik,
T >l. 8o9, Sckiiersteineistr. 28
Liegen Mangels

au Raum.
Eine nußb.-p,I . Bettst. in, Spr.,

3-teil. Roßhaarmalr. u. Keck, dazu
pass. Nachtschränkchm Marmorpl,,
ii  1 -tür. Kleiderschr, mit Mulchel-
aufsatz, dito 2' tür., 2 gute Sofas,
1 Chaiselongue, Leffel, Eisschr, gr.
». kl. Spiegel, Deckbettenu Kilse»,
bill zu Verk. Hochftälte>6, 9781

Schwarzes Lpitzchen,
sehr wachsam, 2 Jahre alt, tilliq
zu verkaufen. Näh. Go dgasse 2a,
Hriseurladen. 9765

Maule
stebr. Herreu -Nad . Off. m. gen.
PreiSang. u „A. 6 . 18" an die
Exped. d. , u richten.  9773

Suche ein Paus , pass,
s. Kutscher, zu lausen.

Off. unter W . I . 100 a» d,e
Erv d. Bl. 9786

IS

Wegen teilweiser
Aufgabe

habe ich noch 2 Hoppelsp..Wagen,
I schwere, feste Nolle, 1 gutes
Pscrd und verschiedenes andere zu
vorkauseii.

Friedr. Bach,
Plainzerlandstr. 2a,

Ebendaselbst ist eine

Sandgrube
(Hehler)

18—14 Meter Hobe Eandivaud
ohne Abraum unter guten Br-
dniaungen zu per'aufe'.i. 9767

2 flute

Halbstückfässer,
sowie verschiedene kleinere Fäffer,
zu alle» Zwecken geeignet, billig
zu verkaufen. Näh. Totzheimer-
straße 98. Mtlb., I. St  9748

nt erhaliener Spornvage»
billig zu verk. 9749

Gobenstr. 19. M., 2. r.
Aiüeitamarht,

Junger

Diener
(Lehrersohn), mit gutem Zcugniß,
sucht zum 1. Mai Ltelluug tu
Wiesbaden. 2170

Briefe an Bernhard Tanke,
Deinmin, Pom., Palm, oistr.  4.
junger , verd-irakelcr Herr^

schaslSkutsch r . gwiemcr
Kavallerist, perfekt im Fahren und
Sieileii, gi,!cr Pferdepfleger, sucht,
gestützt»ui gute Zeugnisse, ander¬
weitige Stellung. 2171

Off u A> W 314 postlag.
Nbkinstraße erbeten.
cl̂ uchr. Kursa,er flir ciu- uno

jiveisp., i.4 I . all, gedienter
MajorSbu.sche, auch als NeNd.,
sucht Stelle bis 1. Mai, eventuell
auch früher. 9769

Offerl. unter T . 076 ». an die
Exp, d. Bl._
äiiut). KallSdulscht.

der mit Pferden uu,gehen kan», ges.
W . Sch - uS. Ledanitr 3. 9768

1lediger Fulirknectat
gesucht Dotzhtliuergr, 118, bei
Kreuzberger._ 9747
Agent gcr . z Bert. u. Zl » acr.
C* Pergül. ev. 250M. mon. u. m.

H. Jürgensen L Co.,
1914/309 Hanioucg  2 j.

Jung. Schulimacäer
gesucht 9783
_ Kleine Kirchgasse3, P.

Tüchtige Bii -tlerln
sucht noa, Kuiiüschat außer dem
Hause, geht auch in Büglerei.

Zu ersr. Luisenstr. 43 2. 9774
VSS.' o»a:S,rau sofort gesucht,ür

morgens 8—10 Uhr. 97Ö2
Eltvillerstr. 17, P . r.

Jtäclciien
zum Flafcheuspülen ges. 9770

W. Gchaua, Sedanstr. 3.
Äg. paufmaüch., 0. Hausaraeu m.
<y übern., zum 15. Avril ges.
s/̂ 66 _ Marktstr, 11, 3,

Dienstmädchen
gesucht.

9789
«icritaSlcr Höhe.

Greiizstr, 5.

^üHSpücna-
Per ba,d ges,ich,. 9792

Joh. Phil. Beil,
Nordenftavt No 57,

Worsc .ued ne ».

AKäsche z. Bügel» wirb.angen.
Sle ngasse 31, B. 9721

Einen lc>ch.cii. 4raor
Ponywagen

aus einige Wock/eu zu mieten ges.
Kruek Ho wageubau,

9772 Scki,erste,7,erste. 28.

Wahrsagerin^
berühmte, täglich zu spreche,, für
Herren und Damen. 9788

LLalramslr, 4, 3,  links.

Wer leiht
einer Fam. 100 Mk. auf 1 Jahr
geg. dopp. Sicherh. mit b°/o Zins.

Off. unt. H. H , 1VV au die
Erv. d. Bl. 8757

Stnfcnlritrrn
h 8.- , 3.60, 4.20, 4.80,

6.- , 7.20, 8.40 und
9.60 Mk.

Kaufhaus Führer,
9735 Lirchgaffe 48.

Intellig. Herr
kann sich kleines Borsatid-
odcr Kolportagc- Geschäsl eiu-
richieu. Versand geschieht nur
unter Nach» 4 ranchikenum.
nicht erforderl., ebenso wenig
Laden. Kapital ca.2—300 M
erforderl. Bei groß. Kgpilal
kann auch der

Alleiu -Vertrieb
f. gr, Bezirk abgeg w. Buss.
Off. and. L. 878 an di«
Exp. d. Bl. 935/107

verzogen bin.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, das.« ich vou Schwalbacher»
Strasse 5 nach

Dotzheimeritr , 4, pari
(kein Laden ) ,

HochachtungsvollstA. Dormann,
Ootzheimerstr . 4 .

Bringe meiu grosses Lager in silbernen und goldenen Herren«
und DAmenuhrsn , sämtlichen Gold - und Shherwaren in empfehlende
Erinnerung, ,

Silberne Damen -Ubren von 10 BSark an 9775

Braut-Ausstattrp,
sowie einzelne Möbel. 9731

MM Billigste Preise.

Mainzer Möbelhaus
8cliwalbacherstrasse 13.

Tlitte um Beachtung Schaufenster.

Serrin str vodrsveriändtilhe Kkstnöhtiisp-tge.
(E V .)

Am DoiktterZtag , den 5 . April , abends 8 Ubr , lassen
wir im Wahlsaale des Rathauses von Frau .̂ .maiie Bieber aus
Mannheim einen Vortrag über di«Koohki8te
halten, wobei Rcdncrin solche in, Betrieb vorführcn und An¬
leitung zur Selbstanfertigung geben wird.

Aste Hausfrauen, insbesondere auch Arbeiterfrauen find in ihrem
Interesse eingeladen. Eintrittspreis für jedermann 30 Big.
9787 Ter Vorstand.

Sauglings -MilÄ -Auftalt.
4 . Empfaugsdescheittigttng.

Gaben sind weiter eingegangen von folgenden Damen
und Herren:

20 Mk. von Frau Dr. Großuiann, 19 Mk durch den Tag latt-
Berlag, 7 Mk. vom Schützen„Dell" und 8 Mk. von Hrn Obcringenieur
Spießer.

Insgesamt 3198 » Mk. 50 Psg.
Ter Empsqng der Gaben wird dankend bestäiigt-
Wiesbaden, den 1. März 1906.

Namens der Unterzeichner des Aufruf - : '
9740_ Travers,  Magistrals-Assessor

Große Wobllmr-Berkeigerung.
Morgen , Mittwoch , den 4 . April er ., n» d ev.

den sollenden Tag , jeweils morsteus v 'j» und
»achmittcigs ^5’Ij  lllje anlangend, versteigere ich in meinen

3 Marktplatz 3
im Austrage des Herrn Unsiav Frank nachverzeichnete neue
Mobiliariegenstöndc, als:

2 elegante Nnßb.-Büfetts, 1 Nußb.-Spicqclschrank, 4 Nußb,-Kleider-
schräiike, 8 N„ßb Berlikows, 5 Nußb.-Waschloniiiwden mit Marmor,
Nachttische mit Marmor, Nußb.-Kommoden Konio en. lllußb Herren-
und Damenschreiblische, Auszieh-, ovale. Viereck. Antoinetten u. Nipp-
tische, 5 Divane , 5 Ottomanen, Eichen-Bolplatztoi etie, Sofas, lack.
Waschkommoden und Nachtusche, Küchenbrener, Kuch-nstühle, Nußb.
und andere Stühle, 3 Negiilaiciirc, 15 div, Bettstelle», 2 Sprung-
rabmen, 13 Woll und Seegras,»atratzen, Plumcaux, Deckbetten und
Kissen, zirka 70 Pf« id Jeder»,

ferner wegen lim- und Wegzügen nachverzeichnete sehr gut erhaltene
Mobiliargegenstünde. als:

1 cleg. Sichkii«Schlafziminer>Einrichtung, best, aus 2 kompl Beuen
mit prima Rosihaarmälranen, großem Svlegelschrank. Waschloiicite
und Nachttischen, l » eg. Eichen-Speiseziminer-Einrichinni, best, aus
Bussel, Serwanlc, Ausziehtisch und 12 Lederstühlen, mehrere komp.
Lette», Spiegel- und Kleiderschrünlc, Waschkommodenu ßlachttiiche,
eieg Niißb.-Bücherschrant, eleg, Nußb.-Spi»>.el mit TrUmean, Nußb.,
BcrtikowS. I Kameliascheiigarnilur, best, aus Sofa und 4 Sesseln,
1 Salongarnitur mit Plnschbez,g, best, aus Sow und 4 Sesseln-

- eleg, Plüschdioan, eleg. Salcngarnitnr, best, aus Sosa und 2 Sesseln
mit Plüichbezna, einz. SosnS. Sessel, Polsterstüble. Chaiselongue«,
Ottomonen, Koiiimodcn Konsolen, Spiegel mit und obue TruincauS
in Gold, lllußn. und Mahagoni, Oelgemiilde, Bilder. Eta.iere», eis.
Bell n, eleg. Gas-speilelüster, zwei-, drei» und mehrst. Gaslüstres,
eleftr. Lüster und Bendel, Badewanne, sehr gute getr. Frauenkleidcr.
HLn«e< und Steblaiiipen, 2 Eßservice, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr und dergl, mehr

ineistbielcud gegen Barzahlung. 9878

Anctivuator « . Taxator,
Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 8,

Telephon 3267._ Tel-pbon 3267.
Nefrallrant zum Pfau.

Mittwoch » den 4. April 1906:

Dlelselsnppe,
wozu sreundlichst einladet 9399

1' i>. 1'anl ) .

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . April d. Js .» nachm . 4 Uhr»

versteigere ich im Versteigeruugslokal, Kirchgasse 23» hicrjelbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Kaltsäge, 1 Blcchbieginaschine, 1 Konsolschrank,
1 Sofa, 1 Garnitur (Sosa, 6 Sessel, 6 Stuhle),
1 Schreibtisch, 1 Pianino, 1 Rauchtisch, Bilder,
1 Stauduhr, 1 Schreibsessel, 1 Säule, ca. 120 Mtr.
versch. Herrenkleidcrstosfeu. dergl. mehr. 9794

irt1d$iotu?H|ielicr.
veianntmaWng.
Mittwoch »den 4 -April 1908 , mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokalc Bleichstraste. 5 hier:
1 Eckereinrichtung, 1 Laüenreal Steilig, 1 Schreibtisch,
6 Ladentische, 1 Spiegelschrank, 1 Vertikow, I Teppich,
1 goldcneu Ring mit Saphiren und BriUanrcch
1 Reltpeitsche mit Goldbeschlag und Rosen

öffentlich meistbietend zwangSwclse Barzahlung. 9781
Mayer,

_ Gerichtsvollzieher.

WMM -bMtWlUW.
Wegen Wegzugs und aus Nachlässen versteigere

ich zufolge Auftrags am Donnerstag , den ü. April er .,
vormittags J*'|a unv nachmittags Ä'h Uhr beginnend,
m meinem Bkrsteigerungssaale

7 Schwafvacheestratze7
solgende gebrauchte Mobiltar-Gegenstände als:

10 vollst . Nnhv .-Betten mit Nosthaar-
matratze », mehrere pol . , lack n. eis . Betten.
Waschkommoden mit und ohne Marmor, Nacht¬
tische, Kleider- und Wäscheschränke, Kleider- und Hand-
tuchstänvcr, Salon-Garnituren, Hivan mit Paneel,
Sofas, Ottomanen,̂ Chaiselongues,- Bertikows,
Kommoden, Konsolen, Etageren, Eichen-Bücherschrank,
Matiag. Ausziehtisch, runde, ovale, viereckige Salon-,
Nipp-, Spiel» u. Servirtische, Stühle und Sessel aller
Art, 6 Eichen Baucrnsiühle, pr. Nähmaschine für d.
Konfektion, Slopsmaschine, Spiegel, Bilder, darunter
I Oelgemälve von ll » Laapee , (Dieteumühle),
Teppiche, sehr gnte Portiere », Kulten, Daunen-
Plumeaux und Kissen , grosje Partie sehr
gute sau neue Frauen » und Herren -Kleidcr
und -Leibwäsche » ivas nnd elektrische Kerzen¬
lüster , Nippsachen, Luxus- u. Gebranchsgegenstände
aller Art, Kächenschrank und sonst. Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Kuchen- nnd Kochgeschirr und noch vieles
Andere m., ferner nachmitta ,s präcis 6 Uhr:
4 Theke ea . 4 Mtr . lang mit Marmorplotte,
L großer viert , u. I zweit . Visschrank , Erker»
qestell , Erkerrouleanx , Billard m. Zubehör

freiwillig meisttbietcnd gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstagc. 9793

Wilhelm Ueifrich,
Auktionator u. Taxator,

Schwaldacherstraße 7.
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als Spezialität
-

und auffallend billigen Preisen
in jedem Genre

Wiesbaden, %€angga44e 33 . part. «. /. Te/c/ . 2116.

Auf besonders hervorragende SaiSOfl -Artikßl machen wir besonders aufmerksam:

Maililla-Hüte Roßhaar Toquer, Sport hüte.
>Vl6H61' 6,61116

u . Uatelots , v. 1.25 Lik. an.

Blumen- Wgel
1» 11681 geiu Sorlimeiit.

eebt und »mit.,
voll 1.50 Lik. au.

Konfettioimrte
Kinderhüte

in Batist u- Seide.

für Damen u. Kinder,
von 2.50 Mk. an.

Bordüren
in Rosshaar u. Stroh,

in allen Farben.

Ca. 500 garniert © Hüte , Modelle und Copien,
in wirklich eleganter Ausführung zu sehr billigen Preisen.

■""s Besonder « Gelegenheiten : ««.»»
Bin Posten einzelner Strohllüte , Wert bis Mk. 4 .60 , jetzt 2o Pfg - bis Mk. 1.—.
Ein Posten echter Straussfedern Amazonen aussergewohnlich billig.

Grösstes Sortiment für Modistinnen zn en-gros-Preisen.
0000

Rurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
■t &dtisclien Kur - Orehester.

Mittwoch, den 4. April 1906,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Isabella “ , ,
2. Ballet-Suite „La Source * . .
3 Andante religioso für Violine . ,

Herr Konzertmeister van der Voort,
4 Victoria-Walzer.
5. Ouvertüre zu „Tannlittuser * , ,
0. Av» Maria . . . . . .
7. Fantasie aus „Mignon* , , ,

F. v. Suppe.
L Delibee.
ThomA

R. Bilse
R. Wagner.
F, Sclmbert -Lux.
A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zu „Traviata “ . . . .
2. Nocturne in Ea-dur , , » . ,
3. Danse macabre . . . . . .
4. Serenade mit oblieater Trompete .

Solo : Herr E. Schwiogk.
5. Einleitung des 3. Aktes , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger aus
„Die Meistersinger von Nürnberg “ .

6. Alt -Wien, Walzer.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten*

G.  Verdi.
II . Sitt.
C. Saint -Saens.
Ch. Qounod,

R. Wagner.
E. Kremser.
A Maillart.

W a IGa aS&a -T lieater
na » neu « aus V Attraktionen V

bestehende CFStC April - PrOgrilllllll batte einen

lliesen -Erfol ^.
Anfang 8 Uhr . BOmir 10 .45 Uhr.

Vorzugskurten an Wochentagen gültig . 9711

ßöiiizW W ZihMsKieie.
Mittwoch , den 4 . April 1906.

44.  Vorstellung. 93. Vorstellung. Abonnement A.
D i e R e g i m e n 1 s t o cht e r.

Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren Saint
Georges und Bayard. Musik von Donizetti.

Musikalische Teilung: Herr KapellmeisterStolz.
Regie : Herr MebuS.

Die Diarchesa von Maggiorivoglio . . . Frl . Schwartz.
Sulpice, Sergeant. Herr Adam.
Tonic, eiu junger Schweizer vom Simplon . Herr Frederich.
Marie , Markeiendermädchen . . . . Frl . Hanger.
Die Herzogin von Craquiiorpi . . . . Frl . Ulrichs
Hortensie, der Marchesa Haushofmeister - , Herr Andriano.
Sin Bedienter . Herr Martin.
Ein Notar . Herr Spieß.
Ein Corpora ! . H» r Berg.
Französische Soldaten. Italienische Landleute. Herren und Damen

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung fpiclt in der Gegend von Bologna; der 2. Akt ein Jahr

später auf dem Schlosse der Marchesa.)
Gesangs-Einlagen im 2. Akte:

„FriihiingSstiuunen ", von Johann Strauß, gesungen von Fräulei
Hanger.
Hieraus:

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeü. MM hnuponiert und arrangiert von P.
Heriek. (Mit Einlagen von Johamn ? Brahms.) Für die hiesige Bühne

arrangiert von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Der Branlvaier . Herr Be:g.
Die Braut Frl. Salzmann.

Freundinnen der Braut ^
Der Bräutigam Frl Leicher.
Ein Hochzellsbiiter Herr Martin.

' Freunde des Bräutigams (( |J;
Eine Zigeuner n Frl. Peter.

Freundinnen und Freunde der Braut und des Bräutigams, Musikanten,
Zigeuner und Zigeunerinnen.

Vorkommende Tänze:
1. Walzer, gelangt von Fri . Saizinann und Leicher.
2. Einzug der Zigeune.
3. Variationen, getanzt von Frl . Peter.
4. Mazurka, gelanzt vou Fri . Renne, Weikcrt, Kappes, Ambrosius,

Stadler, Schesficr und Sodek _
5. Gewehr-Spiel der Zigeuner, ausgesührt von den Damen Rohr,

Mcrian, Leicher, Schmidt, Lewcndci und Gläser I.
6 Ozürdüs, getanzt von Frl. Hoevering, Mondors, Rost und Jakob.
7. Fas nationale , getanzt von Fri . Peter und Leicher.
8. Grand finale , ausgesührt von Fri . Saizinann, Leicher und dem

gesamten Personale. rs*
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz »Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprcch-Anschluß 49. Fernfprech-Anschluß 49.
Mittwoch» de» 4. April 1906.

Abonnements-Vorstellung.
Die Brüder

Schauspiel in a.
Der. Prior
Mr Subprior,
P . Fridolin,
P . E-rvaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, 1
Fr. Paulus , VKleriker,
Fr. Sales , |
Fr . Bruno , Noviz,
Döbier, Drechsler
Marie, seine Frau
Greihe, ihre TochterEranz Richter,Tischlerrinkmann, Kiostcrsörstcr

Abonnements-BilletS gültig.

n St. Bernhard,
gen von Amon Ohorn.

August Weier.'
Arthur -Rhode.
Georg Rücker.

Mönche d,°3 Mar 'Ludwig.
Cisterzienscr- Neinhold Hager.

Klosters Rudolf Bartak.
St . Bernhard. Gerhard Sascha.

.Heinz Hetebrügg».
Friedrich Degeger.
Max Nickisch.

^ Theo CI «;
*  Clara Krause.

Eise Noorman.
Hans Wilhelmy
Gustav Gchnitze.

. Mönche.
Die Handlung spiest in der Gegcinvart und zwar mit Ausnahme der
2. Auszuges, dessen Schauplatz di- Wohnung Töbler's ist, im KlosterLt . Bernhard

Kussenössnung 61s, Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. EndeS.4i Uhr
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MM -Preise Ksr si»tik Kirrst rfidji!

Bon Dienstag, de» 8. April
bis Samstag, de» 7. April.

1 Posten abgepasste engl . Tüll-Gardinen, weiss und creme,
Fenster — 2 Shawls, regulärer Wert bis za. 7.50

Vorzugspreis durchweg
1 Posten Meterware, engl . Tüll-Gardinen, weiss und creme

sehr gutes Tüllgewebe, regulärer Wert bis za. 80 Pf!
Vorzugspreis durchweg Meter

1 Posten engl . Tüll-Gardinen, Meterware, weiss und creme
sehr feines Tüllgewebe, regulärer Wert bis za. 1.20

Vorzugspreis durchweg Meter

©iige Artikel auf Erlra-Tischen-«»gelegt.
Vorzugs -Preise für Teppiche.

130/200 160240

für kn Ilm«

Linoleum,
60 cm breit , Meter . —.68
67 cm breit , Meter . —.85
90 cm breit, Meter . 1.20

110 cm breit, Meter . 1.45
200 cm breit, einfarbig und

gemustert , lauf. Meter 2.25

1 Posten, za 65 cm breite Scheiben-Gardinen, weiss, creme
und bunt, regulärer Wert bis za. 55 Pf.

Vorzugspreis durchweg Mtr.
1 Posten Zug-Rouleaus, weiss und creme, 2 Fenster =

2 Shawls, regulärer Wert bis za. 3.75
Vorzugspreis durchweg

1 Posten Tischdecken , rot und oliv , Filztueh und Fantasie,
za. 140 cm gress, regulärer Wert bis za. 4.25

Vorzugspreis durchweg

Portieren -Stoffe
jetzt nur 98, 72 und 35 Pf p. Mtr.

Portieren -Garnituren, 2 Shawls, 1 Lambr.
jetzt nur 14.75, 10.25, 5.25 p. Mtr.

Möbel-Köper
jetzt nur 55, 50, 45 Pf. p. Mtr.

Möbel-Krepe
jetzt nur 80, 75, 68 Pf. p. Mtr.

Axminster-Teppiehe, solide Qualität
Axminster-Teppiehe, prima Qualität . .
Ia T p̂estry , bester Wohnzimmer-Teppich
Ia. .Plüsch, eleganter Salon-Teppich . .
Imit. Perser-Teppich . . . .

7.50
10.50
12.75
17.50

5.90
Spaehtel -Borden

jetzt nur 85, 65, 45, 15 Pf.
Galerie-Borden

jetzt nur 1.25, 88, 58, 36, 22 Pf.
Galerie-Stangen

jetzt nur 75, 65, 55, 45, 35 Pf.
Bettvorlagen

jetzt nur 2.75, 2.10, 1.25, 88 u. 48 Pf.

12.00
17.75
21.50
28.50
8.25

200 300
19.25
25.50
33.50
44 .—
11.75

LiDSlsum-Teppichs.
za. 150 200
za. 200 250
za. 200/300

7.25
11.75

14.50
Bällchen-Franse

jetzt nur 35 , 33 , 12 Pf.
Möbelschnur

jetzt nur 9 , 7 Pf.
Gardinenhalter

jetzt nur Stück 35 , 19 . 10 , 5 Pf.
Tülldecken

jetzt nur Stück 75 , 42 . 17 , 7 Pf.

Warenhaus Julius
9745

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, allen Freunden, Bekannten und Gönnern sowie

intern Puhhkum zur gefälligen Kenntnisnahme, dass ich me ne 'seither
m dem Hause Faulbnunnenslrasse No . 83, betriebene Zigarrenhandlung nach

Abzahlungf llr .7 KirchaaffellrJ,
fln lAflprmotin I ™ ^an jedermann

Möbel für 98M. Anzahlung 10 m.  an
Möbel̂198M. Anzahlung 20 M. an
Möbel für  298M-Anzahlung 30M. an
Schreibtische, Büc erschränke,

Vertikows, Diwans.
Kinderwagen mit Gummirädern.

Anzahlung M. 5 an.

|Altdeutsch iaeMüctie
mit Butzenverglasung M. 145

AnzahlungM. 20.

Barren-Anzüge Anzahl.5m.^amen̂Kostüme Anzahl. 5 m.  an
lamen-Regenmäntel Anzahl.5 m.  anj

Bamen-Üavelocks Anzahl.5 m.  an
ameö ’jacketts Anzahl. 5 m.  an

)amen - Kostüm :RöckeAnzahi . 3 m.  an

Z. Wolf,
Wiesbaden, Friedrichstr. 33.

Sichere Existenz
in Rengsdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
»» verkaufen obev  zu ver¬
mieten. , 427/338

ne« erbautes

NklljisiIShMS,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dahl,

nahe der RheinttrcSe,
ÄtC x»“ L dsaen mir 3eit“e‘' “ " nkbem  MMSe be ’™s™

Hochachtungsvoll

Fritz Engel,
Zigaretten - und Zigarrenhaudlung

en gros en detail.
9733

• t*teil nuu
■aitcn. Spezialität: SDlo

'«vnf. 'riimne Slu.jtlfaffon*
empsiebt

OtoHiriiictwi ßHrost in,
Uhrmacher Juwelier.

Gravieren , worauf gewartet
werden kann, umsonst . Achten Sie
b - e »n eigenenInteresse„enau auf
Lad lie»ganz Ecke tl.Schwalbacherstr.

40  Rirchg sse 4 «

«Wiesbadener

Militär - Verein.
Den Mitgliedern, zur Nachricht, daß unser Kamerad

Friedrich Maurer

PflllisisiJaap-ili’rfk!Wi sbobm.

verstorben ist und Mittwoch nachmittag um I '/. Ubr.
vom Leichenbause au« teerdigt wird. 9

9763
Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
Znsammenkimft um 1'/. Uhr im Berem-lokal.

Der Vorstand.

Wjesliadkurr Kkttsiginigs-Iiljlitu!,
Fritz & Müller,

RUP SkhuiglZUe 7 "W 2052
D-lcphon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz - «. Metall
large » aller Slrt . Koinpl. Aus rattnnaen
Privater Leichenwagen. Billige Preise

|tell,$ttiiiiiidirr jrijtgnng.
Dr. Herxheimer:

Mittwoch , den 4 . April I. Js.
abends 8 'j, llhr , in der Aulsi «isr
vkeVnvAZsvbui « , Oranienstraße:
Der Bau des mensch-

Itdjett Körpers.
3 . Vortrag mit Demonstrationen.

Eintritt 20 Pfenniz,.
_ ^ie Vortraankonimission
.Weitzendurger Hof".

Heute Mittwoch:
Große« Schlachtfest.

August Anbrä , Besitzer.

Tapeten Rette
u beliebiger Anzahl verkaufe um Platz

9738

wozu freundlich!! »inladet 973!

zu gewinnen , zu und
6352unter Kostenprelsen

Julius Bernstein,
Kireliffasse 54.

- . MWM,
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Tapeten
und Borden

Wiesbadener Gcncral-An^ Iger.

werden mit

50 %Rabatt
cuf die bisherigen Preise gegen Barzahlung abgegeben.

V?.Eichhorn , Lanff assa

Oe(färben.
Berns 'ceinlacke , in wenigen Standen trocknend, ohne nachzukleben,

_ . . Parkett - und Linoleum - Wachs
Terpentinöl , Leinöl Sikkatsv , Pinsel , ^ obelpoiitur , Möbel-

lacke , Bronzen , Stahlspäne,r e sist e r ie dle i*
Metxgergasse 5 ,
an der Marktstrasse.

Schwämme
in bester Qualität.

H. Boos Wacht *.
Walther Schupp.

9490

old-,Alderwaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmänn , Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

%0  -

CRastaurafion zum Hin >
£ DotzheimersSrassa 22. ^

r , ,B??nSe bierdnreh mein separates Restaurations - 0
Lokal links vom Eingang zur Abhaltung von ^
Familenfesten , Diners , Soupers 0

Cc
u. s. w,

empfehlende Erinnerung,

I. V . Crustav Polzira,
Dotzlieimcrstr . »2 .

. NB. Vereinssälehen noch einige Tage fre
m der Woche. 6 g 578

Trikothemden.

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnanstr. 7
empfiehlt billigstGold- und

Silb8r=Waren,
als Moiifirniamleii.

Geschenke.
hi  Damen -Uinge
® von Mk. 2 50 an.t:01

Biau -wLifteuGartenkies
Com Silbers und Blcibergwcrz
«Frlcdrichssegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Lcrtrctung'

I" Rettemnayer,
8299 Nbelnstr 21.

Unterjacken,
Trikotbeinkleider,

für Frühjahr und Sommer, ganz
hervorragend gute Qualitäten in allen

Grössen und Ausführungen empfiehlt zu
sehr billigen Preisen: 9236

L.Schwenck,"fSS“
Grösstes Spezialgeschäft

für Strumpfwaren
u. Trikotagen.
Gegründet 187 » .

IfitPH ffjlSl 6a* ^c9eu  der
j ' tvlil tiil *| Hühner bewirken
auch bei der größten Külte. Jedes
Huhn garant. L00 Eier pro Jahr.
Iliibedeuiende Ausgabe. Prospekte
pratis von Georg Gisinger,
Hiiuiiigcn , Eisaft. _2137
Herren und

Knaben-
Anzüge, Konfirmanden- Anzüge,
Paletots, Joppen, SaccoS. Hosen
und Westen, Schulbosen staunend

billig. Seltene Gelegenheit
Nengassc 22,  1 St

kein Lade « . 8139

kranz Stasius,
Ble ichstraße 9.

Spezial Geschäft
in

sämtlichen Artikel»
Jur 8382

Herrenschneidsrei.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostermüblc".

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

IeWristciiIlMtiialk«
etc. etc.

Dr. med. Mäckler
wohnt jetzt Adelheidstrasse 18.

_ Telefon 2233.
Sprechstunden Wochentags: 8 - 9'/, und 2", —4 Uhr.

Sonntags : 8—9'/, Uhr«onniags : 8—»y, Uhr._ 9563

Alte Emailletöpfe
»erben mit Böden versehen und neu emaiüirt gizz

Me .;gergasse Emgjjjjz -Wzj ; Mctzgergasse

' 4 § 0  W

^  Köniqlithcr flofspcditcur
|«/cttcnmaycp

Ü Biireau : Rhainstr . Mr. 12 jfl
Telephone : Nr. 12. Nr.2376 ]̂

fl] IVernaakungsablheilunfl. ) K
ft für Ä
K Fracht - und Eilgüter.) U
K übernimmt : H

S| Einzelsendnügcn : U
MPorzellan, Glas, Haus- S?
w rath, Bilder. Spiegel, sjj
fi Figuren,Lüstres,Kunst- "i
E saciien , Klaviere, Ä
5$Instrumente, Fahrräder, K
M lebende Thiere st ". fljj

|zu verpacken,
raversenden und
$ versichern
"■j Bügen

^ Trans porige fahr.

M . JFanst
Buchhandlung,

Schnlgafic 5.

9038

Äk fffil
In. irintei gut
in meinen Weinstuben

fieliftfiueiiplnl? 12
am Tom. 1674

Franz Kirsch,
!We inh andl u u g,

Dieser Tage
ein Posten daucr-
f,after wichslederner

Schitlic für Herren, Damen und
Kind, in sehr schön. Ausf. u. versch.
prima Boxkalf u. Chevreauxstiescl,
auchf. Konfirmanden bitl. vcrk.
Nur Nengassc 22 , 1. St . hoch
'■*101 Stein Laden.

Schuhwerk re.
kaust und repariert 7376

P.Schneider,
Michelsb. 26, neqeiiiib. d.Synagoge,

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad Jung,
8429 Wellritznr. 45,  2.

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht gonug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügL
Sitz herstellen . lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl . dasFavorit -Moden -Album

7° Pf . fr .) und das Jugend-
Moden -Album (50 Pf .) von der Ver-
kaufssteil ©der Firma oder , wo eine
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnlttmanu-

# raktur , Dresden - N. 8 . G

Oli . He mmer ., Langg.
Äorznglich oci Hinten

»ua Heiserkeit!

Kmlüliihe Zodeukr
Mineral-Pajliük».
Örig.-Schachtel 30 Pf., Pak.
10 u. 25 Pf. Nur bei 4916

Backe Si  Esklouy,
| ^ ainmgitr.ö, Drocs.u.Parfüm. 1
Gartensamen,
Gartendimger.

Mainz.

es
zu'i
ZUÄ

Leihkisten
für Pianos, Hunde und M

Fahrender. 2166 M

Slrjijiii d iu.rcnIjlfi »ach denI 4 I» neuesten
Mustert

"dd zu biutgeii Preisen angeferiig
fonli: Wolle geschlumpt. Nähe-

Korbladcn , Cuisrrstrafic
Ecke Schwalbachcpstr.

sitlilt Weijjkiibiirz,
Dotzheimerstrasrc :S0.

Guter
MittuzsW
60 Pfg. und höher, sowie

{irima fagrrhirr(| r9)
und

natnrreirre
Weine

empfiehlt

Heinrich Schwarz,
langjähriger Hausmeister in der

„Walhalla". 9521

Srohsr Sdiuhwaren
NB. Schönes BcreinSsälchen

noch einige Tage in der Wod)e frei.

Anznndeholz,
fciu gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfnllholz.
. . . . . . 1-20frei ins HauS emppehit

Ach. Ziemer,
Dginpfsche.-inerci, Totzbeimerstr. 96
_ Telefon 766. 3238

Neise -Koffer,
Hut-, Schiffs und Kaifcrkoffcr, in
bekannt guten Dualitäten,, sowie
sämtliche Sattierwarc» u. Schul-
ranzc » werden billig verlaust.

Neugasse 82,
9358  _ 1 Stiege hoch.

Der»! Feder»!
^ >inge mcine Federnwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Federn , sowie Boaö
ivekden zu »läjzigen Preisen wie
neu liergestclll. 3977

Filr Geschäfte Prelsermästiauna
Frau Erck et . Bleich llr. 37, Pa rt

TL- k" Weilte,
SöiOigc Bezugsquelle sch., reeller

Ttfrhweine, schon zu 50 Pfg. per
3>tcr, in Fnßchen von 20 Liter ab.
Fia -chenweinev. 50 Pfg. ab in a
Preislagen <g. Brunn , SSJtin-
handlung. gcgr 1857, Ade.hrid-
ftrone 33. 90 g-

offeriert
8891 Carl Zlss,

Gradenllr. 30.
Berühmte

Kartendeuterin,
ridjcrcs Eintreffen jeder Angelegen.
Heu zog

Frau Berger Wwe . ,
Uettklürckfirake 7 , 2.

(Ecke Uorkstrafie ) .

jrlliscc-slanorllma
Siheinfrraße 31,

Harz, Kartendeulert»,
O Schachlstr. 24, 8. Sprechü. :
l " —1 u.  ö —10 Uhr. 961>

Berühmte 907

Phrenologin
wohnt

Albrechtstratze 21. Hth. 1.
Nur für Da,»in l

unterhalb deö LulscnplatzcS
Jede Woche

zwei neue Kernen.
Ausgestellt vom\ .—7. April 1906

Serie I.

Eine herrliche Wanderung
durch d. malerische

Florenz (o. Blumenstadt)
Ausflug n. Lucca.

Serie II.
Das malerische Tirol.

Eine Wanderung von Bruck-Fusch
über die Glöckner- und Pencdiacr»

Gruppe bis Zell am See.
Täglid, geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 13 u. 25 Pfg.
Adonuem »t.

Nur I. (Qualitäten.
Wiesbaden,

bloniinsmndenKtiereln n. ^Wisstei*Auswahl. Enorm billige Preise.

»i* S 'g1. 8ch«hwaren-ham zranz Kentrup,

9166

Telefon 3149

7939



Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des t

Wiesbadener General »Anzeigers.

o

Unier Wohnungs•Hnzeiger erfcheint3»mai wöchentlich in einer
Huf läge von circa l^ooo Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, eses?
Biiligfte und erfoigreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von öefchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. «--» r-sLrr-s»

X
Unter diefer Rubrih werden Snferate bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfckeinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-'Snlerate5 Pfennige pro Zeile. — *

I MuMSiichiveis-SnttlM LiFricdrichstratze Jl . ♦ Ttlef
Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kau

Lion&CieM
Telefon ? « 8

Kausovjekten aller Art,

In Dill« Kaiikiilikdl.
Eck- Bierstadter- nud Bodenstedtstras?e,
ist niLr noch die Ä. Etage zu vermielen. Die hoch
Herr chaftUche Wohnung besteht auS neu » groJcn
Salons und Ziinmcr », gr prachtvoller Diele,
Badezunmcr. Toi,eilen- und Klos-träumen. groß. heuer
Küche. Speisekammer, mehreren Maiisardcu. 3 Keller» rc..
Alles in hochel -gant ^tter Ans -attung und neu
zeitlichem Komfort . E.eklriicher Personen-tlnzug
im reich mit Marmor auSgcstatleten HanpckiUsgang,
Liescranlcntreppe, Niederdruckdanips- u. Gas aminherzunk^
Etekki. Licht und Ga-- in allen Räumen. Kalt, und
Warm-Wasser-Anlagc. Die Eloge kann ans 12~ 14
Räume vergrößert werden. Garage für Automobile.
— Eingebaute Noiirleituugeu für Parcunm-
Reinigung rc.

Nähere Au- kunft, wie Einsichinagme der Pläne her

Chriitiaii Meckel.
Bnrca « : „Horcl Metropole ". 1808

O aiier Friedrich-Ring 61, Neu-
5 » bau. herrichmtli ue Wohnung
von 9 - 10 Zimmern, mit allem
Konifori der Neuzeit au3otfiattet,
I. ii. 2. Gage, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näb. daielbst
oder Rüdcsdeimerstraße 11, Bau¬
bar • '“ '69

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mmen gesucht.

Offenen unter W $>. 3820
an die Exp.duion dieses Blattes
erbeten 38*0

chafteniann su.tn e.n. Wirt-
W ichasl. eveni. mit Haus zu
mieten oder zu pachie».

Gest. Off. u. P . W . 70 « an
die Exp d. B. 7982
B.Zimm rw.m.e.Hois.Hübnerzu mieten qes Näh. Nömer-
berg .6. B. 2. b. Detm »806

Gesucht
2—3-Zim -Wohnung m. Hühner¬
gelaß per sos 9714

Off. n Z W. 97 t5 an die
Erpcd. d. Bl.

«Noonung v°,. 3ZiM >uer» von
tinderlos. Ehepaarv, l. Fe",

cv früh, gef Off. u. H. P . 4,13
an die Exp, d. öl . 4 . 14

Tu « e 2—3 Zimmer,
Küche und Werksiälie in Wallau.

Off. u. W. H 8140 an die
Erp, d. Bl._N0
fcfel eit. aueiiiil. miaut) Kran uch'
^4 gegen HauSarbeii Wohn.

Off. unter A . W . 733l au
die Exp, d Bl. 7 31
(Pi inner Laden , mog,ia>n mit
« *• Neuenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " an die
Erved d. Bi._ 4668
4 yiiK tt-o.niung von 2 eveni.
>2 ^ 3 Zimmer mit Znbeh, Bulle
der Stadl, von kinderl. Ehepaar
zum l. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._ 4610

Gesucht
möbliertes Zimmer , nabe der
Sp .cgelgaffe, vmi auständ. Dame.

Gefl. Angeb. u. <v . « 803 an
die 0rv . d. Bl. 9205

^uisenstr . 3, Gartenbaus.
<ä-  frühere Billa von Bosch,
Eing. a. Wi.be>mstr.,illsges.l0
Zim. und reiches Zu edör
Gas. elektr. Licht, sehr geei,n
für Aerzie, ganz neu berge-
richiet, per wforl zu verm
Preis 2^00 M Näh. Bureau
Holet Pttiropoie. 7§0 >

^»-auilüsnrag , I uuo Slvct,
^  zusammen 10 Ztmmer, 2
Küchen u. reicht. Znbeh., paff
für Arzt oder bcss Pension, per
Lkt zu verm. Näh b. Eigenh).
Wild Zchweiick, Kirlnr. 3) . -tr-14
>M̂ beimir. 71, Bel-Etag , hcrr-
«" 1 scha ll. Wobn. von 8 Zim .,
nedst reich! gub.. neu herger.. zu
vm Näh, km Hanke._ 8574

Vermiefhungen
( %»in Hmierh. aus > üvr . z vm.

eign sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt antieg. Sonncnbcrg,
WicSbadenerstr. 38, Laden. 5091

Zimmer . ~j |

Kaiser -Friedrich-Ruig, 5u, Be).
A4 Et., hochherrsch. prachlvolle
Wohnung von 8 Zim ., dav. gr
S äiciaal, 4 Ball.. 3 Erk., mehr.
Mani , 4 Keller, Bügelst »sw.
per 1 April od. später zu verm.
Näh, dal P . l. _8081
8-Zi.umcr-Wtbnunz»in Lüche.Lp isekammeru. Znbeh. ncbll
6 Mans . ». 3 Kellern in lüs. ob.
spät, in der 2. Etage beä Hess.
Ludwigs BahnholS- Ge.äudes N
,u W-iirbaden preiswert zu verm.
-Ausk. erteilt die Kgl. Bemebs-
inspeklion1 im Rbeinbahuhof Wies-
baden <1. St Zimmer 1.) 1742

7 Zimmer.

WilhelinSrasje 15,
Wohnung, 7 Zimmer. Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . doch, zu
verm. Näh. Baudurcau da¬
selbst. MOS

0 Zimmer. 3
», deiheidstr. 8,-, 2. Ei., 6 Zim.,

^4 Küche, Bad, 3 Balk., 2 Mans.,
3 Keller, Bleiche ic. zum 1. April
1906 zu verm. Kein Hlh. Mb.
da,. 3. St._ 8278

doifsallee 26, Hochp., 6 Zim.,
^4 Bad, reichi. Zub., gr. Baiton,
Vorgarten lHiniergarlen) p. 1 Apr.
1906 zu vermieten.

Näh, das 3 St . 7994

Sd|- M .-Mmng
von 6 Zimmern, Balkon in ruh.
Hause zu verm. Näh. Goctbestr 2,
bei Iran Bind. _ 9098
tfjancr Friedrich Niug 90, ziv.
«54- Moritzst. u. Adolssallce, ist
die 1. Et.. 6 Zim ., Bad u. reich!.
Zubeh., neu herger., elckrr. Licht,
per sos. od. spät, zu verm -Näh.
ParttodNS ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^  5688
Situation,ncrur . 14, 1., 6-Zim.-
-- 4 Wohnung mit Zubehör per
1. April zu vermieten.

Näh. Part , links. 5656

0  Zimmer und Zuvcporzu ver¬mieten. 5673
Null. Nerostr !0, Part.

-Irchetseuir ,, i i einep.-rrima li.
^ Pari-rre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Bade,., 2 Man-
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per 1 April
1 06 zu vermieten Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74. 3., Herderstr. 10
und !3. I. Eiage _ 3331

5 Zimmer. 1

/ÄlifabMijcnflr. 19, 2, 7 Zu,' .
43 / Küche, Bad. gr. Ballon,
Kohlenauszui. Garten zu verm.
Nab. 2. El _ ^27

deinnr. 86, 3., 7 Zim. nebst
reich!. Zub.. neu herger,chiel,

au> April ,u vm Näd̂ M^ ^497
»IZmUiettnnr̂ d^ c r sch Wohn.

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkon» u. reich!. Zubeh. zu vm.
Näh. zu crfr. Kreideistr. 5. 4695

Albrechtstrasse 41
ifi die Herr chafcl gr. d-Zimmer-
wohnnng im 1. St . in. rcichtickem
Zu >.. wegen Wegzugs des seilh.
Mieters von hier vom >. April
ab zu müß. Preise zu vermie en
(Baik.. ,".ad. Gas vorh.l. 6150

N b dat. 2. St . v. 1» Ulir ab.
. ; e zu.,er dal er rn die ton*

"i ? ming Adetheidüraße79, 2.
5 . immer mit Zubeh., ab l . Okt.
zu vcriiiieihen. Anzusehcn Vorm,

i—12̂ (0̂ 1115—J ^ U&v <i8^i1^
„j . boiiäauee 39, Erdgeschoß, 4 ui«
■» 4 5 Zmi . aus 1. April zu vm.

AuStiinit 2 Tr doch. 6 >64
^ »ismarclring u7. 1 u 3. Et.,

schöne elegante 5-Zimmer-
modnungen mit Küche. Bad zwei
Balkons, Erker. 2 Keller und 3
Biunsarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansge ta'.tet im 1. Stock
per 1, Vlp.il 1906 und im 3. St.
per sofort oder später zu vermiet

Näd. daselbst 1. Etage r. ôder
BureauBlei ^ stt̂ ^ ^ ^E—
»ß̂ ic-marckriiig ü°Z>inmcr-
v3 Wodn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sos zu vc,ri»_ 4 >95
, »>>i„ersn:. 28, gr. d Z.°Wodn.,
43 Part . u. 2. St ., sos. z. vm.
Näd Sonnenbergerstr 49. ->480

otlienc! v-.,im.-Wöuii,
Vr ne» hergerichiet. zu vcr
mict cn soferi ob später._ "808
Ämbniir . 20. laj. ü-Zlmmcrw..

2 ®t , mit Zuo aus sosorl
sür 750 21k. zu vermieten.

Näh Parterre. 9414
erritit Wounung mit Gas unj

elellr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring. bestehend an»
5 Zimmern nebst Küche. Bade-
und Fremden Zimmer und
üblichem Zu 'edör, wegen Weg
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
lltmlMJIh^ __ _ _ _ _

irchgaffc i9, 2. 5 neuherger.
«4 Z,mmcr mit Zubehör zu v r-
mieten. 9689

H

« » illa Keffelbachllr. 4. Wohnung
mit 5—6 Zim. und Znbeh..

Bcl-Elage, per 1. April 1906 zu
verm. illkur Zwei-Famiiienhau-).

llkäh. Max Hartniann,
7354_ Schützenstr. 1.
^jahniiraße 6, 1. St , 5 Zimmer.

Badckabinet, mit allem Zudeh.
zu verm. 2käh Langgaffe 16, bei
Pfeiffer L Co._ - 4025
kU »orî jlt. 28 ist die 3. Etage,

best, aus 5‘ Zim., Bade»
kabinet, Küche, Speisekammer, 2
Mansarden u. 2 Keller», m. Gas-
u. elektr. Lichtanlage, per sos. od.
1. April zu vm. llkäh. daselbst
Kontor. Bdb Pari-_ 79/5

l'Otitätir, 48, o Zun., Küche,
-*» »4 Ba'kon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu hergerichiet, sofort oder später
zu verm. 2>äb. Bdh., Part. Be-
sichliaung jederzeit._ 1H
C tnmcnftt.4ö,Milled.Herder-straßc, find 2 hcrrschasliiche
5»Zimmerwbhnung. zu verm. N>h.
daselbst bei Spitz._ 8258
HN̂ dcingnuerstr. ,0. u Ecke Elt-
ißV  villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit enlsvr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

2käh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
List. Al-rechiNr. 22._ 5909
(T -charudoriistr. 37, 2. El r..

sch. 5-Z>m.>Woün., d. 2kcuz.
entsvr. billig zu verm. Näheres
Par », links. 8573
>D> illa Tennetbachstr. >2, 5 Zim.»
"̂ 3 Bad, Küche. Verandau. abg.
Garten zu vermicl-n. 9439

Bescheid ägil elmür. 5, Part.
k| #.»a.£uiüölnt. 4, derrichasiiiche
/»Ti? 5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per l April zu
vm. 2käh. Part , ball_ 385o

4 Zimmer.

lbrechlstr. 4, 2. St . Wohnung
"*4 von 4 Zim. aus 1. April zu
verm. Anzus v. 11—3 Uhr. Preis
650 ark_ -"687
»>iSn>arckriiig 24, 3 St., 4 Zim.
V ans gleich od. später zu verm.
Näd. dal.. 1- 8 t. i_ 8 12
tz7>arlcrrew.tui., -i Zimmer rc.
^ ■3 Ftaschcnbicrkellerp. 1. Mai,
auch fr., weqzugsh. abzug Off. ».

P . 8 >80 a. d Erv. d. Bst 8385
«,H» r»distr. 3, l. El., herrichaiit.
-̂ 4 4.Z „,i»ierwohn.. 2 Balkone,
Gas, etcki-r. Licht. Bao und sonst.
Zudedör zu verm

2/äh P :>r' , .Teilt-?. _ 307*

i
i

>er ramiiraße s e faibne
neu dergerichtete1-Zim.-

Wohniingen mit rcichstchcm
Zubehör, Balkon rc. au>sos
preiswert zu vermielen.

-Näheres 8949
Detzheimerstr. 4>, P . l.

celra.,, tt. 6, chviie-»-Zimmer
-̂ 3 wohnnng, neu herger,chi., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

N b. Pari , bei Z>>>._ 8j_4
>tz.Leiirau,str. 17, -.üdi., mvdern
^3 llusge'iarleic 4-Zlmmcrwohn
m. 3 Ballonen, elektr. u. Gaslicht
u Zubeh. p. 1. 4. cr. z. v. Näd.
dns b Tbr st'nan» l. ? t. 6287
8»» l»cher,r. 0, i ., ich 4- »» «
->3 Wodn. per 1. April z. vm

Näh. 3. St. 7825

LT̂ ambaanal. 17, Parterre,
/%✓ 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr oder
lllkärz Wegzuges Haider zu
verm,, mit Nachlaßs. daS erste
Jadr . Näb. dortf._ 1739

^ ^ otzheimerstr. 41, 1, mit
allem Komfon neu ber-

gerichteie herrsch. Wohnung
von 4 groß. Zim., Küche,
Badez., großen Balkons u.
Zubeh. auf sofort od. später
zu vermielen. Näh. daselbst
Part , linls. 8950

P«

94-Liucherur. 17, Neubau, sind
H3 Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per ios. od. spät, z» vm.
2!äh dort' Part , r._ 4456
|̂ »iUoiuiir. 3, 1., 2. und 3. St.,
H3 4-Zimmer Wohnung zu ver¬
mieten. 5614

»»» oritzstr 37, 2, U. 3. El ., je
«e4 eine 4-Zim -'Wohn. m. Zub
zu verm. Näh. Laden. 7816

x̂ <vtzkeimerstr. 51. 1. l.. 100
Schritte vom Bismarckring,

3. Et., schöne4-Zimmcrwohnuiiq
mit reicht. Zub. d. Neuzeit entspr.
einger̂ >er 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part , l. 8213
L̂ eümuildur. 5, 2. Sl „ ichöne
*4-3 4-ZlUinierwoYnungm. Balkon
zu vermielen. 9237

Näh. 1. St . links

Herderftv. lö
4-Zimmcrwohniing im ersten Stock,
der llkeuzeit cntsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseite, aus l .Avrü
zu vermieten._ 125
tS .nrmraoe 35, Eckaaus, 4« lind
«4 - 3-Zimmerwodn. sehr preisw
sos zu verm. Näh. Laden oder
Nauentdelerstraßet4. Pari 1763
^Lck Kteiststr. sind Wodnungen
4D von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badczim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf l . Jan.
oder später zu verm. Näh. H.rder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Rillt s4, 3.  2234

^uiirnsir . 5, Park., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
sür Arzt, Rechtsanwalt oder
Burcau, per 1. April zu vm.
Preis Mk. Iu00.— Näheres
Bur. Hotel Metropole. 781s

4«Hraiiicn-ir r>2 2., 4 ^ liuuier
YJ  INI r. 3. Oft1. April 1906
zu verm. Näd. Pa t r. 480!

ai erstr. 2 b. gesunde Lage,
"̂ 3 am Walde, t. Et , 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sos. zu vm
Näh, daselvst 8333
H» hem aueriir. 13/15 Neu au
Ab 4- und 3-Zimmer'vobnun en
per so- od. so. 1 Perm_3781
Sjpi'ut)Utr. l, sch. 4»Zun. Wo >u.
»34 mit Balk. u. a. Zubeh. in
ruh. Haust aus 1. April zu verm.
Näb. Helenenstr. -26, 1 7 63

charnvurstilr 4. ia). 4* und 3-
Zimmerwobnung zu verm

Zu erfr. Pan . r 6430
-Alchiersteinerstraße>!, benschas:-
^ liche4 Zimmer Wodnung mit
Zubeh per 1. Aprit z» verm.
stkäh Mltb. , Part . 0. Oranien-
straße >7, 2 8875
l,Ĥ ork)lr 11, 1 Tr . sch. 4-Zim.

Wobn , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh.. auf
4. April zu verm- Näh. daielbst
». S ock.

S

7142
^>»orkstr. 14, 4 Ziiiinier. Küche,
•fj  Badekammer. Mansarde und
2 kl»'er zu verm._
s| kovtfti. 17. schöne gr 4-Zim.-
£7  Wohn ., 2 Mansard.. 2 Keller,
1 Kü e Biücherpk., . onnenseite)
bitl tu vm. Näh 1. r . 82 3

3 Zimmer.

M» arstr. 21 sch. 3 Zim.-Wob».,
4 * Bel-Er,, mit allem Zubehör
zu der9käh.  Pan . >. 5196
>| | aruioBt 21 (Landhaus), sch>nc
-̂ 4 3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba kons, zu verm. Näh
E. Käiiimerl.  7209

Mansardwohnung,
3 Helle, freund. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.Carl Claes,
76-’ß Bnbnliclldrast'' 10.

hB4eacaiimr, 17. Südseite, ichöne
'O  3 -Zi»imerwohn. m Balkon b.
1. April zu verm. 6283

Näh. bei Ebristmann. 1. .St.

^UH.eubau . Ecke Blücher- und
-*̂ 4 Gneisenaustr.. sch. 3-Zim.-
Wobnunge» zu verm. Näh da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
kl ^ iüdjerftr. 7, P., 3 Zim, Küche

11. Zubeh. p. 1. April zu vm.
Nah. Bismarckring 21, 1. St.

links. 8218
-)>lüchernr. a7, 3 gr. Zimmer m
J?  Lad und Zub. per sofort od
später zu verm. 8730

Näb. bäte bii 1. St . rechis.
-Itilcherlir. 27, Laven mit2- ober
5? 3-Zimmerivobnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näb. daselbst1. St . recht!.
ä-Kotzbelmeniraße 12 (Letelage)
ftr Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allem Znbeh, p. gl. m vm. 4222
.-̂ >otzheimerstr. 72. sch. 3-, 2- u.

1-Zimiiicrw. per 1. April zu
verm. Nab. Vdb P. 7010
v -otzheimerar. 88, Boa., schöne

3-Zimmerwobnungenm.Mans.,
Balkon u. allem Zubeh. p. 1. Avril
iu verm. Näh. 1. St . 7063

unseren Neubauten an
der Dotzheimcrstr. Nr.

108, 110, 112  si d t« bcn
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kam-

\ fort der Neuzeit ausqestaltete
' 3,2 »11 1 Zimmerwohnung.,

auch an Nichtmi-gaeder. dis
zum 1. April 1906 zu ver-
mieten. Die Wohnungen
lönnen täglich eingesehen
r.ierden. Nädere Auskunft
Mittags zwilchen'/»2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Pari,
links. 4594
Beamten-WohnungS Verein

zu WieSvadcn. E. G.m. b. H.

^ ^ otzhelmerstr. 115, Bdh., schön«
^  2 - und 3-Zim.-Wohn»nien
von 280 M. an zu verm. 7960
l̂ ^ .uban D. Geig, an dem ne.ien
-»"4 Bahnhof, Waldstr., Wodn.
von 3 Zim.. Küche, Keller, mit
allem Komiorl der Neuz. ausgest.,
per 1. April z» verm. Näh Part.
im Neubau bei Svrenrer. 6504

imerftr. 1-6, Aeub., sch
gr. 3-Zim.-Wodnungcn mit

Zubehör aus 1. Aprii, ev. früher
zu verm._ 5099
Tlrubcnilt. 7, 3 Zimmer »nd
ÖT Zubeh., Part. u. Ist El., auf
April zu vin Näh das. B 5221
^ > e,ibau Elivibernr. 3, schone
» » Dreiziminerwohnüngen. der
Neuzeit entsprechend ausge iatlet, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
P. Meyer, Sib P 5664
«^»liviücrstr. 18, sch. 3 Zimmer
V? u Küche(Milo.) p. 1. April
oder später zu vermielen. Näh.
Bdh. Pan I._ 7989
z^ rbacherar 4, idi. 3-Zimmerw.,
42 Küche. Mans.. Bad, 2 Ballone,
2 Kell. w. Versetz, a. gl. 0. sp. z.
vm. Näd. 2. 1._ 9020
lymierftrutje 75, 3—4- (immer*

W-vbn., Frontsp., auf gleich
zu verm  _

eidur. 2», eine Wohn, 3 Zim. ,
\S  Küche u. Keller zu vm. Mb.
daielbst Part._ 4507
rvteuiiöi . 3-Z»iimer-Wohiiil»g
Xj »evst Zubehör mit Nachlaß
sos. zu verm. 9674

_ Go bgasie 17, 2,
-neiscii uiir. 8, irt). gr. 3-Ziin.-

. f Wohnung im Bdh. u Htb.
aus 1. April zu vermielen. Näh.
Bdb, 3. St recht» 8290
I ich.Parlerre-Wohiuing, 3

Kückie und 2 Kelleru. 2-Zim.»
Wohn, Kücheu. Keller, sosorl zu
vermieten. 7313

Näh. Jägerstraße 3.
ryarlfr . 28, Mllb.. 3 Z., Mans.»
w4 Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part. 6573
L> gareiiibatcrstr. 5, Part., schöne
v4 3-Zim.-Wohnung in. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 7895

G"
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Karlstrafte 39,
JJittclö. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller p«r
- März zu verm.

Näh, Vdh. Part , l._6137
iUüedricherstr . 2 tft eine sch dl
*’ *' Zim .-Wohn. (1. Er.) nebst
»ubeh. auf sofort oü. 1. April zu
in. N. das.. 1 Et . Iks. 6297

große Zim. ». Küche >„ Bad
*  u . elektr. Licht und reichlichem

Zubehör per sofort oder 1. April
zu Perm. Näh. Kiedricherstraße4,
Lart . 1, _53i2
ESstedricherstr. 6, ein; Wohnung

3 Zimmer , Küche, Bad . Erter
und Balkon mit Zubeh ., sowie 2
Eouterrainräume , als Werkslätte,
Bureau oder Lagerraum per sos
cdcr später zu verm. Näh. Par2
iv ob. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weiuaärtner . 1669
K'Kluausstr . 4 , gef. Höhenlage, 3«

Zimmerwohn ., 620 n.6So M.,
5U verm. Näh. v. Hausverwalter
Sout . u . b. Besitzer Merkelbach
Dotzbeimerstr. 62, P . l. 5703
tr Ürners,r. 6, Bdh ., 3. Sr ., fch.

3-Zimmerwodnuug zu verm.
Näh . Frau Burk . 8081

^ehrstr 16, Part ., Wohn, von
^ o Zim . nt. Zubch . (neu I
ßcrirfjtei) gleich od. spät , zu ve
Näh Lebe,Ir. 14, I. tks. 3 1ll

M ^ auergasse 17, schone ll. Znn ..'
Wohnung und Küche per

1. April zu vermieten.
Näh, bei Weiner. 7918

MAatlorgaffc 17 schone, helle
Wohnung , 3 Zimmer , Küche.

Mans ., Keller, auch f. Geschäftsbetr..
Bureau geeign , per 1. April zu
vermieten. Okäh Eiertcigivaren - u.
Konscrvcnhaus Werner.  47gg

0s ^ eite,beck„r. 7, Eue ö-ork,trage.
ich. 3 Zilu .-Wohnungen mit

r-ichl. Zubeh . zu verm. Näh. dort
.uU Laden. 64 -5
VB5cttc!beditr . 14, 3 - Z .mmet-
Z,  Wohnungen . Vdh., mit allem
4>ubeh. big. Preise z vm 4704

^8 > eiiciveckur. 3, c. 3-Zlm .Wogn.
, „ der Neu ;, enlspr . cingcr., aus

April zu verm Näh . 1. St.
rechts. Desgl . eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Zimmerwohnung zu
vermieten. _ 5180
>? jscuga,'se i a, Mau, .-Wohn .,
v *- gerade Zim ., Küche u. Zu.
beliör, per 1. April zu vm. Näh,
bei l ^riedr . Msurfosirg,
Neügasie' l. _ 494 t
HLWpVSverastr 20. 2. Er., sch.

r 3-Zim . . Wobn. mit Balk. p.
„dlpril zu verm. Näh . Lang,

gaffe 15a, Porzellan -Gesch. Hovpe.
5968

»ellritzstr. 39, 3 Zim ., Küche,
/ Klofet im Abschluß, schöne

große Räume zu verm.
Näh. Eck adeu.  77g 1

rS& ii). 3 -Zlmu,erwohu m. Zubeh .,
^ der Neuzeit entspr ., zu verm.
Näh . Werderstr . 3 , Part . r.

83’0

I Merderstr . 5, große herrsch
*v ^3 «3immerra . per sos. oder
1. Juli zu vermieten, weacn
FortzugS . 8288

Auskunft daselbst Part.

Wiesbadener General -Anzeiger.

^DRortur. 25, Ecke Gncisenauur .,
E / 2. Et ., sch. 3-Zini . Wohn.,
Küche, Bad , 2 Balkons u. reichst
Zubeh. , auf 1. April za VM. Näh.
das., 1. st, b. H. Schmidi. 7916
^Lchöne 3-Zimmerwohnnng per
^ 1. April billig zu verm.

Näb . Uorkstr. 33. 7777

Zietenring 5,
Z-Zimmerivohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., IN. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
per 1. April cvent. früher zu vm.
Näh . Heroerstr. 13, 1. 459
^Ĥ ierstadt. Eine 2- u. eine 3Ü
^ Zim .-Wohn. mit Gas und

1Wäger zu verm. 7979

^otzhcimerstr . 105 , Mtl >„ schöne
Mansarocw ., 2 Zim . u. Zub.

billigst zu verm. 740!

unseren Neubauten an
\y  der Dotzbeimerstr. Nr
08, 110, 112 sind in den

Vorder- und Gartenhäusern
gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3-, 2- 11. 1-Zimwerwobnung .,
auch an Nichtmitqlieder, bis
zum 1. April 1908 zu per-
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen >/*2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdrichersir: 7, Part
links. 5036

Bcamten -Wobnungs . Vercin
| zu Wiesbaden , ffi. G. in. b. H

HHAeubaii D . Geiß an dem neuen
Bahnhof , Waldstr ., schöne 2-

Zimmerwob,Hingen mit all. Zub.
per 1. April zu verm. Rgh . Part.
iin stlenban bei Svrenmr . 6503
<7K> vtzt>e„nernr . ilk , 2- „ ns 3-

Zimmcrw . b. zu verm. 8398

2 Räume
für . Lagerraum oder Möbel-

4990

Phil . Holzhäuser,
Wilüelmstr. Nr . 19.

•Js  1 )1111., Küche in. Ziiv ., 1
r*  per 1. r ”

^Scfjoiie 3-Zim.- Wohnung mit
w  reichst Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, eo. auch
Gas vorhanden. Bierstadt , Blumen.
swom 7. 507

Lviesvadcnerlaiio-
straßc 49, gegenüber d. Post,

sth 3-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garttn , aus 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
stcaße 60, 3._ 2051

schöne Ziimncr u. ihüche nebst
^ Zuoehör sofort oder 1, Avril
ö» verm. Dotzheim, Wildelm-
Nratze 18. Part . 1854

780;
April zu verm

Faulbrnnnenstr . 8

St .,

*> Zimmer , Küche u. Keller iicvst
<s*' Stallung für 4—5 Pferhe, 2
Remisen u Fntlerrgum q. i . Juli
zu vermieten. Näheres Felder . 17,
1. Etage. 9382
Friedrich,ir . 48, 4. St ., Ems.

Wohn ., 2 od. 3 Zim ., per
1. Juli an nur ruh . L-Uie' z. vm.
Zu eit , im  3 St . 9247

HUAaueiuhalerstr. 18,
für .Lagerraum <

eiii'ielleii , zu verm

HAieüstr. 25, an der Waidstraßc,
' ^ 2 Wohnungen 2 Zimmer

und Küche i Abichl. zum 1. März
oder später zu verm._ 6181
iAtch . 2-Ziu »ner-Wohnung per
^ 1. April zu verm. 8093
_ Riehlstr. 15», Kontor.
^8 ^ lchlstr. Io , ich. 2- u. 3-Z .-

Wohn , im Hth. per sos. zu
verm. Näh . Boh. Part.  8920
^Oßmerberg 6, 2 Z . u" K. per
* ** 1. Juli zu mit._9586
^liömerbctg 18, Vdh. Dach,
" *■Zimmer u. Küche zu verm.

Näh, im Laden._8961
Sgi “OetdUcc8, eine Maus . Wohn .,

3 Zim nebst Zuveh . (Abschst),
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten._ 92n7
^IJoberlir . 31, Hth. D ., 2 Zim

und Küche auf 1. April zu

81 . Jatzrga » ,

r 1 Zimmer. 1
^ifirur . 21, P . st, Fronispitze,
- » 1 oimincr mit Küche ans
1. Avril 190o zu verm. 7956

dierur. 30 Zimmer u. Küche
au 1. ,-ivril „ 1 vm.  8096

1 Zimsr u. Eüclie
mti Abschluß aus 1. April zu ver-
uueten 64gg

Adlerstraße oÖ

^löalrainflr , 30, beizb. Maus.
*** ■ zu »erm. 9435
OjßauUfenir . 5, 3., 1 Zimmer

u. Kiiche zu verm. Näh.
Vdh. 3., bei Lenz. 8363 .

^ -s-c-idur . 3. sch. Wohn, von 1
Zimmer und Küche zu ver>

mieten. Näh . bei 51551
2. Menrer , Luisenstr. 31

^7,eiteud 'lr. eine Mainarde
**** zu vermieten.

Näh . Vdh. Part.
9232

»» ß dlerur. 54, ist ein gr. Zim.
nebst Keller auf 1. April zu

vermieten. 8836
ItAin Zimmer , Küche und Keller
^ -̂ _ut verm. Adlcrstr. 63. 767

Adelyeivstrafte 6
Hth , Zimmer und Küche an ruh.
Leuie zu vermieten. 8301

Näb. im Bureau.
verm. Näh. Laden.
>1 »soouuraße 20, Wohnung mit

Flaschenbierkcller per 1. Apr.
zu verm. Näh. F romso.  59 ' 9

^sth-

7704 ansarde mit Herb an foltDe
—— | g rau jj, Detnti

Näh Biebricherstp. 4a, 2., nur
bis Mittag? ’ ■ ’ • ' ' «887

^ccrovensir . 28. Hth , 2- Zi,u.
Wohn , auf sos. oder spät .zu

Oermtetcn
Näb. Vdh., 2, It.  l

6620

cH>vtz«e,mer,traße 16, Wohnung
**  von 1 Zimmer . Kücheu. Keller
zu verm. Näh . Adclbeiostr 9 5542

(«Ln >e Tachw .. best, aus 2 Zim .,
Küche, Keller an ruh, , anst.

Leute per sofort zu verm.
9 ^57_ Golegasse 6, Part.

tz? ßarstr . 13a , Part ., L-Zimmer-
wobnung mit Balkon z„

vermieten.  7705
HKS ovifsulleeO, gcr. Man >.-Wohn.,

a Zim . 11. K. jc„  an rnb.
Leine

jt ^ elenenur. 12, Wohn. v. 2 Z..
Küche, Keller, Hlh., sos. od.,

1. Mai zu vermieten. Näh. Vdb.
P °rt._ __ 9644

Zimmer und Küche, Mansarde,
^  für 21 Mk. zu verm.

_ Hellmnndstr. 33.
t1f| eiDauiaBe 1J 1,1 eme 2 1)1111.=
<$ r Wohnung aus gleich oder

1. April zu verm. 7845

zu vm. N. V , 2. St . 8514
ölHütt. 67, 1. St ., Dachwohn.,

^ 1 dis 2 Zimmer und Küche
anf gleich bill. zu verm. . 8880

,^ 'H r̂rngartcnitr . 5, P . Seuenv .,
&  2 groß- Zim ., Kiiche, Keller

per April an nur ruh. Leute zu
vm. tstäb. Vdh. P . l- 6164

Schacht,tr . .7. sch. Man, . -W. aus
^ sosort oder später zu verm.

Näh 1. St. _ 67*8
7, schone Mansarü-

^ Wohnung zu verm.

<̂ > otzheimer,tr. ~ heizv. Man,.
^  an all-inst. unabhäug . Frau
gegen Hausarveit zu vcrnüethen.
Näh. Part . 3852

1. Stock.
Näh
8086

Bdh .
7 74

Schacht ir. 30, frei. Dachw., 2
w  Zim . Küche ti. K. p. 1. April
zu vm. Näh, sttart._ 8558 ^ f
Jniri| iiiiiBfr woljiüuip|
Ul Miticlb . zu verm. ! s «»4,eisver
2549_ Schierstelnerstr. 9.

Zu vermiete»
Per 1 . April:

2-2iMM6r-Uo!mW§
im Mittelbau , Werkstatt, 2 gr. Keu.
6014 Schwalvacherür.
/̂ chwalvacherur. 71, eine Dach-
^ Wohnung. 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu verm.

^̂ icingasse 16, Dachwohu., 2 Z.
u. Küche, zu  vera,. 6986

a ^ bilippsvcrgstr. 49 , 51 und
53, Höbenlage, schöne 3-

Zimmer -Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh . bei ül . Obcrlicim.
Labnstr. 4 , oder C . Schäyler,
Philippsbergstr . 53. 4024

^hlaueitthalerstr . 12, schöne 3-
Ziminerwohnung w. Z., 2

Balk ons zu verm._ 374 0
^Zaucnihälerür 9, Mllo .. swvnc

3-Zim .-Wohu. im Dachgcich.,
Klosett im Abschl., per 1. Äpril
zu vermieten.

Näb. Bdb .-bei Giegerich. 5271
kT̂. rost Z.Zjiiinieriv ., 1. El, , nebst
ly  Zul '., k in Hth.. ircgzugsh.
ans gleich oder später billig zu
vermieten. 4889
_ Nauentbalerilr . 14. 1. I.
«iirhetiigauerstr . 7, Hih. , sqone

8-Ziminerwohn . zu renn.
Näb Bdh . 1. . 6862

Adolfsstr. 5,
Seitcnb ., schöne geräumige 2-
Zim .-Wob». m. Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Tachstockzimmer, an ruh.
Leute zu vermieten. 8874

Näh dascibü, 1. St.

»ochuälte 16 (Neub.), 1< und
2-, ev auch 4 -Zim .. Wohn.,

sowie 2 Werkst, zu verm. Näb.
.das, od. Kieöricherstr. 2. 5095
^ » rcundl. 2- u. 3-Z „n.-Wohn.
O mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldur .. Ecke Jägcrttr ., P . 4605
LKarlstr . 7, zw. Dotzheimer- und

Rheiuslr ., Laden m. 2 Schauf .,
2 Zim ., Küche u. Zubeh ., auch f.
Kontopzw .. zu vermieten.

\~k- - - 3 — ~ I Karl str. 7. 2. 470841 , lliiansardivohrtniij, aus gl

ffiarciuoal lö , 2 Zumue ^ inö
«5»- Küche zu vermieten, nahe au
dem Waide. 4999

Karl Dewald.

Hth , Maus ., 1 Wohn. v. 2 Zim. ob.\ 4“ verm.
Küche 11. Znleh . au kl. , ruhige ' Bob.. 1.
Familie v. 1. Aprtt ah f. 21 M.
monatl . zu verru. Näh . Borderd .,

S ' ock. _ 916j

Maasardewoimung
2 Zimmer und Küche preisivcrt
an ruhige, reinliche Leute zu vcr-
uiieten. 6309

Bahnbofstr. 10, Laden.
HK» ieichft" 2, im Boroer - u. Mlli.. ,

2« und 3-Zimiliermohnhng
sos> oder 1. April 1906 zu verni.

Näb. I . Stock. 2288

Kari-
3390

^Älarcnlaicrsir . 0,
0 »' st Z,m . und

Wohnung von
.. Küche, sowie

Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh . Walkmüblstr. 4 . 385i

sî teingasse 38, zwei Zun ., Küche
u. Keller im 2. St . p. 1. Juli

zu venmeieu. _ ' 9685
/̂ leingosse 25 ist e. Dachwohii
v v. 2 Zimmern , 1 Küche, auf
h April zu verm. 8190

^tiststr . 12, HtHst (21(0111. ), 2
Zun. 11. Kücbe an ruh . Leute

zu verm. Näh . Bdh Part . 5470
Teiinclbachstr. 12, 2 Z ., st.,

^  Veranda uiw. Part . z. v. 9441
Bescheid Wilbel lmstr. ß,  Part.

7^ -aunussirage 40, sch Front » ,
^ 2 Zim .. Kiiche, Keller, nur
au rubig : kinderlose Leute zu ver>
mie ten.  4912

^ ^ Koiöur. 3; , eine u-czimmer-
Wohnung mit Küche auf

gleich  billig zu verm. 7789
^Aoldüraße 44, Ecke Jägerstraße
^ schöne 2-  und 3-Zimmer.

Näheres
4605

Wohnung zu vermieten.
Part.

Atz1a >ram,tr . 20. zwei Maitlardeii
u. Küche zu verm. a,nlJ8496

ß .trdiaoff.. 7, schöne Fronlspitz-
Wohn ., auch in cinz. Zim.

per 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullrich, Kirchgasse 34 . 8460

alrainiir . 37, 2 Zimmer und
Küche zum 1. Juli zn ver-

V . .. .. j mieten 9045
olm., auch in emz. Zim . I

43 , an der W.ildm'.,
sind schöne 2- und 3-Zin, . -

Wobnungen sosort oder z. 1 April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K- Auer._ _ _ 8678
T̂ jteDanftr . 5, Hth , 3 Zimmer,
^ Küche il  Zubeh p. 1. April

vm. Näb. Vdh Part ! 8676
A ^ edaustr. I , sch. 3 Zim . Wobn.
^ zu verm. Näh. Part . 5671
lAchierstemerstr . 11, Bdh., 3 . St .,
^ sch- Dreizimmerwohining mit
Zubch . per 1. April zu vm. Näh.

P . \.9 od . Oraiiicniir . i7,
2- St. _ __ 8376
^^ chicrsteiiierstr. 50 (Gemanung

Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u
Keller per sos., zu verm. 2läü.
vkeuaasie 3 Part. _ _1800
^ .iharnhorststrasze 18, 2. St ., sch.
y*  5 -Zin,nierwohn . mit allen,
Zubehör aus gleich oder späeer zu
vermieten._3856

7> P " ki-Zm, .-
^ Wohnung zu verm. Näh
^ Stock._ _ _ 8034
^chwalbachcrstr . 41 , 3-Zimmer

Zl / Woh!,. u . Zubehör zu verm.
Näh, i , Etage.  8827

*K' lre- Tenne,bachur . 12, 3 Zim.,
^7 Küche „ sw. zu verm. 9440

Beswrid Wilhelmür . 5. Pa rt.
90. 3,Z „„.-Woun ." un

^uche zu verm Näh . das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bet
P . Lccch, Dotzheimerftr. 118. 713g

>VElcichsir. Hth., 2 Maus.,
an eine

8031
Kiiche ttito Keller

ft. Familie zu verm.

^Llucherfir . 5, Htb., Mansarden-
stock, 2 Zim . 11. Küche, an kl.

«yamilie auf gleich zu verm. lliäh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 94 0

guaierur. 23, Hth., stns schön
L-Zimmer -Wohnuiigen zu

verm. Näh. dase.bst im Laden ob.
NikolaSstr. 31.  Park . 1, 58 2

^irchgaff
Küche . .

Leute zu >crmieten.

e 52 , 2 Dachzim. und
z. 1. April au 1—2

8127
fj ttchgasse 56, 2 Zimmer und

Kiiche auf gleich oder später
zn vermieten. „687

B

»»1,L >iichcis!r. 25, schöne Zwei»
Zimmerwohii . m.reichl Zubeh.

anr gleich oder später zu verm.
Näh, daselbst 1 St . 3688

Front » tz 2000,1.. ä 1 Z„„,
^ und 2 Zim . u Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
Uranc 25_309
cp ^ amoachiai tu , Giy.. Eachuock,
^ Küche 11. 2 Kammern sofort
an kiiidcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres C . Philippi , Dambach
t° l IN 6_ 5133
jJJogticmteriir. 22, Froiilspttzwoh.
" (- ' nemanderg . beizb. Zimmer),
an ei ne einzelne ruhige Person zu
vermieten ° 534z
Jlugijtmitriu -,
U 2-Zim -Wi
finiter zu nenn.

Ö9, Hth .. 3« und
ohn. aus gleich oder

4606
otzbcimcrstr. 84, Mtv . „ . Hw.

^ je eine frd. 2-Zimmerw. m. Z.
sof. °d. spitzer zu verm. 4876

Näh. Hth, 1. St , oder
Schierste,ncrstr. 15, Part

4,̂ > enbau Dotzheimerstraße 103
(CäJüttlrr), gegenüber Gütep-

balmhos, sch. 2-Zim,»Wohnungen,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu venu . 3345

ZM!t!i§>NeWohll!l!lgki!
auf !. April zu vermieten.
9106 _ Ludwigs» . 20
fWotmt.  24 , Hth., Fronispitz.
*» r *- Ivohnung an ruh .. Leute z.
vm. Näh, Vdh 1.

^ « cuclbeckur. sind 4-, n- nno
*" ä.Zinimerwohniingen , Werk¬

statt. Bierkellcr, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schierste,nerstp. 16, P ? V.

»oritzstraße 25,
und Küche z

zwei Zimmer
zu verntieteii.

1469
>» Icnclbccklir . 6, Vdh., ,ch. 2- >4.4

Wohn. u. 2 Zim. u. Küche
mit Al:,chl „II Hth. (22 Mark
monatl ) auf 1. 2lpril zu vm. 82i8
.§^ ,rameiistr . 60. sch. Mansaro-

wohn.. 2 Zim ., Küche und
Keller an ruh . L. zu verm. 7870

'Näb. dase-bsi. 3. S t.
?> kleine Wohnungen au , s!m^ 7
*  zu verm. 6583

Platterstraße 46.
^ » bilippsverqur . 20 . ,,-roui » tz.

Wohnung , 2 Zim ., Küche,
flelicr, p. 1. März zu verm. Näb.
Langgasse 15n. Porzellan -Geschäst
HvVve. 5967

Kleine Webergasse 9, im I. Sk.,
sind 2 schöne Wohnungen

von je 2 Zim . 11. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornung & « 0 ..
Häfucrgasse 3._ 8447

"Westeiidstrasse 3.
CchonrL Zi,nuicr -Wotz » nng,
lläuzlich neu hergerichiei, billig per
sofort zu verm. ' 820
Arch itckt L. Bieiirer , Luisenstr. 31.
M » eue,id»r. 23. 2 Zsinmer und

Küche, 2. St ., auf 1. April
zu vcrmieleu. 6616

^MnTeiifTt .Tl , " sch. Man,ardc.
ly  Wohnung , 1 Zimmer u. Küch:
zu verm ieten. 3313

^ -. rankennr . 18s Part , 1 Z,m .,
ly  Heb - k- St ., auf gl. zu. vm.

' " Mk, _9351
( %%c^vergär . 9, gto -e hcizoare

Mansaroe su verm.
Näheres 1. Sk._ 9652

fÄiieifcuBU 'tr. 23, t ., augergew.
^  öüvsches Zim. in schön, frei,
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr . sof.
zu verm_ 2629
AV u“iuiH>nr. 29, Maus.-Wohn,
«st 1- Z. u . K. per April u. 1

große Man, , billig z. vm. 8421
Frau Nitscrt . Hcllunindstr. »9. "l,

hchüue, gr. Mansarde , heizoar
mit Wasser, p. 1. April

zu vermieten. Näheres Hellmund-
Ilraße 36, Part. _7933

5. ,ch. Mausarde
« ^ an alleinir. ord. Frau , w. d.

Hausputz nberu., per 1. April ,-ti
verm. Näb . P . 1;_ 6463
A'VrDer, 'trage 13 ist eine 4>Zm,

Wobnung per 1. Mai z
vermieten.

F^ .m ia,. gr. Zimmer billig zu verm.
^ ^ 2^ !4^ Westeudstr 3̂NHWl
^Laiöne Bkansarowohli., Dirn.,
W Küche, Keller, an cinz., best.
Frau auf 1. April zu verm.

^ _ g^ellrit f̂traBe 1, 1.
H Zimmer Küche unö Keller

_ zu vermieten.
bl 78 _ Wellritzslr. 19.
^ ^ ellriystr 37 , Boiw. Dach 1.,

1 Zu »m., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu Perm. Näherer
Franken str. 19 P._ 1748

1 ü-mmer u. Küche
zu vermieten 8092

Ztminermaitnstr . 7.

rf^ iinc l). leere Mo ns. in per
sofort an einz. Pers . (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Dach. 4477

^ . riedrichür. 48, 4.  St , leeres
W Zimmer mit Balkon zu vm.

Zn erfr. im 3.  St . 9243
SI»in .cercs Zimmer zu verm.
^ Hermannstr . 23 , 2. Sk ., Ecke
Bismarck rmg. 178
^ ^ eeres Zimmer , Hth . 1. Sl ., per
^ 1. Arril zu cermieten.
7344 Karlstr . 32. I . r.

El» leeres, frohes
immer

zu
7844

Oj « Uu. 2, ein Z. u. K. auf gl.
oder sp. zu verni._ ,4655

^ate .iennr .. Dachw.. 1 Zimmer,
" , Küche u . Kainmer (Preis
16.50 M .), zu vermie eil. Näb.
Äambachthal 2, 2._ 3453
tTBiid ) affe 19, Alunsardizimmcr

u . Küche zu verm. 9688

im 3. Stock per 1, April zu ver-
mieteu 7905

Mauritiusstraße 8
_ (Eppedition ).

leeres Zimmer zu ver-
>2^ mieten 5449
_ Rieblstr. 8 . Vdb.. 3 . r.

leerer sttanni, a Ŝ 9ager :c,
sofort zu vermietet,. Näheres

Römerberg 20. 2. 704
M -u, unmott . Zim. vom r . llkov.
^  an zu verm. 505

Römerberg 39.  2 . rechts.
tz« eece ireuildt . heizv. MaNs. in
^ anst. Hause billig zu verm.
9038 Wellritzslr. 33, 1.

Part . l. ,. eine
mit Kochoscn

8995

^h ) cste„ Sur. - Ost
yV  leite Mans.
sofort zu verm.

_ ' <)u Utziul.  I I 1. . . - -
O-'chgasse 56, 1 Dmuncr unö I I I 51 '« kürte Zimmer , j
Küche aus gleich oder später f

zu rcrmicten.
Ludwig,ir . 0,

zu verm.

er und
später
9686

Zimmer >0 0,t
9252

Ä Zunmer ii. Küche aus 1. lez'
-* ■ zu verm. Ludwigstraße 6. bei
A. Weimer.  zOgz
MlSauergasse 47. schöncS From-

'pitzzimmer und Küche an
rub . Leine ohne Kind. p. 1. April
zu vi». Näh , bei W iner 7917

G

tz^ udivlgur . 14, ein Zimmer und
Küche im 1. Stock zu vcr.

mieten._ gz ->i
My | 3on (}|t~ 33, Zim. uip Küche

zu vermieten. «mw_ 8098
schöne beizb. Mails, zu verm.
* Moriystr . 43, 2. ; 3499

'LcUritzstr. 41, Neuv., 1 Dach-
wolinnng zu verm. 9448

ttllritzstr. 45, - ib., 2 Zs,„.
u . Küche zu verm. 608

^H^ orkstr. 7, 2 Ziminerwohnung,
Hlh-. sofort oder später zuvermieten. 7851

tcicnnng 8, Hip., 2Zim .,K .u. Z.
>> v I. April zu verm.  8885

Sonheuu. In meinen,Hause.stthcinllr. 26. ist e. 2 Zimmcr-
wohuung im Dachstock sür ) 60M .,
und im Parterre eine O-Zimmer«
ivohniiiig, Wasser, elektr. Licht, für
320 M . mit Zubehör per sofort
zu vermieten. 1924

Tvyheiu,,
Bicbricherstr. 1, sind Ltzohnmigcn
von 2 Zimmern und 3 Zimmern
nebst Zuveh. billig zu vermieten.

Näh, daselbst. 8018

^ «theuigauerstr . >4, ,chr schöne
* ■2-Zin »»erwoh„ ung. Absch!. ,
Hth , gl. od. 1, April an r Leute
1>. zu verm. Näh. P . r. 8,08

(stî otzlietm , Wicsvaoenerstr . 41,
nahe Baliubos, sch. 2-Ziu,.

Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm,
_Näb . das. Part . IkS,_1459
ALme 2< oder ö-Ziinmerwohu . m,
^2 - Zub . sof. od. später in „>>,

8991
. ;« vm

Bierstadt, Karl Stiehl,
Erbcnheimerstr . '

^Lhilippsvergür . 20, gr. Maus.
y-  per 1. März zu verm. Näb.
-.anggasse 15a, Povzellangeschüft
H°pL _ 5969

lLvuippSvergstr. 2F , 1—2 Zjm.
^ PP. au ruhige Leute zu »er-

»uclcn._ 8320
SlJ- aus :1talerftr . 5,1 Zimmer und

Küche 4er sofort zi ver-
micien._ 4491
CJ ;ront |7i |}iiimiict btUt,t zu rer-
ly  Miethen Rheingauerstraße 14,
ivrcn ’p , links. _ 9734
gJ -Ct). I -Ziin .-Wohn., Fronrsp .,

Pdh ., per 1. April zu verm
Rich lstr. 15», Kontor . 8089

5., ~  l -Zimmer»
mit Küche und

7742

>>5oouilraße
wohuuua

Maus.

Cm möbl. Zunmer mit voller
i  Pens .zu 45 Mk. p. M .t zu ver-

mieicii. 8631
Näb. in der Exp, d. Bl.

Solide Arbeiter
finden Schlafstelle 9702

Aarsiraße 20.
»t inöbi. Zimmer zu ver-

miete». 9703
Aarstraße 30.

|C,in Mädchen kann Schläfst? ertu
^7 Adlcrstr. 19, 3. 9539

^̂ chöne rein! Schläfst, an anst,
Arbeiter zu verm.

8031_ Adlerstr 35, P.
blerftr. 41, .3., ich. möbl. Zim.
nt. 2 Betten , ii 3.50 Dk. d

Woche, m Kaffee z. vm. 9363
hkjbsterürst ÖÖst Part ., erhalten

reinl . Arbeiter gute u. billige
Kost und Lo gis. 2547

bleritr. 60, Bdh. P , erh. r. Arv.
^ gute b. Kofi u. Logis. 9690

*> tfinl . Ar . euer erh. g. billige
Schlafstelle. 9342
Bleichstr. 11, Htb. Part 1.

I£ ln  uiövl . 1)1111. um od. ohne
V " Pens , an einen ruh. Hrn . zu
sok. vm. Bleichstr. 18. Lad. 3344
hĤ einlichc Arbeiter erhallen sch.

Logis 8452
Bleichstr. 35, Bdh Part.

0j» m' ">ödl Zimmer mit 2 Betten
^ zu vermieten. 3811

_| U verm.
Bleichste.  35 , Vdb. 2 I.-

^Ü.lvmer . erg 35, 1 Zim., Küche
und Keller (16 Mark) zu

vermieten . 85o7

^ 'nchnr.
43, 2. lints , ein gu

»>öbl. Zimmer an best. Herrn
z>tz vermieten. 4799

- 09 ^ l I 99 g m" - ""b 1 —
'Kchwalbachersti . 63 , kleineD̂ ich' 18»
^ wobn. sof. zu verm, 7846 ' ' ' ~
Omimcr und Küche int "Dach
O soscrt zu vermieten «649.

'Näh. Schivalbacherstr. 73, Lade»'

tL, :eiUgasse lü , Htb., 1 Zim. u.
v Küche zu verm. 9431

hHL̂ aldstr. 90, dirckl a. 0. Käsern,-,
1 Ziuimer«WvhNr..ig m. Küche

zu vcrin.. Näh. das Nachm. 5 —7
llhr . oder Dotzhcimerstr. 118..
8897 P Lorch.
>Hhk»aiisardc zu vermietcii.
*’*' ™ 4161 Walramstr . 20.

1 links , möbliertes Ziuimcr zu
vermieten.  9096
«L >mfach inöbi. Zimmer sofort zu
^2 - vermieten 957g

Blücherstr. 26 . 3 . l.
Zlvööl . Zimmer m. sep. Eing.
7» .. zu verm. „Zum weißen
Rvßi«, Bleichstr. 18. _ 9483
Wllübl . Zimmer frei mit 0. ohne
«r *- Pension 8063

(»rollt- Burastr . 9,
rtciicr erb. Lo,„ S Dotzhcimer-
straße 30 bei Köhler, 4792
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-A^ otzheimeritratze 22
^ 1 Lt ., fein möblierte

Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermieten. 8948

Bitlige Berechnung.

Dotzheimerstr.60, eine Aians.in- Betten zu verm.
Näd Parterre. 9515

D

D

Mövl . Zimmer
zu vernnelen 3746
_ Dotzheimerstr. 30, l . r.

vtzheunerstr. 49 ist schön uiövl
Mans. an reinl. Arb. zu v

Näb. da>. 2. ' t. 3606
>pwe, möbl. Zimmer mil od. ohne
O Pens, zu verm. Näh. Dotz-
hennerstr 33, Part l. 6584

otzheiuieruc, 94, 1., 2 möbl.
Zimmer per I. April z. vm.

Näh, bei Pilrat._ 8340
OCJeinl. Arbeiter eihält Kost und
w » LogiS Dotzheiinerstraße 98,
Bdh.. 2, i 18 4
^ ^ otzheimerstrafze 106, Hto.. 1

ich. Zun mit Küche auf fof.
oder ivätcr zu verm 4650
4Lm mövt. Zimmer an reinlichen

Arbeiler mit oder ohne Kaffee
zu vermieten. 9349
Dreiweidentlr. 4, Vdh. Frontspiy.
I odcr2 reinl.Arb. erb. billigLogiS. Näh. Drudcustraße8,
Mtlb., 2.  St ., I 675«
f £ tin f. möbl. Zimmer an r. Arb.

z„ verm. Näheres Truden¬
straße8, Mtlb., 2.  1._ 6000

,ine fauv. uiövl. bNansaroc zu
vermieten. 1783
_Erbacherstr . 7, 2. l.

^mscrftr 25,  erh . mehr. Leute
' chlafstelle. - 9550E

fc6>iuen - Ko.ouic „urigeiibeim",
riA Forststr. 3, 1., dichta, Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit oü. ohne
Pension zu verm._ 494
prallten,iratze ~ 1. St . um»,
Qy  schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ ._ 9398
tSWööI. Zimmer mit ,ep. Linz.

(ür 15. Mk m. Kaffee zu
verm. Frankenstr. 6, P . 8974
ckÄitti f. möbl. Zimmer zu vm.

Friedrichstr. 12, Bdh. 3. 8856
»L Ära. fiuven Schlaiii. Fucdrich-

straffe 44, H„ 4. St . 4541
<7̂ nedr !chstr. »4, ein sch. mövl,
O Zun. zu verm. Näh. Hintcrh.,
9 St l>., vci Nüster._9172
/LLerichtZstr. 5, sreundl. Ziinmer
v” zu rermietcn._ 9419
y* | »öul, Zim. IN. Kafjecs. 15 M.
ÄvK >u verm. Göbenstraße5,
Ä!llb,1 ., b. Zainzow. 9568
FLlneiseiiauilr. 9, tonnen aiiit.

Arbeiter Kostu. LogiS crh.
Näh. Part . rechlS._ 9706
4LLne,senaustr. 27, P . I., Ecke

Bülowstr., sch. möbl. saub.
Zim. sof. od sp. bist, zu um. 9705
L̂ artiiigstr. 7, i t ein ,chön

*>►* möbl. Zimmer zu vm. 9432
^HRlöbl Zimmer, ev. m. Pens.

an Gcschästsfrt. zu verm.
9417 Hellmnndstr. 23, 3. s.

Heilmunöstrasse 40,
1. Stock, möbliertes Zimmer zu
permieteil_ 9511
jCVtruiaimitr. 47, , . 1., möul.

Mansarde aus sosort zu ver-
mieten._ 7289
jfcin allst. Fri. erh. sch. Zimmer

(gkmütl. Heim) Hertnann-
straste 26, >ul>., 2. St . r. 448
Ĉ ctn mövl. Zimmer zu verm.
\j  Herderstr. 15. 3., 1. Aiizni.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895
^ahnstr . 17, 3. El ., gut möbl.Z.au eine alt. Dame vd. Ge»
schästSfräulein zu verm.  9397

gr. Zn»liier, eveur. auch
^ Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Beilen zu vcrmielhen
4899_ Kirchqasse 33. 2 1.
fÄdjön möbl. Ziuiuier zu verm.,
^ aus Wunschm. Pens. Klaren,
talerstraße6, 2 , bei Götz, 6026
Louise,istr. 5. Glh. 3. Ei., srdl.

möbl. Zim. in. Kost an reinl.
Arb, od. Gechäftsfrl. z. vm. 344
ip̂ iiisrnstr. 14. HU,.. Pari., erh
^ re nl. Vir bei ter Schlosst. 9617
^- uiscnsträß-^17, Elb . l7"r«chlS,
^ uiLbl. sreundl. Zimmer sofort
z» vcriiiietben. «965
MmrauritiuSnr. 3, 3., künn. Arv.
*" 1 Logis erhalte i. 8.101

Reinl . Arbeiter
«hält Logis 6682
_ Mauritius str. 3, ,3. S t.

ontzstr. 9, Mild., 1. Sr . r.,
i-hr sch. Logis für Arbeiter

lotort zu verm. 9709
Zwei möbl . Zimmer

zu veruiietben 7660
Michclbcrg 26. 1. St.

>Hd̂ icheiSberg 32, 2 ineinanderg,
inübl. Zim an 1 od. 2 Hin'

p-'. iü- April zu verm. 9556
in » °ritzstr. 9. Mtlb., I. Et . r.,

sehr sch. möbl. Zim., auch
mit Kost, an e. Herrn zil vm. 8378
H >iedcrwalds,r. 11. P. t., mövl.

* Zimmer zu verm. 9514

/Lin schönes Zimmer, möbliert,
'X ' zu vermieten.
9437 Neugaffe 24, 2.
» nst. Mann finoei saub Schlas-
&  stelle Nettclbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part ., r_4073
,U»eiie.beckstr. 13, Bdh. 1. I.. sch.

möbl. Z. a. 2 Herrn oder2
Geschäftsfrl. bist, zu vm. 9663
HDRetkelbeckstr. 43 , Bdb. 1. l , erh.
■*' + .Arbeiter schönes LogiS, auf
Wunsch mit Kost. 9664
tLchöueS möbl. Ziui zu verm. m.

Kaiiee per Woche4 M., desgl.
m. Kaffee per Woche 3.50 M.,
wird auch auf einige Tage abgeg.
Qranienstraße25, Mittelb. 1, bei
Kniese._ 3304C ranienstr.48,Part., ein sch.großes möbl. Zimmer auf
gleich zu verm._ 9253
/Äd ). möbl. Zim. billig zu verm.
W Platterstr. 8, 2. El., in der
Nähe des Pbilipvsbcrgs. 8500
(ILdflafsteuean reinliche Arbeiter

zu verm. Näh. Röberstr. 3
int Lapeu'_ 2237
*> reinl. Arb. dö brave Mävch
^ finiJcn g. Lchlasstclle. Näh.
Römcrbera 80, 1 Tr . r. 6334

ssslzißrU
möbliertes Zimmer mit oder ohne
^ensz ^ ver̂ î ^ E^ ^ ^ , 9589

au;t. Herren od. " Geschäfts»
&  fräülem erh. Ich. Zimmer mit
g ter Pension, monatl. 50 M.
8883_ Sccrvbenstr. 2, 1.

Möbl . Mansarde
zu verniirr.'n. Deerobcnstraße 16,
Gtp r.. 14. 9386
<>j4iciu)CiO. Främein Nudel gut:

Schlafstelle nebst Frischt, geg.
etwas HauSarb. Siäh. Sedanstr. 1,
1. St . tii ks. _ 4050
î edaimr. 2, 2. möbl. Zim.^ iiiit 1 oder 2 Bellen sofort
zu ocr'rrtietcn.  _ 2329
Eedanstr . 2, 2. r., Ecke Walram»

straffe, möbl. Zimmer mit 1
od er 2 Betten zu verm. 9331
Mutiger 2-lann kann Kost und
'\ > Logis erhalten 8096

Sedgnstr. 7, Hih , 2. St .l.,
runter erl>. « chlasstelle Sedan-

nraffe II , H , 1. l. 8443
^iii sch, ZiiUmer z. vm. 945l

A
E Sedanstr. 15, 1. r.

möhlierre Ziiuiner um otflcc
&  Pension sofort oder später zu
verinicleii. 8993
Sd>ivaibachcrstp. 49 Vdh. Part.

»S inöol. Zimmer in. je u Berien
u. voller Pens, zu vm. 8992

Echioalbacherstr. 49, P,
Möbl . Zimmer

zu vcrmjilcn 6615
Sdjwalbachcrstr. 55, Parr.

erhält Kost u.
Logis, Näh, Schwalbachcr-

straße 59, 2. r. 46 Io
(LfteiNgqsje ii. 3. Lt . t. gilt

möbl Zjini. zu renn. 6177
/Jrd )ad)tstraße 4 1. St ., ein sch.

sreundl. möbl. Zimmer an
beff. Herrn od. Dame zu Ver¬
mietern_ 5386
Hpo rbnier erv Schläfst, Scharn-

borststraffe2, Parr., r„ bei
Knorr. ß00
^charuborslstr . 4, schön möblierte
^ Nlansarde' zu verm.

Zu erir. Part r._ 6431
möbl. Zim . >». 1 oder 2

Belt, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring._ 8562

gaffe 16 crh. reinl. Arven.
Logis._ 4498

(Ädjnlberg ' 6, 2 ^l . doch, crh. ri.
Arb. Kost und Logis. 4629
im. möbl. Ziiiimec zu verni.
6216 TaunuSstr. 31, 4E

L*> rd. Leute crh. g. Schlafstelle,
pro Wod)c 2.50 M.

4436 Walramstr. 20, B., 2. l.
^pg> alramstr. 29, 1. r.» sch uiövl.

Zim. an allst. H. jj. v. 9788

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9484

ZNellritzftr. 33, 1. Stock, einfach
Jv möbliertes Zimmer billig ab-
zugebcu. 8873

nst. Arvenernrhänen fdsvnes
' billiges LogiS 9634

WellriWr. 38, 1.  Et.
^UL»iUritzstr. 47, 2. l., Zimmer

mit 2 Betten unb Kost zu
Vermieten._ 9512I niöbl.Zim. zu vm. Westeud-

straße1chHtb ^ ^ ^ ftw 5978
»ständige Leute erhallen qutcs
Log,- / 6941

Wörtbstr. 16, 2. l.
>>^ orlftraffe9, 1. ^ t , I., erhalten

reinl Leute gut. Log. 4060
iSd ). mövl. Z»n. zu vm. 9346
^ Jorks,r. 10, 2. r.
S| | or[ftr. 19, möbl. ijimmes und
7 / Mansarde zu verm. Näb.
Lade». 8454

3 i»imermannstr.9,Ecke Bertram-straffe, schön möbl. Zimmer
zu vermieten.

Näh 3. St . r. 2647
k^ reundl ch möbliertes Ziuiuier
O mit Mor cnkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hrh.. P.

Läden

SM ibredjtftr. 8, Laden, ca. 22
Quadraim., Durcauraum, ca.

11 Quadratm., Hofkcller, ca. 125
Ouadratm., Lagerraum, Part ., ca.
55 Quadratm. Bodenfl, ganz oder
geteill. ev m. 3-Zim.-Wohn, auf
l^ Aprilzuver,m ^ ^ ^ ^ 7995
a»« l.rcchistr. 34, Ecke Oranienikr,

gr. Eckladenm. 3-Z.-Wohn.
u. Zub., paff, für eine Speisewirt¬
schaft., auch s. jcd. and. Geschäft
geeignet, per 1. April zu verm.

Näh. 2. St . l. 8185

' Adnifamße7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Blagazin und Wohnung, per
soiorl zu vcriil. 555

gaoen mit vo. og. -r-ovii. zu um.
J Näh . Bleichstr. 19. 4432

^Mtliicherstraffe 23, ein Laden m
Zubehör zu verm. 2!äh.

daselbst im Laden oder Nikolos-
l'traffe 31, Part . l. 1938
^ ^adcn , Duett am dJiarft, mit
^  gr . Hellem Ladenziminer und
Küche, ev. auch Wohnung, zu v.r-
mietcn. Näh. bei G. Loltz,
4872 DelaSpeestr. 1.
^ ^ cpdeiiuerilr. 55, 'Neubau, !d).

Läden mit Lager, Bureau,
Gas, eleklr. Licht rc. mit ob. ohne
Wohn., sowie gr. Lagcrspeicher zu
verm. Nah, das._ 5545

«Seit billig zu verm. Doff-
heimerstr 106, 1. 8148

3| rt| ' |i» t u t?c iit,  iF , schön
yUWt möbl. Zimmer fof. billig
ru vermieten. 8447

F<r »e,scnanstr. 21,  Ecke Bülowstr.,
Laden mit Wohnung per

1. Januar oder später zu verm.
Näbercs Nöderstr. 33. 1. 12
E-d)öner Laden, Herdcrnrage 12,
** in gr. Schaufenster u. Wohn

5788
mm

per fotort zu vcrmiethcil.

^dürMöbclluger .Konsumgesd).
O od j :d. gr. Geschäflsbetr.
gecian., ist Hellmundstr. 43, a. d.
Wellritzstr,, cin Lad. m Lagcrr.,
150 Quadratm. gr., per sof. z.
verm. Torfadrl, Hofraum und
Keller vorhanden. Näheres bei
Haybad) daselbst. 8354

Laden
mit Wohn, auf gl. od.
später zu verm. Nah.
Hellmundstr . 48 . im
Laden. 8570

L̂ ochstälte 16 (Neubau) ist ein
f Laden liebst Wohn, zu vm.

Näb. das. Werkställe. 6297
47täörncrstr. 6, gr. Laden, direkte

Wohn.v Nkagazin, nahe dem
Kaiser Friedrich-Ring, seit 5 Jahr.
Kolonialwareiigcsch., a. 1. Apr. 1906
zu vm. Näh. oei Burk. 8079

jil!l»s!rHt 4,
elegante 4-Zim -Wohn,
zu verm. N. Hellmiind-
straffe 48. 8571

Metzger Kolb.

Laden.
Schoner, großer Laden, besond-

gecignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenbandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28, Kontor
^» ^ . oritziir. 43, Ladcu m. Ein-

richtung per sos. zu verm.
Näh 2. Stock._ 81182
Blederwaidstr. Io iit cm Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-urc, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10.
1. Et., lind 2233

Kaiser irriedrich-Ning 74, 3
Steroftraste S,

Luden mit Nebenraum zu vm.
Näd. be, Jrschcr . 8997

ranienstr. 1, Ecked. Rhciustr.,
ist c. kl. Laden n. Zub. sof.

od. sv. zu vm. H. Schcllcnberg,
Oranienstr. I , 3._ 9509
4* vtauienftv. 45, (djünet Laden

mit 2-Zlmmcnv. für , jeder
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladen. 8255

ellritzstr. 47, 2. I., erb. rnnl.
Arb. Kost u. LogiS. 6840

tN^ latterstr. 42, kl. Laden, g. für
Barbier, Achnellsohl.m.Wohn.

zu vm., ev. auch Haus zu verk.
Das. sind 1 Zim. u. Kücheu. einz.
Ziuimer zu verm. 8045

Nömerberg 2
Laden zu vermieten
8613 bei Fr . Rompel.
s Lflon auf 1. April
IilluLll Nheinür. 31 (Neub.),
Laden nebst Laden zunmer mit od.
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Faalgässe 28. 5342

mit u Zim. und Küdfe,
^  geeignet für Spezerei, u. jed.
and. Geschäft, bill. zu vm. Näh.
Scharnborststr. 37, Part . 8573

Kaden
Tannuöstraffe 23
mieten.

zu ver-
5343

P ebergassc 39 ein Laden uiiNcbeniaum zu vermieten.
Näheres bei 4947

_ Hch. Adolf Wehgandt.
ti3lL̂ cbcrgassc 58, Neubau, ein
‘*‘*2  Ladem' mit Entresot und
Zimmer aus gleich oder spä er zu
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden. 6583

^ de  Schier
■- sHr-Jrl? 1»! Seiner- uud
Biebrichrrskr., in gjn sch. Laden in.
Wohnuifg, 3 Z!»i/u . Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. stiäb. do>. 8345

,ijmu  Jäger-
straffe' 12, Bienrich, Walostr 7979

SKiiluelmnt 10, neben Eaiv
Hohenzollcrii, beste Ge- j

schäsislage, neuer, hübsch. Laden
mit groffem Echau-Erler (seith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April!
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

4)1es<-|i|fil'tsloUale.

'Ädslfstrtttze 5
sdsönc gr. helle Souterrainrüumc
und gr Keller als Gesdiäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. I, St._ 8675
sfcS« tramitr; 5, gr. Lagerraum

nebst Bureau, cv. auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
<96 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10. 1. 8215
^Lchüue helle Soultrrainraume in.
v ' Bureau, gr.oßcm Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
Engrorgeschäft sehr geeignet, mit
schöner3>Zimmerwohn. aus l . Apr.
zu verniiclcn. 5383

Näb. Clarcnthalcrstr. 4, i. Laden.
^ktei sdföne gr. Helle Partcrre-

Räume, für Kontorzwccke
(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vermieten. 8316

Dotzheimerstr. 36, Part.
gN>totzhei»lerstr 55. Neubau, gr.

Helle Werkstättenu. Bureaus
mit elelir. Licht, GaS, rv. Aufz.
u. Dampfheiz., ganz od. geteill,
mit od. ohne Wohn, zu verm.
Näh. daselbst. 5546
«jALierk..Stall .,Hosr.,3-Z.-W , auck)

gclr., per 1. April zu verm.
7393_ Karlstr. 32, 1. r.

ucrseldstr. 7, großer Raum
nebst Komplvir aus sof. zu

vermieten_ 6853
^chwaldachcrstr. 41. 3 Berlauss-
Va*' oder Bureauräume(GaS u.
Wasscrl.) gleich oder 1. Juli m.
od. ohne Wohn. z. verm. Näh.
1. El. 8826

jWcrUstfittcn etc.

Ei» grosser Keller
zu vermieten 9067

Bertrainstr. 16. Laden.
ttLlücherstr. ,23 ist eine gr. helle
*0 Wcrkslätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolos-
straffe 31, Part . l. 193
xL> otzheimcrstr. 11, schöne Werk-

stalt, 10 Met. lang, 5 Met.
tief, aus 1. April zu verm.

Näh, bei Beilsttin._ 4860
g ^ otzheuiierstr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleick,
zu verm. Näb. Bdb.. I. St . 6747
cfl>otzieiiucciliaffc 105 (bvüter-

bafinliof) , sdföuer, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung,
zu verm. 4649

Trockene
Lagerräume

auch für Mövcllagcr .sow. Hofrc.,
für Kolilenlagkr, auch cin Bier,
lellcr und größerer Hofkcller zu
vermiete». 3398

Zn erfragen Elconorenstr, 5, I.

f & t;  h . Lagerraum sofort zu
vermieten 8360

Eltvillerffr. 2, Part . l.
/Lltvillcrstraße 14, sch Helle

Werkstätle und Lagerraum
per I. April zu verm. Näh. Vdh.,
Part . 1., od. Oranienstraffe 17,
2. St . 8874
<̂ raii enstr. 18. P ., Weristätte
I » mit . Stellet frei. 9658
ĉ rankenstr 20, belle Werkstätle.
Uk auch als Lagerraum zu vm.
Nah. 1. St . rechts. 7801
^ verlchlirffoarer Lagerraum auf
■*- 1. Oktober zu verm. Geis-
bergstr. 9._
J^ nnfnuuiitr. 6, Neubau, m.

Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luiscu-
straffe 12. PH Meier.  3568
/LKneisenaustraffe6, Neubau, im
v’-' Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od.
Luiftnstraße 12, PH. Meier. 3858

ßtllilmndür. 43
sind der große Laden und
Lagerräume , 150 Hf-Mtr.
grog, zu vermieten. Die Lo
kalitäte» eignen sich zu jed.
größeren Gcjd)äftSbetrieb.

Näheres bei 6198
Haybach das.

Keller , f?

tiilatcnioleriir . o, AröeiiS- oder
wo- AufbewahrungS-Näume, im
Souterrain, ca. 115 O .-Meter groß.
z. vm. stiäh. Walkmühistr. 4. 3852
^H'äHerkiialten, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Nkauergaffe 10, Lad. 7800
^HĤ oritziir. 60, Werkstätle oder

Lagerraum fof. od. später
zu vm. Näb. 3. St . l. 8033
Kr. Kartoffelkeller

ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Wcftendstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Me »rcr,3uiselistr . 31.
htẑ crkilätie zu verm. Moritz-

straffe 43 2_ 3500
hlScilelveckile 14 bene Werlftaile

zu vm. 150 Mk._ 8125
50 qm, per sofort
zu verm. Näh.

Ni.olaSstraffe 23, Part,  ' 6635
>»>Actlclvcckstraffe5, Souierram-

räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof bill. zu vm. 9683

Helle Werkstätte,
sowie ein Flaschenbier- und ein
großer Lagerkeller mit oder ohne
Wohnung sof. bill. zu vm. 8864

Näb Neiteibeckstr. 6.
LSerauuuge Lagerräume, auch zn

Werkstätten geeignet, auf gl.
oder später zu verm. 7762
Nab. Bhiliovsberastr. 16. P . l.

4HL.bniigaucrur. 8, Lagerraum u.
*' *■ Werkstätle sofort oder später
zu vermieten._ 7908
HHAchttngauerstr. 8, P . r., Lager»
** *■ platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steiucrstr., zu verm._ 7909

Hoi und Keller, cv. Mit
***  Wohnung zu verm. Roon-
straße6._ 7795
^U) üdesheimerslr. 23 ('Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
A'Vcllc Wcvkstatte od. Lngev-

räume mit oder ohn. Wohn,
per 1. April zu verm. Näheres
Saalgasse 10, Laden._ 8438

Eine Werkstatt
mit großen Lagerräumen, ganz od.
geteilt, zu vermieten.

Näheres 9366
Schwalbacherstr. 28, Part.

{S»mc Werkstätle, ein Zim., sof.
v ?' ' oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu -benutzen. Schul-
gaffe4, Ht!>, I Tr._ 9646

MIMOSE
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerrcinmen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jcd. Betrieb geeign. (ÄaS-
cinsührung), in äußerst be
gucmer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr. 14.

(Ipialluiig , Reimse, Fullnrauui
v nebst Wohnung zu verm.
9507 Waldstraße 24. '
flf| orfilt. 7, mit tl. Werkstatt
ifj  mit od ohne 2-Zim.-Wobn.
aus 1 April zu verm, 8633
«Großer Heller Lagerraum, dort .,
Vi/ alS Möbellager zum 1. April
zu vermieten, ' 7776

Näh. Porkstr. 31. 1, l._
sjiortiir . 17, Werkstätten, Lager-
'fß  räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm.

Näh 1. St , rechts, 8133

^fKorkstr. 29, sch. Werkst., a. al^
fß  Wäschereio. Lagen. 1. 4. 0-
z vm. (300 M,), ev. mit 2-Zim
Wohnung (290 Mk.). 9118

[ | Pensionen.

Villa Gmailpair,
Emserstr. 13 u. 15. Telef. 3613,

Familien-Penßon 1. ÄMgeS.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, oorz. Küche
Jede Diätform. 6800

an

Verkaufe
einen Holländer Bulle «. 9262

Schulstr. 9,
Kloppenheim.

1 Hernhardiner
Hund

und ein plattiertes Zweispänner-

Pferdtgeslhirr
wegen Abreise zu verk. 9682

Kai'er Friedrich stiinz 53.

Wegen Älbreise
tmer ßknschltst

ein prachtvoller- treuer Bern¬
hardiner ( Begleit - u . Wach¬
hund ) . sowie ein plattiertes
Pferdegeschirr zu verkaufen.

Näheres 7764
Kaiser Friedrich-Ring 53,

Ein neuer 2154

Doppelspänner
(Kastenwagen) billig zu vtrkaufen

Zu erst, in der Exp, d. Bl.
Mehrere ne»e
Federrollen,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr, Tragkraft,'zu verkaufen.
Aug . Bell , Hellmundstr. 43

ittuct SdiHt|)jr!iumn,
neuer Tapezicrerkarre » z. vk.
3197_ Weilstr, 10. '

Katt uener Wagen,
geeignets. Metzger, Bäcker rc,, b.
zu verkaufen ‘ 820|

Kirchgasse 23, (Drei Kronen),
1 neuer 4sttz,Break, sowie eineneue Nolle , 25 Ztr. Tragkr,
billig zu verkaufen. 9626

,G, Hummel, Blücherplatz3
Fahrrad wie neu, bill, zu vki
tty  Rheinsttaße 48, Part. 9376

Piano,
iiußb,, fast neu, großart. Ausstalt,,
vorzügl. Ton, Wert 800 Mk., für
nur 425 Pik. zu verkaufen.
1>680 Friedrichstr. 13, 1.
|Cm Real. Thele, (SdjilD und
v ? sonstiges für Spczereiwaren-
händier bill, zu verkaufen bei

Karl KlapperI.,
9661_ Fr -iuenstein.

Ein gr, 2tür, Kleiderschranknr
2 versch.ießb. Schubladen, nup .,
lack. Bellst., sowie eis. u. Kinder-
bettst,, 1 gr . Stellleiter, 2 Steh¬
schreibpulte, einz. Matr,, Kleider
stock, Handtuchhalter, Stühle, 8
Anrichten, billig zu verk. 9703

18 Hochstätte 18.

SlhiidlailttirkglihTliillk,
ädjtniil! mit Schikbt..

MbkillM
zn verkaufen.

. 12. ßth.
Sväth. 9446

LMkkord-Zuher, Regina, Nr. 3ff,,
^4 - neu, umständehalber, sowie
eine große Kommodej billig zu
verkaufen, Näh. Dotzheimerstr. 98,
Bdb., 3. l._ 4308
| ^tcbraud)tcs Wagcnverdcck

und 1 Untergestell, paff, für
eine Nolle, billig abzugcben
7277 Moriüstraße 50.
4^* epr. Saiuomacher-Nähmasdiliie

billig zu verkaufen.
7214_ Hermannstr. 15,I gcor. Müchwagen, 1 gebt.Break, zu verkaufen 8231

jLehrstraße 12.
7 Bette»

v. 15—50 M. 1 2»tur, Kleiderschr.
22 M,. 1 gr. Küchcnichr. 13 M.,
1 ltür . Kleiderschr. 16 M., 1 Tisch
4 Bi , Anrichte 6 M., Stühle
1,50 M„ 1 Kommode 12  M .. Sofa
12 M„ Spiegel 2,50 M., Wasch¬
tisch8 M .. zu verk. 7817

Rauentbalerstr. 6. P.
4L» iii erh. » iiidcrwagen mit
W Gummireifenbillig zu ver¬
kaufen 9415

Göbenstr. 13, Hth., 2. St . l.
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Merd.Kiiiderw.G.-R. I6M.z v.
^̂ estendstr̂ I9^ ^ r^ 97ld
.urera. Kmderw in. 0). o. z. o.

Westendstr̂3^ tb3 ^ 987
FL >n zur eroalr St »der-Sitz
” wagen (omciif. Chaischen)
zu ocrfauftn 9700

Weber,affe 32, 2.
FL »>n Zweirad (Adler Herold

mit Freilauf u. Rücktritt
bremse, wie neu, billig zu verk.
9739 Riihlicke.

Sch'ersteinerstr. 9.
Schönes

Küfewnlijeig,
Stopfen- u. Kapsclmaschine, zu verk.
Rheinstraße 91, Hof. 9787

Eine fast neue

Dezimalwage
ist bill. zu verkaufen Goldgassc 18,
bei I . Christian. 9741
Kommoüc n. Nähmaschine

umgehend zu verk. 9-06
Wegner,

Feldstraße 10, 2.
Eine tadellos, fast neueEs -Kiarinette

billig abzug-beu Saalgasse 38
Hlh., 2, St rechts.

Wer blutarm ist, trinke' ~
Rotwein ansHeidelbeer,
p. Fl. 65 Pfg. Als bes. billig empf
Zwieb., p.Pfd. 5 Pf.. 10 Pfd. 45Ps
8565 Carl Hattrmer,
LuxcmburgNr. 5. Rvetnstr. 73.
ckLine ,asl neue Hans -Feder

rolle, 1 sch. Kunstschmiede
Fahnenschild billig zu verk
7954_ Aar,Ir. 31, P. l.
Lb üchenichr., Tuche, Siühlc, An

richte, Kommode, Konsole,
EiSschr., Beit ellc mir Sprungr ..
billig zu verkaufen 9400

^tudwigstraße 3.
^ingerzahiucr Papagei billig zu
O verkaufen. 8974
_ Dreiweidenstr. 6, 1. l.

jlAJiUmatr, . 3-r., 20 M.. vorz
Matr ., in jedes'Bett raff.,

Seegrasmatr. lO M., Strohsäcke
vou 5 2)t.  pn in allen Ocüi-cn
vorrätig. Philipp l .nutli.
Bismarckring 83 8468

9719Schöner großerPorzellan-Oien
billig zu verkaufen.

Fauiorunncnstr. 8. llhrenladen.

8tovt- und
Abfüllmaschine

jt. eisernes FlascheNschränkchen(50
tf!. ln. Verschluß) billig zu verk.
7t>92_Schwalbachcrstr . 89.
Doppellruern zu verkamen

Seerobcnstr. 32. 8032
FLrößerc Kelter (Maysarlh),

noch wie neu, billig zu ver-
kaufen.

Näh. Langaasse 19.
Äündelholz

950,

für Wiederverkäuser abzugeben.
9406_ Franlciistr.  7.

9 auter jlutzduug tarrenweise
billig abzugcveu 9573

Vellniundstr. 31.

Lanarlenhähne
und Weibchen, Harzer Roller, zu
verkaufen. 9612

Rbcinbabnstr. 5, 3.
FK anarientzätzne u. Weiocheu

b. zu verk. Kaiser Friedrich.
Rina 2, Hth. Part_ 9583

ü.igarifdie Dogge
billig zu verkaufen 9576

Kirchlasse 48, Lade:,.
eiÛ ainbach , Bierstad.eriir. 31,

ist eine trächt. Shlö „. sonst.
Oekonomie-Geräischafleii zu ver-
kaufen. _ 9710

Break,
finfifeig, mit Verdeck zu verkaufen.

Wo sat  die Exp, d. Bl 9 53
Äll . gutg. (iyesch. d. i!ebenemiltclvr.

verhälkniss.' li. bill. zu verk.
Off. u. B . ION an die Exp.

d. Blattes. 97^7

Kaukgeiuctie

Zu kaufen
gesucht '

ein gebrauchter, vierrädriger

!

Handwagen.
Angebote zu richten an

8963 Bärenstr 4, 1

®iit guierh., stärker zweirädrigerHandkarren
(Kastenwagen)

zn kaufe« gesucht.
Off. mit Preis u. H . 070 g

an die Exp. ü. Bl.

Linuse Eisen, Lumpen. Papier,
«4 - Gummi, Neutuch. Flaschen,
Metall Zahle höchste Preise bei
pr. Abholung. Jakob Neumann..
Hermannstraße l7 . 9026

Eiserne Türe(Blech)
etwa 10ÖX250 Zentim. Kröge, z»
kaufen gesucht. 9906,

Wo sagt die Exp, d. Bl.

Vertckiellener

Vollmilch.
ca. SO—100 Siter käglich, sofort
abzugebcn. 2165

Off. unter H. H. 8185 an
die Exp, d. Bl._

Bis 50 000 Mark
jährlich

nachweisbar zu verdienen durch
Kauf e. Lizenzf. Wiesbaden und
Umgebung, patenlamtlich gelch. Be¬
darfsartikelf.Jedermann. Die Sache
ist m. best Erfolg cingcs. Selbst-
refleklanten, w. 1000—1500 Mk.
anzahlen können, erb genaue Aus¬
kunft Donnerstag, d. 5. d. M., U.
Freitag, d. 6. d. M., vorm. 10—1
Uhr ii, nachm. 3—6 Uhr, Hotel
„Prinz Heinrich", Bärcnstr. ö.
Zu erfr. am Buffet._9729
Verloren!

Spazierstock
mit silbernem Griff, 2 Pferde
köpfen, auf der Klause Fettcrs
heim bis Wirtschaft zum Wanders
mann. 9761

Abzug, gegen gute Belohnung
Hochstarte6, bei Büttner

Kl, fanu. Mriijiin&iu
mit br. Abzeichen entlaufen. 9662

Abzug. Alorechtstr. 39.

K«rre»siihlMk
und Erdarbeiter

gef. Ecke Thomasstraße u Neu
bergsiraßê ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 9712

Näherin
empfiehlt sich im Auf. von Haus-
uiio Kindcrklcidcrn, Blouson, Ausl»,
usw. pro Tag 180 Mk.
9673 Wcllrim'ir. 29, 2. Et.

Schneidermeister
Louis Wölfert,

Blechstraße4, Vbh. 2 Tr.,
empsieoll sich im Aliseriigen eleg.
Herren - u. Knabcngardcrob.
Re paraturen schnell>l mllig 9666

tärkwäsche wird äugen. 9665
Luisenstr 31. 3

Beruh nire

Phrenologin
wodnt jetzt

Kirchgassc 47,
Eingang Mauritiusplatz, Frontsp

Täglich zu sprechenv. morgens
10 bis avends 9 Ubr.

Schuhwaren
siauneud billig. Seltene Gelegenheit.

zikllgajse 22, i Singe.
Kein Laden 7l75

&
ciiiieiderin cmpfiehkr sich in
allen stiäharbeitcn 9575

Wa ramstr 13, 1. St . l.
Hilfe gê en Bititiiock.uig Ad
lllllv Lchinaiin, Hallea. S.,
Sternstr. 5a Rückp. erb. 1425/336

FlilhIriutoDii,
Zwickauer, gelbst., sehr ertragreich
und nicht faulend, empfieb.l

H. Gttttler,
8814 Dotzheimerstr, 105.
^Dĥ äsche zum Bügeln w. aiigen.
_ Elconorenslr. 6, P . r. 2735

Fix und Fertig,
stretchbare Oelsarbc»,

Psd. 40 Pfg.

Aillllbsr. Aijbodkttöl
Marke Ziffelin, Llr. 70 Pfg.,

Carl Zins,
Grabenstr. 30.

offeriert
8 92

Umzüge, iow Fuhrenp.Feder»rolle übernimmt billigst Cbr.
Rriiiinaer, Röderstr. 35. 8704

Schul - Schul-
Anzüge, Hosen und Stiefel
kamen Sie staunend billig 9300

tlniplTr>2,1  St.
Schulranzen

von 60 P g. an,

Lederranzen
von 2 Mk. a». 9462

Michelsberg8, Laden.

Achtung!
12 Faulbrunnettstr. 12

kaust man starke

seldKgeduudenk
Sese- und Schulbücher, sowie
Gesang- und Gebetbücher
in allen Preislage», sowie sämt.
liche Schreib - u . Schulartikel.
Bei jedem Gesangbuch Namcn-
aufdruck gratis. Das Einrahmcn
von Bilocr ». Diplomen und
Brautkränzen wird zu staunend
billigen Preisen in eigener Werk
{lütte ausgcfüdrt. 7125

Wilhelm Nickel,
Bnchbiuderweister,

1Ä Faulbrnnnenstraße 18,
Papierladen.

^Herrenwäsche, sowie Gardinen
w. schön gebügelt u. pünkt¬

lich befor t Bleichstr. 14. 1. I. 7696
Wäsche z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 9755
Langgasse5, I. links.

Für nnr 3 Mart
versendet unt. Nach» öder
gegen Boroinz. di Betrages
80 wirkt , gute Bücher
und inter Broch, (darunter
mehr. eleg. geb.) 9716
Mitteldeutsches

Alijiquariat,
Wiesbaden, Wê ergaffe 14.

60 Stück Sofas von 38 M. an,
50 Stück Matratzen, » 6 - 70 M.,
V0 Stück Bettstellen 15—50 2)1.

9 Ellenbogengasse9,
_am Schloffplatz . 9541Schulranzenu. Mädchen
ernvfichli.Laminert , Sattler
Metzgcrgasse 33. 7638
Äiuiflc lÄilwc m. ca. 1 .0000
X) M. Bm. wünscht sichm. achlb.
Rkann wied.z.verh. Oft- >4- „Amor",
Berlin 81V. 68  brb. 287/393
^»h^ Utwe. allein,i.. 24 I .. Haus-

eiqeiit. u. 65,000 M. Bar-
verm., w. Heirat. Berm. n. Bed.,
jedoch guter Mann. Brief an
„Reform", Berlin SO . 26. 2160
afcin nüchterner Arven» , 46 I .,
" Junggcsxll., wünschtm. älter.
Mädchen oü. Witwe ohne Kind zw.

Heirat
bekannt zu werden. 9762

Offerten unter I . 48 an die
Exp, d. Bl.

Der
Ardelts-

Uachmeis
des

TLiesbadener
„Geneval-
Auzeigev"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Udr
Nachmittags an wird der

[ Arbeitsmark ko stenloö
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

8tettengelucke

Jnngev Mann,
86  Jahre alt. vcrlciratet, weicher
längere Jahre hier am Platze
selbständig Geschäft betrieben hatte,
sucht, gcstützl aus g. Empschlunacii,
e. Verirauensposten als Kaisierer
ober Siadtreiscnderin i.  Engros-
oder Deta'lgeschäft

Gest. Off. beliebe man unter
A. D . 8438 an die Exped.
-. Bl. zu senden. 8439

^ «nge Dame , mit d. einfach.̂
XI doppelten und amerikanischen
Buchführung veriraut, gewandt im
Rechnen». im Maschiiienlchrciben
sucht bei beschcid. Anspr. geeignete

Stellung
»IS Kontoristin. 9717

Off erb. u. I . D. 9730
an die Exp. d Bl.

Fuv meine
Schwägerin

suche ich Stellung als Gcsclllch
oder z. F. des HauslialtS Stellung
bei allelnsteh. Damen oder Herrn.

Anfr. zu r. an Pfarrer Richerts
Büffow, b. Tankow N./M. 2171

Offene Stellen

Männliche Personen.
/Lleneralagcntur für alle Vek-

sicherungsbranchens» tücht.
Vertreter und Mirarbciter an all,
P atzen gegen Gehalt u. Pro
Vision. Off. u. W. 100 an die
Exp, d. Bl. 7987

sucht K 2L «t rlvcrb , Stein
ga ffe 13. 9319

Mreibtt alt Injl$«
wird angenommen auf

-Dampfzicgelei Linnenkohl,
oberhalb des Dotzheimer Bahnhofs

Ein lediger
Fuhrknecht

wird angenommen auf 9623
Dampfzieqelci Linnenkohl,

oberhalb des Dotzheimer Bahnhofs.

1 Jnngschmied
und 1 Lehrjunge

können sofort einireten 9625
G. Hummel. Wagenschmied,

^ Blücherplatz 3.
^ ^ efuĉt für Mitte April unve»

heirateter, mililärfr. Gärtner
für Garten, Heizung u. HauSarb.
bei freier Siaiion.

Off. m. Ang. von Referenzen
». GehaiiSanspr. u. K. L 1000
an die Exp, d. Bl. 9859

Zuverläss. Knecht
sucht die Kohienbandluug Hieß,
9697  Walramstr . 27. Part
2 tüchtige Lattter- und

Naperierergtljitfen
gesucht. Wilhelm Schneider,
2168 Dotzlieim.

Eni zuverlässiger 9^92

Fuhrmann
gesucht. Sedanstr. 5.

T üchtiger Bursche gesuchk. Jorl-
straße 21. Pari . l. 9620

2 jlull.erkrltijrlmge
zu Ostern gesuchk. 9392

Elsholz, Nömerberg 28.

füd?icrnlfl)tiiii 0932o
unter gllnst. Bedingungen sucht
K. Wimerweib, Sreingasse 13.

öungern Mann
ist <5)elegeuöcit geboten, sich gründ¬
liche kaufmännische Kenntnisse aus
größerem Bureau zu erwerben.

Off. u H . «5. 9 * 68 an Die
Exp. d. Bl. 8263

Innrer Mann
mit gnier Schulbildung und sch.
Handschrifta>S Lelirlina gef.

Albert Kaufmann,
Wnnqcokhandiung,

2983 Schlichlerstr. 13.

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. 9579
Kuniigewerbl. Werkst, f. Metallari',

u Galvanisier-Anstalt von
PH Hänler, Billchergrast»  25.

Maienehriing
sucht W M eurer,
9298 Uorkstr. 3.

Ein Lchnhinacherlehrl.
gesucht. 9107

Sonnenbera, Tbalstr. 16-r.
klunge , 14—15 I . als Haus
X) bursche gcs Häsnergasse 17,
Laden, links. 8844

Ein braver Junge
gegen Vergüt, in die Lehre gesucht.

Friedrich Licht, Lackierermeister,
8284 Hellmundstr 37.

ülQtrrirliriuig
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1. 1, ti.
Scheffelstr1, Bauburea». 8972
e ^Lincii aufgeweckten Jungen >ür

meine Gürtlereiu Galvanisier»
Anstalt in die Lehre gesucht. 7923

LouiS Becker. Albrechistr. 46.

«esuchl.
7592

A . Bouillon,
SLwallwcherstr. 25.

Friseurlehriing ge,. Naveres
Hellmundstr. 40_ 6286

S penglerlehrling ges. 7291
i. Ritzel Oranienstr. 51.

Materlehrlinn
gesucht. Job . Sieginund,
7013 Jai nstr. 8.
y) u O ern finden ,n unserer
o Druckerei

2  Lehrlinge
Ansnalmie. Ausbildung als
Sidriflseyer oder Maschinen¬
meister . Eine wöchentlicheBcr-
tzütung wird gewährt. 7731

-Wiesbadener
General-Anzeiger.

AmtSblalt der Stadt Wiesbaden

» 1 . Jahrgang

§Û ergolVerlehrli«g
Vergütung. Hr R

^ g-k- geg
Vergütung. Hr . Reichard

vorm F. Alsbach, Holvergolder,
Taunnsstr. 13 ' g 91
T Ächreineriehrting

gesuchi'Walramstr. 3 i. 5193
, I . Keller . Schrciucrmeister.

4956

MZ
gifnAt

Grabenstraße 9.

Gärtnerlehrling
gegen Vergülung gesucht. 9654

Näb.  PI itterfir. 23a.
chlosserlehrling°e>uchl

^ 8480 Dorkstr. 14.
(D -liche-.ei reeäer VermnilUiig:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupser-
pntzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermiltl. Schul-

7. 1. Et. Tel. 2>>85. 8044
Verein

kür unsutAtziiijodgn
^rbvitsnaellweis
Im kLtbliLils . Isl . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abheilung ’ für Männer

Arbeit Anden:
Bäcker
Buchbinder
Gemüse-Gärtn»
Kausmann
Küfer
Anstreicher
Maler
Tün ler
Lackierer
Sattler
Schlosser
Schmied für Hnfbeschlag
Juiig »Lchmied
Schneider auf -Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Schmied-Lehrling
Schneider-Lehrliug
Spengler-Lehrling
Her,ichastSdiener
Fubrknemt
Tag «hner
Laudivlrthschaftlicher Arbeiter
.Arbeit suchen:

Herrfchaftsgürtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Maschinist
Heizer
Bureungekülk'
Herrfrdafts.Kutscher
Taglöhner
Krankenwürter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.

I

üchage
Weihzeng-

Stäheriune»
find, in meiner Arbei.sstude
dauernde Beschäiiignng.

Carl Claes,
_ Vaunbokstr. 10. 7627

Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
zu fof. geh, welches kochen kann u.
Hausarbeit gründl. versteht. 8554

A. Zentner , Biebricherstr. 9.
Moded.

Lehrmävciieu für Piiy gesucht.
Frau H Usinger,

8172 Babnhofiir 16.

Lehrinäd "cn gesucht. 9000
M Eckhardt. )>ie»rivstr. 9.

Lehrmädcherr,
f. Weißzeug, geg. Vergütung ges.
9720 Herderstraße2, Part.

Gespttl
ges. H. Johann Zinu,
9743 Frankiurier Landstraße.
^üng .< tücht. llllädchen zum
X) « Pülen sof. gei. Näh. Billa
Danilio. Abeqgstr. 11. 9734
Restanrations-Köchin

per sofvtl gcsuch. 9753
„Weißenburger Hof"

„ ! Lrs. August Andrä.
5285^HUZlädchcn gesucht.

Beriramstr. 9, P.

Perfekte

Roth

ardeitttiililku
bei dauernder Beschäftigung
sucht 9736

J . Hertz,
Langgasse 20.

Eine prima pcrse.te

Kllgfeciu
" auf nur Siärkwäsche gegen hoben

Lohn aus dauernd- gesucht, auch k.
dieselbe im Hanse schlafen. 8456

Näh in der Exp. d. Bl.

Mädchen.
welches Kücheu. Hausarb. gründl.
versteht, zum 7. April gesucht.
9657 Viktoriastr. 31.

Lauflnädchrn
gesucht 9704

Bahnhossir. 14, Eckladen.

Alleinmädchen
für Hausarbeit auf sofort gesucht

Weberqaffc 32. 2.

Gesucht
für 17. April ein erfahr. Allein»
mädchen in kleinen Haushalt.

Wiesbaden»Neuberg2.
9691 Fräulein Mer.Iay.

Wusilisrsil gksiiG.
9694 Dotzheimerstr. 21, 1. r.

Die
Taunus Dampswasch-

anstalt
Lindenheim"

(Inh . Carl Fraukenbach ),
Hahn im Taunus,

Babnnalion Hai-n-Wehen,
sucht eine pcrk. u. eine angehende

Büglerin
bei hohem Lodn. Kost u. LogiS
in der Anstalt. Eintritt foforl.
Re.fe wird vergütet. 9656

Mädchen
für Küchen. HanSari., am liebsten
vom Lande, zum 1 April gef.

Römerkaitell,
9591 Aolerstr, 43

imadeue gesucht bei kinder-
loser Famiije 9621

Uorfstr. 21, Part . l.
tŝ üng. Rähmadch» soiori ges.,
XI eo. für nachmitiags.

Gövenstr. 5. Part .,
9500 bei Trobitzich.

M,tltS iüäDdjrn
für leichkcre Arbeit aus mehrere
Stund n gesucht. 6675

llläb. in der Exped d BI.
^ ^ egrmadchea für feine Damcn-^ lchneidcrei esuchl
8970 Tielman «,

Schwa bacherstr. 25, 2.
^unge Mädchen, welche Lust zum
X) Mhe n haben, k. d. Schneiderei
gegen Lerglliung erlernen.
0401 Em'erstr. 6, 1.
ßHI^ ädchen wird zun. Putzen ges.von 7 Uhr nachm, ab
9402 Emierstr. 6, 1. Tr.
|Cm tüchtiges Mndchen fufort

aciuchl Helenenilr. 5, Gasthaus
„Anker". 9499

Jume Miischkn
können das Weißzeugnähe» u. Zu»
schneidcn.,ründi. erl. Schmal. acher»
nraße 28, Gih., 1. Sl . l. 9334

f lirilllifiies Keim,
Hrrderstr . 31 , Part . f„

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
^ Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle» nachgewiclen. Soiorkoder
'Väter gesuchl: Stützen. Kiitder»
särliicrinnen, Köchinnen, Haus- ».
Alleiumädche» 104

Tüchtige md zuverlässige

^ßitungsfrtttjetiiinßn,
welche auf dauerndo Stellung reflektieren, wollen ihre
Adresse in der Expedition deS „ Wiesbadener
Oenera '-An,ieiqers" abgcben.
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Weinvcrstcigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag, den 12. Mai d. Js ., mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaalc des Rathauses— Zimmer Nr. 16 — auS dem
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Neroberg.
Weinberges, neunzehn Halbstück Ncroberger— Jahrgang 1905
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf den
3. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden; allgemeiner Prvbetag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js . Die Versteigerungsbe-
dingnngen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathause, Zim¬
mer Nr. 41, in den Vormittagsdicnststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
9443 Der Magi st rat.

Auszug aus der FeldpoUzei -Verordnnng
vom 25 Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit tnt Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Borschristcn dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark» im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr- Saatzeit dauert vom 1. April bis
15. Mai d. Js . >

Wiesbaden, den 29. März 1906.
5928 Der Dberbnrgcrmcistcr.

91
* 5 #

Die Abfuhr des in den Walddistrikten „ Gehrn ",
,,Pfaffeniiorn ' und „Schläferskopf " ersteigerte»
Holzes wird bis ans Weiteres verboten.

Wiesbaden, den 29. März 1906. 9443
Der Magistrat,

Bekanntmachung.
■ Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wicsbaoen

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1906 bis spätestens
21. April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse im Rathaus,
Zimmer No. 17, zu erfolgen hat, und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumeldeu sind, welche im vorigen Jahre
versteuert wareu, sowie diejenigen, für welche Steuerfreiheit
beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

^Wiesbaden, den 29. März 1906.
9565 Der Magistrat. — Steucrvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferdc-Aushebuncss-Borichrift vom 1. Mai 1902 aufge-
fordert, die seit der letzten Pferdevormustcrung vom 2. Mai
1905 in Zugang gekvnimencn Pferde an- und die in Ab¬
gang gekommenen Pferde abzumelden. '

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
Pserdebesitzcr werden in dem Rathaus, Zimmer Nr. 43, in
den Vormittagsdienststundcn entgegen genommen.

Wiesbaden, den 23. März 1906.
Der Magistrat.

iS us Wunsch des Zentralvcrbandes zur Bekämpfung des
Alkoholismus(Berlin) teilen wir mit, daß in der Zeit

bum 17.—21. April im Baracken-Auditorium der Universi¬
tät Berlin unentgeltliche wissenschaftliche Borträge,über den
Alkoholismus siattfindcn. Das Programm der Vor¬
lesungen kann gegen Portovergütung von Herrn A.
KochanowSki,  Berlin , O. 112, Samariterstraße 35,
bezogen, auch auf dem Rathaus, Zimmer 23, ein-
gcschen werden.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
Der Magistrat.

MdtWs Kabeljaus\\m Mhenhof.
Preise der Thermalbäder während der Sommermonate

(1. April bis 1. Oktober) :
Vormittags von 6 bis 9 Uhr 1.20 Mk.

_ a Nach 9 Uhr 1.00 Mk.
Das Abonnement ist aünzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. April 1906 ab

Gültigkeit. r 942i
btädt . Kranken- und Badehansverwaltnng

MUtttvoch, den 4 . April 1906.

Bekanntmachung
Die Erd -, Maurer - nnd Verputz « rbciten für

das Verbindnngsbaffitt auf dem Grund uick des
städt. Elektrizitätswerkes hier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Augebotösormulare und Bedingungen für die Vergebung
können au Wochentagen nachmittags zwischen3 und 4 Uhr
im Verwaltungsgebäude, Marktstr. 16, Zimmer No. 8, gegen
eine Gebühr von 50 Pfg. in Empfang genonimen werden,
woselbst auch die Zeichnungen cinzusehen sind. Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für die Erd-,
Maurer- und Verputzarbeiteufür das BerbiudungSbassin
beim Elektr.-Werk" versehen bis spätestens 10 . April
d Js -, mittags 12 Ilhr , .bei der Direktion der untcr-
zcichncten Verwaltung, Markrstraße 16, Zimmer No. 12,
einzureichen. 9604

Die Verwaltung der städt. Wasser- nnd Lichtwcrke.
Bekanntmachung.

Die (§rd- und Maurerarbeiten für die nntcrirdische
Transfornratorenstation Ecke Rhein- und Wilhelmstraffe
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

AngebotSsormulare und Bedingungen für die Vergebung
können an Wochentagen, nachmittags zwischen3 und4 Uhr,
im Verwaltungsgebäude, Marktstr. 16, Zimmer No. 8, gegen
eine Gebühr von 50 Pfg. in Empfang genommen werden,
woselbst auch die Zeichnungen einzusehen sind. Angebote sind
verschlossen nnd mit der Aufschrift „Angebot für die Erd-
und Maurerarbeitenfür die unterirdische Station Ecke Rhciu-
und Wilhelmstraße" versehen bis spätestens 10 - April
d. Js ., mittags 12 Uhr , bei der Direktion der Unter¬
zeichneten Verwaltung, Marktstraße 16, Zimmer No. 12,
einzureichen.

Wiesbaden, den 28. März 1906.
Die Verwaltung der städt. Wasser- und Lichtwcrke.

Bekanntmachung.
Betr . Justandsetzunq der Gräber auf den

Friedhöfen . ,
Aus den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraßc

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Jnstandfetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterblieb;neu und alle die¬
jenigen, weiche an der Erhaltung der betieff.aöert Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung alö-
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhossausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstcllcn weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
9224 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 400 lfd . m Guuunifchlanch

von 30 mm Durchmesser und 8 mm Wand¬
stärke für den Kanalreinigungsbetricbsoll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Aiigebotsformiilare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags-Dienststnndcn im Rathause, Zimmer
Nr. 65, ciugesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcllgeldfrcie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden

Verfchlosseue und mit der Aufschrift „Angebot aus
Gummischlauch" versehene Angebote sind spätestens bis

' Moutaa , de» » . April 100 « ,
vormittags IIVs Uhr,

im Rathause. Zimmer 6t), einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgcfülltcn
Bcrdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zufchiagsertcilung berücksichtigt.

Zusä,lagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 26. März 1906.

9495 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de»r 4 . April d. Js ., nachmittags,

soll in den Distrikten „Neroberg" und „Würzburg" das
nachfolgend bczcichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. eich. Stamm, 15 Meter lang, 36 Zentimeter Durch¬
messer und 1,53 Festmeter,

2. 16 Rmtr. buchen Scheit- und Prügelholz.
Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor dem Ncrobcrg-

Rcstaurant.
Wiesbaden, den 31. März 1906.

9651 Der Magistrat.

21 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Koksverkauf.

Die Abgabe des in der städtischen Gasanstalt ge¬
wonnenen Koks erfolgt vom 1. April d. IS. ab in den
nachstehenden Sortierungen und zu den beigesetzten Preisen:

Sorte I. Gebrochener Nuffkoks, Korn 25—50 mm,
zum Preise von Mk. 2.30 für je 100 Kilogr. loco
Gasanstalt.

Sorte 11. Stiickkoks, zumeist größere Sortierung, znm
Preise von Mk. 2.10 für je 100 Kilogr. loco Gas¬
anstalt.

Sorte ISS a ) Gebrochener Kleinkoks, Korn 12
25 ww, zum Preise von Mk. 2.10 für je 100 Kilogr.
loco Gasanstalt.

Sorte 111. fa) Gesiebter Kleinkoks, kleinere Sor¬
tierung, zum Preise von Mk. 1.50 für je 100 Kilogr.
!oco Gasanstalt.

Auf Wunsch wird der Koks entweder in offenen
Wagenladungen von 500 Kilogr. oder in einer be¬
liebigen Zahl von plombierte » Säcken mit je 50 Kilogr.
garantiertem Netto-Jnhalt nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen angemessene Vergütung ange¬
liefert.

Ausführliche Preislisten mit Liefernngsbeding-
nngen werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Fried-
richstraste 9 , an der Koksverkaussstclle verabreicht und
Bestellungen dortsclbst von 8 bis 12'/e Uhr vormittags
gegen Barzahlung entgegen genommen- auch können
solche durch Postcinzahlung(einschließlich Bestellgeld) an die
Kasse des Gaswerks, Friedrichstraße9, aufgegcbcn werden.

Das Koksabsatzgebict umfaßt außer dem Stadt¬
bering auch die Nachbargemcinden Bicrstadt , Dotz¬
heim und Sonnenberg , sowie die in der Gemarkung
Biebrich an der Waldftraße belegenen Bauquartiere.

Tie Verwaltung
_ der städt. Wasser - nnd Lichtwerke. 9602

Unentgeltliche

AprchgüNtie % uniicüiüteiie fiingmlitiinlie.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ Städt . Krankenhans Verw «!tn»r

Bekanntmachung.
Zufolge der Magistratsbeschlüsse vom6. Januar und

17. März d. Js . werden für die auf Grund der Baupolizeiver-
ordnung vom 7. Februar 1905 von der Verwaltung der Was¬
ser- und Lichtwerke vorzunchmenden Prüfungen der Wasser-
leitungs- und Lichtanlagen einschließlich der Bescheinigungen
über die Gebrauchsabnahme folgende tarifmäßige Kosten be.
rechnet werden:

I. Beim Wasserwerk:
et. für die Prüfung von Wasserleitungen und zwar für

Trink- und Nutzwasscr getrennt bis zu 25 Entnahme-
stellen X 3̂ -
für jede weiteren angefangenen 10 Entnahmestellen
A 1 mehr;

b. für die Prüfung von Feuerlöschleitungen bei einem
Feuerhahn X 3.—
für jeden weiteren FeuerhahnJ .0.50 mehr.

II . Beim Gaswerk:
für die Prüfung von Gasleitungen bis zu 50 Entnahme,
stellen A 4.—
für jede weiteren angefangencn 10 EntnahmestellenA 1.—
mehr

Zu I und II : Für den Fall, daß bei der Prüfung sich
Mängel hcrapsstellen, welche nach deren Behebung eine
erneute Prüfung erfordern, soll für jede weiter erfor-
derliche Prüfung jeweils die Hälfte der vorstehenden
Kosten erhoben werden.

III . Beim Elektrizitätswerk:
für die Prüfung von elektrischen Leitungen bis zu 50
Entnahmestellen A5.~
für jede angefangenen 10 weiteren Entnahmestellen.L i .—
mehr.

Wiesbäden, den 29. März 1906. 9520
_ Die Verwaltung der Waffer- und Lichtwcrke.

Bekanntmachung.

Städtisches Gaswerk.
Bestimmungen

für die Abgabe von Gas aus dem städtischen Gaswerk mittels
Automaten und die Vermietung von Gesamteinrichtungen für

Koch- und Leuchtgas.
(Genehmigt durch Magistrats-Beschluß vom 28. März 1906.)

Einleitung.
Um die Vorteile der Verwendung des Gases in den Haus

Haltungen zum Beleuchten und zum Kochen leichter zugänglich
zu machen, hat der Magistrat beschlossen, mit der Aufstellung
von Gasauiomaten und Abgabe von Gas durch solche einen
Versuch zu machen.
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Der Gasautomat ist eine geeichte Gasuhr in Verbindung

mit einem Sperrwerk, welches den Durchgang von Gas durch
die Uhr erst durch Einwurf eines Geldstückes gestattet und ihn
nach Verbrauch einer entsprechenden Gasmenge wieder unter¬
bricht. Es können aber auch auf einmal hintereinander mehrere
'Zehnpfennigstücke(je nach Leistungsfähigkeit des Automaten
10—20 Stücks eingeworfen werden. Der Vorteil des Gasbe¬
zuges durch Automaten besteht darin, daß das Gas nicht in
größeren Postn zu bezahlen ist, sondern der Gasabnehmcr sich
das Gas ganz nach Bedarf in kleinen Betragen kauft und vor
dem Gebrauche bezahlt, gerade so wie man je nach Bedarf sich
eine Kanne Petroleum oder ein Quantum Jeucrungsmaterial
kaust.

Die Einrichtung des Zählwerkes ist so beschaffen, daß im¬
mer gesehen werden kann, wieviel Gas bezahlt, aber noch nicht
verbraucht ist. Der Gasautomat bietet also neben beim Vorteil
der bequemen Zahlungsweise noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur sparsamen Benützung des
Gases.

Für die Einrichtung und die Gasabgabe durch Automaten
gelten folgende

Bedingungen:
§ 1. .

Anmeldung zum Gasbezug.
Wer eine Einrichtung zum Gasbezug mittels Automaten zu

erhalten wünscht, hat dies durch Unterzeichnung eines Anmelde¬
scheines, welcher im Bestellungsbureau des Verwaltungsgebäu¬
des des Gas - und Wasserwerks, Marktstraße Nr . 16, erhältlich
ist, zu beantragen. Ist der Antragsteller nicht gleichzeitig Ei¬
gentümer des mit der Einrichtung zu versehenden Hauses, so
ist der Anmeldeschein von dem Hauseigentümer mit zu-unter¬
schreiben.

§ 2-
Mindest-Gasvcrbrauch.

Als Hauptbedingungwird aufgestellt, daß auf einen durch¬
schnittlichen Gasverbrauch von mindestens 20 cbm. pro Monat
im Betrage von A 3 - oder 10 Z, täglich — gerechnet werden
kann. Nur unter Zusicherung dieses Mindestverbraucheswird
die Gaseinrichtung mit Automat ausgesührt.

Wird die zugesicherte Gasmenge nicht verbraucht, so kön¬
nen Automat, Leitungen und Apparate durch die Gaswerks-
Verwaltung wieder weggenommen und der Gasanschluß aufge¬
hoben werden, ohne daß dem Mieter oder Hausbesitzer irgend
welcher Anspruch auf Entschädigung wegen etwaiger Beschädig¬
ung der Wände, Tapeten und dergleichen zusteht.

8 3-
Art und Umfang der Antomateneinrichtungcu.

Die vollständigenEinrichtungen werden, soweit cs die
Verhältnisse gestatten, in Wohnungen bis zu einem jährlichen
Mietwert von «Inschl. 500.L, in Läden, Geschäftsräumen, Werk-
statten, Lagerräumen usw. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von ejuschl. 750 A,  mit Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschl. 1060A pro Jahr sowohl für Koch- wie
Beleuchtuugszwecke von der Verwaltung des Gaswerks kosten¬
los hergestellt, bleiben städtisches Eigentum und werden den
Gefuchstellern mietweise zur Benutzung überlassen. Der Gas¬
automat wird au einer durch das Gaswerk zu bestimmenden
Stelle angebracht.

Die Einrichtung umfaßt außer den etwa erforderlichen Zu-
und Steig -Leitungen:

den 5-flammigen Gasautomaten,
die innere Gasleitung,
1 bis 8 Beleuchtungskörper mit normalem Gasglüh,
lickftlbrenner in einfacher Ausführung (drei einfache Pen¬
del oder Lyren, oder einen Doppelarm und einen Wand-
arm mit Bewegung) und einen 2- oder 3-flammigen
Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureau des
Verwaltungsgebäüdes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper, Glassachen und Schläuche werden nur auf
besonderen Wunsch des Gasabnehmers und gegen Bezahlung bei
-der Einrichtung mitgeliesert. Den erforderlichen Ersatz hat der
Gasabnehmcr anderweitig auf eigene Kosten zu beschaffen.

8 4.
! Grenze sür die Ausführung von Automateneinrichtungen.

Die Einrichtungskosten ausschließlich Gasautomat dürfen
.L100 nicht überschreiten. Ein eventuell erforderlicher Mehr-
betrag ist dem Antragsteller seitens der Verwaltung vor Aus¬
führung der Anlage mitzuteilen, und von diesem im voraus zu
bezahlen.

Der Gasabnehmer erwirbt dadurch keine Rechte an den
Leitungen oder den mietweise überlassenen Gegenständen und
hat insbesondere auch'' keinen Anspruch aus Rückvergütung des
bezahlten Betrages.

8 5.
Benutzung eigener Materialien und Gegenstände.

Die Benutzung vorhandener Gasleitungen, eigener Beleuch¬
tungskörper̂ sowie Koch- und Heiz-Apparate in beschränkter An¬
zahl kann auf Widerruf gestattet werden, wenn von Seiten der
Gasverwaltung dagegen keine Bedenken bestehen.

8 0.
Entscheidung über die Anlage von Automateneinrichtungcn.

Die Entscheidung, ob und inwieweit einem Antrag auf Aus¬
führung einer Gasautomaten-Einrichtung entsprochen werden
soll, ist dem Direktor des Gaswerks überlassen. Die Ausführ¬
ung der Anlagen erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungen.

8 7.
Aussührungsreckitund Entschädigungsansprüche.

Sämtliche vorzunehmenden Arbeiten dürfen nur von An¬
gestellten der Verwaltung ausgeführt werden. Für etwaige
hierbei porkommcnde Beschädigungen an Wänden, Tapeten und
dergleichen hat der Mieter bezw. Hausbesitzer kein Anspruch aus
Entschädigung.

8 8.
Aenderungen an den Automatenanlagen.

Aenderungcn an den Leitungen, Lampen, Koch-Apparaten
— einerlei, ob sie städtisches oder Privateigentum sind, dürfen
ebenfalls nur durch Angestellte der Gaswerks-Verwaltung vor-
genommcn werden/welchen auch jederzeit der Zutritt zu den
mit der Einrichtung versehenen Räumen behufs Vornahme der
Kontrolle zusteht.

8 9.
Unvorschriftsmäßigc Bedienung.

Eine Gebrauchsanweisung für den Gasautomaten wird je.
dem Mieter verabfolgt.

Für jede Störung des Apparates, welche aus eine unvor-
schristsmäßige Bedienung desselben zurückzuführen ist, sind un-
beschadet der Bestimmungen des § 10 2 an die Gaswerkskasse
zu entrichten.

8 10.
Unterhaltung der Automatenaiilagcn.

Der Mieter verpflichtet sich, sämtliche ihm zur Benutzung
überlassenen Gegenstände in brauchbarem Zustande zu erhalten
und demnach die Kosten aller zur Erhaltung dieses Zustandes

notwendigen Reparaturen und Ergänzungen zu tragen. Da¬
gegen 'trägt das Gaswerk die Kosten aller durch normale Ab¬
nutzung erwachsenen Reparaturen und Erneuerungen.

Von etwaigen Schäden an den mietweise überlassenen Ge¬
genständen ist der Gaswerks-Verwaltung sofort Mitteilung zu
machen.

8 11-
Pflichten des Gasabuchmers.

Die in Miete gegebenen Gegenstände der Gasautomaten-
Einrichtung dürfen auch von dem Gasabnehmer weder entfernt
noch verkauft werden.

Von einer etwa erfolgten Pfändung derselben hat der Mie-
ter der Gaswerks-Verwaltung sofort Meldung zu machen, und
haftet derselbe der Verwaltung gegenüber für die aus der Un¬
terlassung der sofortigen Anzeige entstehenden Nachteile Der
Mieter ist nicht befugt, 'sofern er seine Wohnung aufgibt, die
gemieteten Gegenstände ohne Genehmigung und . Mitwirkung
der Gaswerks-Verwaltung dem Nachfolger im Mietsbesitze der
Wohnung zu überlassen, vielmehr bleibt er der Verwaltung
haftbar, bis der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 12.
Preis des Automatengases.

Der Preis des durch den Gasautomaten bezogenen Gases
beträgt, einschließlich der Miete sür die gesamte Einrichtung,
zurzeit

15 Pfennig für 1 cbm.
Dieser Preis ändert sich auch nicht, jvenn keine  Ho »

oder Beleuchtungs-Gegenstände zur Miete gegeben sind.
8 13.

Einzug des Geldes.
Der Einzug der in die Automaten geworfenen Geldbeträge

erfolgt regelmäßig durch Angestellte des Gaswerks, welche für
die Ausübung ihres Amtes eine besondere Legitimation mit sich
führen. . .

Der Verschluß an dem Geldkasten darf nur durch diew Be¬
auftragte gelöst werden.

8 14.
Versagen des Automatenwerkes.

Falls das AutomateNwcrk versagen oder schadhaft werden
sollte und die Angaben des am Automaten befindlichen Haupt-
zählwerks nicht mit dem Geldbeträge der im Automaten befind¬
lichen Büchse übereinstimmensollten, hat der Mieter nach dem
Hauptzählwcrkzu zahlen, welches in allen streitigen Fällen al¬
lein maßgebend ist.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich, etwa fehlende Geldbe¬
träge nachzuzahlen.

8 15.
Wohnnngswechsel.

Bei Wohnungswechsel ist der Verwaltung des Gaswerks
längstens 8 Tage vorher Anzeige zu erstatten, damit die Ab¬
nahme und Wiöderanbringung der Einrichtung, welche auf An¬
trag gegen eine Gebühr von A3  erfolgen kann, rechtzeitig zur
Erledigung kommt.

Die lleberführung einer Automaten-Einrichtung bleibt in
jedem einzelnen Falle der Entscheidung der Gaswerks-Verwal¬
tung Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegebene Anlage kein neuer Abnehmer
ein, oder wird eine solche Anlage nicht käuflich zu den Tarif¬
preisen erworben, so ist die Gaswerks-Verwaltung berechtigt,
aber nicht verpflichtet, die Lampen, Apparate und Leitungen
zu entfernen, wobei ihre Beauftragten in keiner Weise behin¬
dert werden dürfen.

§ 16.
Beendigung des Gasbezuges.

Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen. Es hat
aber die Gaswerks-Verwaltung das Recht, jeder Zeit, ohne daß
es einer Kündigung bedarf, die Gaszuführung einzustellen und
die Gegenstände wegzunehmen, wenn der Mieter die ihm oblie¬
genden Verpflichtungennicht pünktlich erfüllt, in Konkurs ge¬
rät öder die im 8 2 vorgeschriebene MindestmeugeGas nicht
konsumierst

8 17.
Bestehende Gasautomaten.

Vorstehende Bestimmungen finden auch auf die bereits be¬
stehenden Gasautomaten sinngemäße Anwendung. Die als so¬
genannte Zwischenmesser in Benutzung befindlichen Automaten
erhalten künftig, falls dieses mit einfachen Mitteln bewirkt wer¬
den kann, diresten Anschluß. Andernfalls erfolgt wie bisher die
Verrechnung mit dem Mieter des Hauptmessers.

8 18.
Aendcrung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis ,vorzulicgen scheint, oder die Gas-
abgabe durch Automaten völlig einzustellen.

Solche Aenderungen. erhalten einen Monat nach erfolgter
Bekanntmachung Gültigkeit.

8 19.
Sonstige Bestimmungen.

Soweit vorstehend nicht anders bestimmt ist, finden aus den
Gasbezug niittels Gasaulomateu die Magistrats-Bestimmungen
über die Mgabe von Gas zum Privatgebrauch«, sowie die Bau¬
polizeiverordnung vom 7. Februar 1905 Anwendung.

. Obige Bestimmungen treten gemäß Magistratsbeschlusscs
vom 28. März d. I . ab April er. in Kraft,, mit der Maßgabe,
daß mit der Ausführung der Neuinstallatiouenseitens der Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke nicht vor dem 1. Juli an¬
gefangen zu werden braucht. 9517

Wiesbaden,  den 29- März 1906. -
Die Verwaltung der Wasser- und Licht-Werke.

Bekanntmachung.
Städtisches Gaswerk.

Die gedruckten neuen Bestimmungen über die Abgabe von
Gas mittels Automaten weiden von Montag, den 2. April d.
Js . ab unentgeltlich im Verwaltungsgebäude Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 2,  abgegeben und daselbst Anmeldungen für diese
Art des Gasbezuges angenommen.

Die Anmeldungen werden nach der Folgeordnung ihres
Eintreffens in einer Liste eingetragen und in dieser Reihenfolge
erledigt.

Bei den bisherigen Automaten-Konsumenten tritt , solange
nicht nach Anmeldung dxr Gasbezug nach den neuen Bestim¬
mungen bewirkt ist, keine weitere Aendcrung ein wie für die
gewöhnlichen Gas -Konsumenten, nämlich, daß vom 1. April ab
der Preis des Gases einheitlich für das ganze Jahr mit 14 A
pra Kubikmeter berechnet wird, so'daß für diese Automatenmes¬
ser nach wie vor die Miete der gewöhnlichen Messer bezahlt
werden muß. 9518

Die Verwaltung der Wasser- und Licht-Wcrkc.
B eka n n t m a ch» n g.

Städt . Elektrizitätswerk Wiesbaden.
Der 8 11 der Bestimmungen für die Abgabe von elektrischer

Energie zum Privatgcbrauch ist durch Magistratsbeschluß vom

21 . Jahrganz
24. d. M . abgeändert worden und gilt vom 1. April d. I . an
in nachstehender Fassung.

8 11-
Beiträge, Gebühren und Kosten.

I . Für den Hausbesitzer.
A. Hausanschluß.

Für den Anschluß eines Grundstückes an das Kabelnetz Des
städtischen Elektrizitäts-Werkes werden von dem Hausbesitzer
folgende Beiträge erhoben:

1. ein Hausanschlußbeitrag voy A 30 .— für die Kosten ,
des Anschlusses, soweit derselbe auf städtischem Gebiete
liegt (Muffen, Kabel, Aufreißen und Wiederhersteüen !
des Bürgersteiges).

Bemerkung:  Dieser Hausanschlußbeitrag wird
. nicht erhoben, falls bei Erweiterung des Kabelnetzes in !

neu anzulegenden Straßen oder bei beabsichtigten Wie-
derherstelluugen von Straßen die betreffenden Anschluß- !
bestellungen bis zu den jeweils bekannt gegebenen Ter» j
minen bei der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke
eingehen. Er wird auch nachgelassen bei Anschlußan¬
meldungen von Grundstücken, welche bis dahin noch nicht j
bebaut waren, sofern die Bestellungen vor der endgül¬
tigen Herstellung der Bürgersteige bezw. Fahrdämme
eingehen und auch vor dieser noch ausgesührt werden
können

Nach einer jeden Wiederherstellung eines Bürger- ;
steigcs oder Fahrdammes wird von der Ausführung eines
Anschlusses auf die Dauer von fünf Jahren Abstand
genommen.

2.  ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses innerhalb
der Eigeutumsgrenze, bestehend aus : _ 1
a> einem festen Beitrag von A 50 .— für die ersten fünf

Meter Leitung und für Mauerdurchbruch, Haus¬
anschlußtasten und Zählerbrett,

bj den Kosten für die über fünf Meter hinaus erforder¬
liche Länge der Leitung von der Eigentumsgrenze
bis zu der Zählersicherung, wobei die Leitung pro
Isd. Meter unter Zugrundelegung der hierfür jeweils
öffentlich bekannt gegebenen Preise berechnet wird:
Bruchteile eines Meters werden nicht berechnet:

c>einem Beitrag von A 200.—, welcher jedoch nur dann
erhoben wird, wenn für bas anzuschließende Grund¬
stück eine besondere Transformatorenstation vorge¬
sehen werden muß.
Bemerkungen:  Der Anschluß vom Straßen-

kabel über die Eigentumsgrenzehinaus bis einschließlich
Hausanschlußtasten bleibt, ebenso wie die Zählersiche-
.rungen und die eventuellen Transformatoren und die
innere Einrichtung der Transformatorenstation, Eigen¬
tum des Elektrizitätswerkes, welches auch die Unterhal¬
tung dieses Teiles des Anschlusses übernimmt.

Die Lage des Anschlusses, der Querschnitt des erfor¬
derlichen Anschlußkabels und alle anderen Einzelheiten
des Anschlusses werden ausschließlich durch das Elektri¬
zitätswerk bestimmt.

B. Gebrauchsahnahme.
Die Gebühren für die nach 8 7d Punkt 3 der Baupolizei-

Verordnung vom 7. Februar 1905 erforderliche Rohbauabnahme
betragen:

bei 50 oder weniger Stromentnahmestellen . A 5 .—
für jede 10 weiteren Stromentuabmestellen . A 1 .—_

mehr, wobei stets auf volle Zehner nach oben abgerundet wird.
II . Für den Abnehmer.

Prüfung , Abnahme und Ueberwachung.
A. Im allgemeinen.

An Gebühren für Prüfung, Abnahme und Ueberwachung
der Anlagen werden nachstehende Beträge erhoben:

bei jeder Abnahme
für die ersten 10 Lampen . . A 1 .—»
für jede weitere Lampe . . . A 0 .10.

Hierbei werden kleinere Motoren, sofern sie an die Licht¬
leitung angeschlossen werden, als Lampen gerechnet.

Für jeden anderen Stromverbrauchsapparat wie für
1. eine Jlluminationsbeleuchtung, eine Baubeleuchtuug, ein

Lichtbad, einen photographischen Apparat oder einen
ähnlichen Verbrauchsapparat sür Licht, eine Answechs.
lung oder Umhängung von Beleuchtungskörpern, ferner
sür

2.  einen Motor, einen Heizkörper, einen ärztlichen Appa.
rat oder einen anderen Verbrauchsapparat für Kraft
je A 1 .—.

B. Uebergang von Anlagen.
Für den Uebergang von Anlagen werden die nachstehenden

Vergünstigungen eingeräumt, sofern bei einem solchen Ueber¬
gang nur ein Wechsel im Besitzer, aber, keine ,Aenderung der
Anlage selbst erfolgt:

1. Wenn eine Beschädigung der Anlage trotz des Ueber-
gangs ausgeschlossen erscheint (z. B. bei dem Uebergang
einer Treppeubeleuchtungj, wird keine Gebühr erhoben.

2.  Wenn eine Beschädigung der Anlage nicht ausgeschlossen
erscheint (z. B. bei einem Umzug, bei welchem sämtliche
Beleuchtungskörper hängen bleiben, aber die Möbel ver¬
setzt werdenj, wind, unabhängig von dem Umfang der
Anlage, eine Gebühr erhoben von A 1 .—.

C. Aufzugsmotoren.
Die Aufzugsmotoren werden an das Hochspannu" -- «etz

durch einen besonderen Transformator angeschlossen. Für die-
sen Transformator wird für jedes Kilowatt Nennleistung des
Auszugs-Motors eine monatliche Gebühr erhoben von A 2.—.

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt, einerseits in besonderen
Fällen ausnahmsweise und unter Vorbehalt jederzeitigen Wi.
derrufs den Anschluß von Aufzugsmotoren ohne besonderen
Transformator zu gestatten und andererseits die Aufzugsmoto.
reu an besondere Krastkabcl anzuschließen. Hierbei kommt die
oben angegebene Gebühr von A 2 .— für jedes Kilowatt des
Auszugsmotors nur in ersterem Falle nicht zur Erhebung.

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt, zur Vermeidung der
Leerlaufsarbcit des Transformatoren auf eigene Kosten auto.
malische oder mechanische Ausschalteapparateanzubringen.

Zählersetzen.
Für das Setzen und Auswechseln eines Zählers einschließ,

lich Sicherung wird eine Gebühr von A 2 .— erhoben (ver¬
gleiche§ 8). § 11a.

Die Ausführung der tzausanschlüsse, sowie die Abnahm«
und Prüfung der Installationen erfolgt jeweils erst nach Ein¬
gang der voraussichtlichen Beiträge, Gebühren und Kosten bei
der Kasse der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke; ebenso
kann die Stromlieferung von der Gestellung einer besonderen,
von der genannten Verwaltung festzusetzenden Kaution abhängig
gemacht werden. ,

Inwieweit die Verwaltung von vorstehender Bestimmung
Gebrauch machen will, bleibt ihrer Entscheidung überlassen.

Die Verwaltung der städt. Wasier- und Lichtwerke.
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Blank " Schnittmuster
mmmsami!  mii inwnn'imm»

(meist ä 25 —80 Pfg .)
in allen Grössen

zu hunderten der neuesten Damentoiletten Sind vorrätig bei
Joseph Poulet , Wiesbaden.

53 Ecke der Kirchgasse u. Mark str. 36.
Man verlange Blaiak *« Modenblatt gratis!

Ueber 1090 Anerkennungen . — Eine Hausfrau schreibt z. J3. :
Berlin . N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer praktischen , gutsitzenden

Schnittmuster , ohne jede Vorkenntnisse,  meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch
viel Geld spare . 8586 Frau ßertlia B

Es ist Tatsache,
dass Schuhwaren , welche die ersten Sohlen nicht aushalten , trotz anscheinend
grosser Billigkeit die teuersten sind.

Billig sind

bei welchen unter Garantie das Oberleder ein mehrmaliges Sohlen aushalten und auch ihrer
Preiswürdigkeit wegen gerne gekauft werden.

Gustav Jourdan
Michelsberg LK : Ecke Scbwalbäclierstrasse.

ii,

i

HitwitilliHtnlrr Mshlskikis.
Der II . Bezirksvereiu vcranstaltet am Mittwoch,

den 4 . April er ., abends T Uhr , im ^riedrichshof
(Gartensaal), Friedrichstraße 35, einen

Vortrags- u. Uiiieißaltungsabenil.
Herr Ingenieur Oppermann wird über:

»Erlkbüisse ans dein FeldM 18T0|71"
sprechen.

Zur Teilnahme an dieser Versammlung werden die
Mitglieder aller Bezirksvereine hierdurch ergebenst eingeladen.

Freunde und Gesinnungsgenossen, besonders Mitglieder
der Kriegcrvcreine, sind willkommen.

Der Vorstand
0630 des Ii. Bezirksvereins.

Kueipp-Perri» Wiesbaden.
Mittwoch , den 4 . April er., abends 8 Uhr, im Wahl¬

saal des Rathauses

Vortrag
der Herrn Gymnasiallehrer! Eduard Hagelauce über:

„Gymnastik im allgemeinen nnd Zimmer-
Gymnastik im besonderen . "

Eintritt für Müg jeder frei. Nichlmiiglieder zahlen SO Pfg.
Zn recht zahlreichem Besuche ladet ein 9567

_ _ Der Vorstand. _

foüfiiiiii) rein Loiliikiibkls,
E G nt. b.  H.

Montag , den S . April d. I .» abends 8 ' jz Uhr,
Außerordentliche

Generalversammlung
im „Kaiser Adolph “ , Talstraße.

Tagesorannng:
1, Neubesetzung der Lagcrhailerstelle.
Ü. Etaiukenäiiderung.
8. BerschiedenS. 9135

Der Borstand : Cb . Mtthn . Ter Aufsicht Seat M. Eta.

feinste Pfiaozeobidfai'
Kochen,Bratenvn*j

Tötai Jru $ i)erkauf
u)egen Vollständiger Geschäfts *Aufgabe.

Um schnellstens zu räumen , gewähre ich auf die bisherigen Preise

SM»

*KoÖ (lttt Verhört/  nur gegen bar .

W. Eichhorn , Wiesbaden, Langgasse 48.
Spezialhaus für Teppiche und Innendekorationen.

€c
Meinen werten Kunden zur gcfl. Nachricht,

daß ich mein Geschäft von Faulbrunnen¬
strasse 9 , nach

II Füilbmniichch 11

(
C

>
>
>
I
>
5

^ verlegt habe.
0  Indem ich für das mir seither geschenkte
t Bertrauen bestens danke, bitte ich, mir auch
™ fernerhin das bisherige Bertrauen und Wohlwollcii

bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll 9529

Carl Balseer,
Papier -, Schreib- u. Zeicheninaterialienhandlung. _

Owwww O
Mk. 100 Krloisnung

demjenigen, der mir den Täter oder den Veranlasser zur Tat,
welcher Anfang März in der von mir gepachteten Panrodcr Gemeindc-
jagd die Drahteinsrtedigung an der Ketternschwalbach' r Grenze aus
ihrer ganzen Länge total durchschnitten hat , so angibt, daß Be¬
strafung erfolgen kann.

Meldungen an Fürsscr Müller in Panrod erdete!,.
2138 Frau Bei ». Schölte Bttnuiliighang,

Christoph -Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nnssbauni und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
«U ser Gebrauch >u setzen , da der unangenehme <ie-
rnch und das langsam «' Trocknen , das der Oel-
larhe nnd dem Oellacli eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Itcrlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.

ReslaraiNliaiWlilllfiie
(Faulbrunnenplatz ) .

Inh . P . Rommerskirchen.

Separates Billard-Zimmer
mit 2 vorzüglichen Billards.

= Spielzeit per Stunde 50 Pfg. —.
__ Im Abounement 40 Pfg . 9120

U W Verkant
Telephon 8007. 8825

Mein Bureau
habe icli von Gerichtstrasse 5 nach

nifolasjtrafje 13
verlegt.

August Stempel,
Rechtsanwalt.

9698

btr Cffenbndicr Patcntkoffcr und Handtasche « in la .Leder mit
t . sackem Bersch usi mit und ohn Toilette. Elegante Neiie-NecessaireS
für Damen nnd Herren, Hand-, An und Umbän!e-T«schchcn, Porte,
inonnaie«, Brief , V>sit-, (gigarren- u. Zigarcttcntaschen, Akten-, Schreib-
nnd Musi -Mappen, Plaidhülle», Plaidriemen. b-ndgenäbte Schulranzen,
patentierte Bücherträger, Albums. Hund geschirre und sämtliche Sattler-
waren, welche von metnem Laden herrühren, A. in. zu sehr billiaen
Preisen Angerdcm kaufen Sie gut und billig Reife-, Hut-, SchisfS-
u. Ükaiserkoffcr in Bn kan Fiebcrplattcn nnd andere Marken, welche
sichb!S jetzt «ehr gitt bewähr: haben J . Drachmann . 9418

jetzt iiat Hnigntlr 22,1S! Iicdi.,.;..,....
empfehle meine Zigarren and Zigaretten,

Parfümerien und Helfen . 9031

Eosa Pinkernelle, hlfint ptlitrplk 11.
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